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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Für November und Dezember 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landdbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird derfbisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 


Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
lachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


— — ————— —— — 


Umſchan. 


Die geſchäftlichen Dispoſitionen für den Reichs⸗ 
tag ſind derart getroffen, daß alsbald nach der Eröffnung 
die Vorlage zur Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen 
eingebracht wird, und zwar, wie die „Natlib. Korreſp.“ 
erfährt, zunächſt als einziger Gegenſtand. Da bei dem 


verſpäteten Beginn der Seſſion nach den einleitenden 
Förmlichkeiten nur noch wenige Tage vor den Weihnachts⸗ 
ferien zur Verfügung ſtehen werden, wird die Zeit mit der 
erſten Leſung dieſes Geſetzentwurfs wohl vollſtändig aus⸗ 
gefüllt werden. Dieſe Anordnung erſcheint zweckmäßig, 
damit nicht wieder, wie ſchon oft, die erſte Etatsberathung 
bh über alle möglichen großen ſchwebenden Fragen ver— 
reitet, die einheitliche und auf die vorliegende Sache be— 
ſchränkte Behandlung verzettelt und eine Voreingenommen⸗ 
heit ſchafft, ehe genau bekannt iſt, was eigentlich in der 
„Umſturzfrage“ vorgeſchlagen wird. 

Der allgemeine Reichsfinanz⸗Reformplan aus der 
vorigen Seſſion wird wohl in der bevorſtehenden Tagung 
nicht wieder vorgelegt werden. Es würde auch kaum einen 
praktiſchen Zweck haben. Denn dieſer an ſich geſunde Plan 
hat zur Vorausſetzung, daß das Reich über größere Ein⸗ 
nahmen, als zur Deckung ſeiner eigenen Bedürfniſſe er⸗ 
forderlich ſind, verfügt und ſeine Ueberſchüſſe an die Einzel⸗ 
ſtaaten 1 kann. Das würde nach der Einſchränkung 
der Tabakſteuervorlage, auch wenn ſie in dieſer Form vom 
Reichstag angenommen wird, und nach dem Verzicht auf 
die Weinſteuer nicht erreicht werden. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es 
dieſen Montag durch den polniſchen Abgeordneten 
Lewakowski zu einem „peinlichen Zwiſchenfalle.“ Präſident 
Chlumetzky hatte dem verſtorbenen Kaiſer von Rußland einen 
warmen Nachruf gehalten, worauf Lewakowski ſich erhob 
und ſagte: „Ich proteſtire gegen dieſe Kundgebung des 
Hauſes namens der von dem verſtorbenen Zaren ſo ſchwer 
bedrückten polniſchen Nation!“ 

Der Wahrheitsliebe des Herrn Lewakowski macht die 
Erklärung alle Ehre, aber als Abgeordneter und Pole 
50 er unklug gehandelt. Sofort trat denn auch der 

olenklub in Wien zuſammen. Der Obmann Zaleski 
feuer ſein lebhaftes Bedauern darüber aus, daß Lewakowski 
einer erregten Stimmung ohne Rückſicht auf das öffentliche 
Intereſſe und das nationale Wohl Folge gegeben und nach 
der Trauerkundgebung ohne Ermächtigung des Polenklubs 
und gegen die Beſtimmungen der Statuten des Klubs im 
Hauſe das Wort ergriffen und hierdurch die Solidarität 
des Klubs verletzt habe. Die Erklärung des Obmannes 
wurde von dem Polenklub einſtimmig angenommen. 

Der Poſener „Orendownik“ bemerkt in einem Artikel 
„Zar Alexander III. und Nikolaus II.“, daß die ganze 
polniſche Preſſe ſich mit der Frage beſchäftige, wie der 
neue Zar ſich dem Lande Polen und den Polen zeigen 
werde. Im Allgemeinen werde über ihn günſtig geurtheilt. 
Wenn er in Polen die Verfolgung aufhebe, die unzuver⸗ 
läſſigen Beamten in Ruſſiſch-Polen entſernen und die 
katholiſche Kirche nicht verfolgen wollte, ſo würde Polen 
aufathmen und die Verhältniſſe zwiſchen dem polnischen und 
dem ruſſiſchen Volke könnten ſich mit der Zeit zum Vortheil 
beider Völker günſtig geſtalten. 

Bekanntlich empfing am 2. November der General- 
A Gurko eine Abordnung polniſcher Bürger 
er Stadt Warſchau, welche dem Generalgouverneur das 
Beileid der Varſchauer Bürgerſchaft bei dem Hin⸗ 

ſcheiden des Zaren ausdrückten. Jetzt wird auch die Ant⸗ 
wort bekannt, welche Graf Gurko dem Sprecher der 
Deputation ertheilte: „Meine Herren, es iſt mir nicht 
bekannt, ob ihre Gefühle aufrichtige ſind. Für Sie 
iſt der Tod Sr. Majeſtät ein Verluſt, für uns aber ein 
anz entſetzlicher Verluſt. Der Heimgegangene war die 
erkörperung des ruſſiſchen Geiſtes. Gebe Gott, 
daß ſein Nachfolger in ſeine Fußtapfen trete.“ — 
So wird uns aus Warſchau mitgetheilt. Wenn General 
Gurko ſich wirklich ſo ausgedrückt hat, ſo ſcheint er an 
ſeinen Rücktritt zu denken und dem Zaren Nikolai II. zuzu⸗ 
trauen, daß er die Polen milder behandeln könnte als 
Alexander III. 
Das Manifeſt des Zaren Nikolai II. betr. den Ueber⸗ 
tritt ſeiner Braut iſt von dem offiziöſen Wolff'ſchen Tele⸗ 
graphenbureau nur in mangelhaftem Auszuge mitgetheilt 
worden. Der Text des intereſſanten Erlaſſes lautet in der 
Senn Ueberſetzung (jo wie fie den deueſchen Zeitungen 
Rußlands zugegangen iſt): 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Heute (am Sonnabend) wurde die Heilige Salbung an 
Unſerer Verlobten Braut vollzogen. Sie nahm den 
Namen Alexandra an und ward eine Tochter Unſerer 
Orthodoxen Kirche, Uns und dem ganzen Rußland zum 
großen Troſte. 

Inmitten der ſchmerzlichen Prüfung, welche Uns Allen 
nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allerhöchſten auf⸗ 
erlegt worden iſt, glauben wir mit Unſerem ganzen Volke, 
daß die Seele Unſeres geliebten Vaters in den himmliſchen 
Gefilden der nach Seinem und Unſerem Herzen Erwählten 
den Segen dazu ertheilt hat, mit glaubender und liebender 
Seele die unausgeſetzte Sorge um das Wohl und das Gedeihen 
Unſeres Vaterlandes mit Uns zu theilen. 

Mögen alle Unſere getreuen Unterthanen im Gebet ſich 
mit Uns vereinigen und möge der Herr Seinen Segen auf 
Unſere Geſchicke und auf die des nach Seinem Willen Uns an⸗ 
vertrauten Volkes herabſenden. 


Indem Wir allen Unſeren getreuen Unterthauen dieſes 
erſehnte Ereigniß kund thun, befehlen Wir, Unſere Hochver⸗ 
lobte Braut, Ihre Großherzogliche Hoheit Prinzeſſin Alice 
von Heſſen, von nun ab die Rechtgläubige Großfürſtin 
Alexandra Fedorowna mit dem Titel Kaiſerliche Hoheit 
zu nennen. 

Der junge Kaiſer Nikolai ſoll eine innige Zuneigung zu 

der Prinzeſſin Alix von Heſſen, jetzigen Großfürſtin Alexandra 
Fedorowna, gefaßt haben, beſonders ſeit dem Aufenthalte 
am Sterbelager Alexanders III. in Livadia. 
Das in Rom erſcheinende Blatt „Secolo“ veröffentlicht 
ein ſeltſames Schreiben des in Lugano lebenden Nihi⸗ 
liſten Fürſten Peter Aliſow. Der Fürſt will aus einer 
ganz ſicheren nihiliſtiſchen Quelle erfahren haben, daß Kaiſer 
Alexander III. durch kleine Doſen Phosphor vergiftet 
worden ſei. Dieſer Vergiftungsprozeß habe ſchon am 
1. März begonnen, die Thäter ſeien in Sicherheit. Ver⸗ 
muthlich wollen ſich die Nihiliſten nur einer „That“ 
rühmen, an die ſie vielleicht gedacht haben und die ja auch 
vom Volke leicht geglaubt werden kann, denn verſchiedene 
Zaren find eines gewaltſamen Todes geſtorben. Als 1825 
Alexander J. ſtarb, that Fürſt Talleyrand folgenden Aus— 
ſpruch: „Es iſt hohe Zeit, daß die Kaiſer von Rußland 
ihre Todesart ändern.“ 

Wie aus Petersburg, 5. November, berichtet wird, be⸗ 
ſtätigt die Sektion der Leiche des Zaren Alexanders die 
Diagnoſe Leydens, Sacharjins und deren Kollegen, die be— 
ſcheinigt hatten, daß die unmittelbare Todesurſache eine 
Herzlähmung in Folge der Wirkungen der Nieren— 
krankheit und der Entzündung der linken Lunge ſei. 

Der Sarg, in welchem die einbalſamirte Leiche 
Alexanders III. gebettet werden wird, iſt in einem be⸗ 
ſonderen Wagen des Schnellzuges von Petersburg nach 
Livadia abgeſandt worden. Der Sarg iſt aus doppeltem 
Eichenholz gezimmert und von außen mit einem Stoff aus 
gehämmertem Gold bezogen. Die Poſamentirung und 
die großen und kleinen Reichswappen, die den Sarg ſchmücken, 
ſind gleichfalls von gediegenem Golde. Der Sarg ruht auf 
goldenen Löwentatzen; unten ziehen ſich in Feſtons goldene 
Franſen. Von innen iſt der Sarg mit weißem Seidenſtoff 
auf Daunen ausgeſchlagen. Der Katafalk, auf dem der 
Sarg ſtehen wird, iſt gleichfalls mit Goldbrokat bedeckt; 
das Sargtuch aus Goldbrokat iſt mit Hermelin beſetzt und 
hat an den Ecken maſſiv goldene Troddeln mit dem Reichs⸗ 
wappen darüber. 


Der Leichenzug wird ungefähr am 8. November von 
Livadia abgehen und in den Städten Sewaſtopol, Eint- 
feropol, Charkow, Tula, Orel und Moskau halten. Die 
Moskauer Stadtverordneten-Verſammlung hat beſchloſſen, 
die Genehmigung nachzuſuchen, daß es den Stadtverord— 
teten bei der Ueberführung der Leiche durch Moskau ge— 
ſtattet werde, einen Trauergottesdienſt am Sarge abzu— 
halten, einen von der Stadt Moskau gewidmeten Kranz 
niederzulegen und eine Deputation zur Beiſetzung der Leiche 
nach Petersburg zu entſenden. Für den Trauerſchmuck 
Moskau's ſind 50000 Rubel angewieſen. Die Deputation 
ſoll die „unerſchütterlichen 1 der Treue und die 
grenzenloſe Ergebenheit und Liebe der Stadt Moskau zu 
dem Kaiſer und ſeinem Hauſe“ ausdrücken. 


Das Ruſſenfieber hat die Franzoſen wieder einmal 
gründlich ergriffen. Selbſt der verſtändige in Deutſchland 
wohlbekannte Senator Jules Simon ſagte dieſer Tage zu 
dem Redakteur einer Pariſer Zeitung: „Wir müſſen den 
Zaren beweinen, wie einen großen König, den wir ſelbſt 
verloren hätten.“ Dann, ſich der auswärtigen Politik des 
neuen Zaren zuwendend, ſagte er: „Eine Front-Verände⸗ 
rung iſt nicht zu erwarten; aber doch wird einige Zeit lang 
ein gewiſſes Angſtgefühl herrſchen.“ 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer theilte am 
Montag der Präſident Burdeau zunächſt ein Schreiben des 
Miniſterpräſidenten Dupuy mit, in dem es heißt: „Von 
allen Seiten kämen Zeugniſſe, veranlaßt durch die Erinne⸗ 
rung an die herzlichen Sympathien, welche der verſtorbene 
Kaiſer gegenüber Frankreich unter denkwürdigen Umſtänden 
8 habe.“ Der Kammerpräſident gab dann in 
ſeiner 

Andenken an den Kaiſer Alexander werde in den Herzen 
der Franzoſen und Ruſſen fortleben und einen der ſtärkſten 
Ringe bilden in jener Kette der Brüderlichkeit, 
welche die beiden Natior.en zum allgemeinen Wohl (!) und 
zum Frieden der W. J) verbinde. Auf Vorſchlag Burdeau's 
wurde ſodaun die Sitzung zum Zeichen der Trauer auf⸗ 
gehoben, 5 „ ; 
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ede ein weiteres Zeugniß ab. Er ſagte u. A. Das 


No. 261. 


® 69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern, 


EFF 


P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg. 
Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten 


Briefen: 


Im Senat verlas der Präſident Challemel » Lacour 
ebenfalls den Dupuy'ſchen Brief und knüpfte daran den 
Ausdruck des tieſen Schmerzes des franzöſiſchen Volkes 
über den Tod des Kaiſers Alexander, ſowie des Wunſches, 
daß die Regierung des Kaiſers Nikolaus in Allem der⸗ 
jenigen würdig ſei, welche inmitten einer „die ganze Welt 
durchzitternden Bewegung“ geendet habe. Darauf wurde 
zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufgehoben. 
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Berlin, 6. November. 


Um das Andenken des verſtorbenen Zaren noch in ganz 
beſonderer Weiſe zu ehren, hat der Kaiſer am Montag 
der Trauerfeier im ruſſiſchen Botſchaftspalaſte bei⸗ 
gewohnt. Vor dem Palaſte hatte eine Kompagnie des 
Kaiſer Alexander Garde-Grenadier-Regiments mit den vier 
Fahnen des Regiments Aufſtellung genommen. Auch die 
zur Theilnahme an der Trauerfeier befohlene Generalität 
hatte ſich dort verſammelt, um den Kaiſer zu erwarten. 
Dieſer fuhr um 2 Uhr vor. Er hatte die Uniform ſeines 
Wyborg'ſchen Infanterie-Regiments mit dem blauen Bande 
des Andreas-Ordens angelegt. Als er erſchien, wurde das 
Spiel gerührt. Der Kaiſer ſchritt die Front ab, reichte 
vielen Herren zur Begrüßung die Hand und begab ſich dann 
mit ſeinem Gefolge in die Kapelle. 

— Die Ernennung des Fürſten von Hohenlohe⸗ 
Langenburg zum Statthalter von Elſaß-Lothringen iſt 
jetzt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. 

— Bei dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Herrn 
v. Boetticher findet dieſen Dienſtag ein Feſtmahl ſtatt, zu 
welchem der Reichskanzler, die Miniſter und die Staats- 
ſekretäre geladen ſind. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß auch Staatsminiſter 
v. Boetticher ſeinen Abſchied nehmen werde. Montag 
Vormittag wurde Miniſter v. Boetticher noch vom Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe empfangen. 

— In einer Verſammlung des katholiſchen Volksvereins zu 
Hildesheim ſagte der Centrumsführer Dr. Lieber: „Ich halte 
mich für verpflichtet, dem abgegangenen zweiten Kanzler einen 
ehrenden Nachruf zu widmen. Ich habe manchen harten Strauß 
mit dieſem Mann auszufechten gehabt, aber es gereicht mir zur 
Befriedigung, es heute oſſen auszuſprechen: Ich ehre ihn und 
alle Katholiken ehren ihn als einen ehrlichen, ritterlichen und 
gerechten Mann.“ 

— Der parlamentariſche „Umzug“, der nächſtens ſtattfindet, 
hat den Abgeordneten Eugen Richter veranlaßt, Reichstags 
Erinnerungen unter dem Titel „Im alten Reichstag“ zu 
ſchreiben. Die Darſtellung ſchließt an die 1892 erſchienenen 
„Jugenderinnerungen“ von Eugen Richter, welche den Lebenslauf 
deſſelben bis 1871 ſchildern. Im Vorwort heißt es: „Unſer alt⸗ 
gewohntes Reichstagsgebäude wird verlaſſen und der neue prächtige 
Monumentalbau am Königsplatz bezogen. Volle dreiundzwanzig 
Jahre hat der Reichstag Sitzung gehalten in den beſcheidenen 
Räumen, welche zum Oktober 1871 nur als proviſoriſche Unter⸗ 
kunft eingerichtet worden waren. Ebenſo lange und noch länger 
— jeit Frühjahr 1871, der erſten Seſſion des Deutſchen Reichs⸗ 
tags, — habe ich demſelben ununterbrochen angehört. Unter den 
zeitigen Reichstagsabgeordneten ſind wir nur noch Elf, welche 
über 32 Seſſionen dieſes Zeitraums als Theilnehmer berichten 
können.“ 

— Der Name des Baumeiſters des Reichstagsgebäudes, Baurath 
Wallot iſt, wie das „B. T.“ ſchreibt, von der Liſte der für die erſte 
Medaille vom Ausſtellungskomitee vorgeſchlagenen Künſtler vom 
Kaiſe r geſtrichen worden. Ein Verſuch, eine Aenderung dieſer Ent» 
ſcheidung herbeizuführen, iſt vergeblich geweſen. Frau Vilma 
Parlaghy hat eine Ausſtellung ihrer Werke im Akademie⸗ 
gebäude in Ausſicht genommen; der Saal iſt ihr jedoch zu dieſem 
Zweck verſagt worden. Nunmehr wird in dev königlichen Nationale 
galerie dieſe Ausſtellung ihren Platz finden und zwar auf Befehl 
des Kaiſers. 

— Im Jahre 1888 wurde zwiſchen England und 
Deutſchland ein Uebereinkommen geſchloſſen, nach welchem 
Sallagha und die umliegenden Gebiete an Oberguinea an 
der Goldküſte) für neutral erklärt werden. Die deutſche 
Regierung behielt ſich das Recht der Priorität vor auf 
Grund der vom Hauptmann v. Francois abgeſchloſſenen 
Verträge. Nun wurde, wie „Köln. Ztg.“ erfährt, bereits im 
September die engliſche Schutzherrſchaft über den 
größten Theil des Gebiets ausgeſprochen. Sollte ſich die 
Nachricht beſtätigen, ſo würde das Auswärtige Amt mit aller 
Entſchiedenheit Einſpruch dagegen erheben müſſen. 

— Major v. Ebmeyer, der bisherige Adjutant des Grafen 
v. Caprivi, tritt, wie ſchon erwähnt, demnächſt wieder in den 
aktiven Dienſt zurück; es ſoll ihm die Führung eines 
Bataillons in einer Garniſon der Provinz übertragen werden. 
Vorerſt begiebt erz ſich jedoch zu ſeinem früheren Chef nach 
Montreux. | | 

— Ueber die Dresdener Waldſchlößchenbrauerei ift 
nach der Aufhebung des ſozialdemokratiſchen Bierboykotts ein 
militäriſcher Bierboykott verhängt worden. Berliner 
Börſenblätter laſſen ſich melden, daß die Garniſonverwaltung 
in Dresden dem Militär den Beſuch der Söozietätsbrauerei 
Waldſchlößchen verboten und den Bezug ihrer Biere den Kantinen 
unterſagt habe, wegen des ſchon erwähnten Nachgebens der 
Brauerei⸗Verwaltung dem Boykott gegenüber. 8 


L— Generalmajor Graf Adolf von Keller, Ober⸗Quartier⸗ 
meiſter im Generalſtabe der Armee, iſt am Sonntag nach kurzer, 
ſchwerer Krankheit an Nierenblutung in Berlin geſtorben. 
Er gehörte ſeit 1872 mit geringen Unterbrechungen dem General⸗ 
ſtabe an, befehligte von 1889 bis 1892 das Garde⸗Füſilier⸗Re⸗ 
giment, wurde dann Kommandeur der 28. Infanterie⸗Brigade, 
am 28. Juli 1892 Generalmajor, 1893 als Kommandeur zu der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade verſetzt und kurze Zeit darauf zum 
Ober⸗Quartiermeiſter ernannt. c 
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aus dem Württembergiſchen Staatsdienſte entlajj 


Madagaskar; 


— Ver Biſchof von Fulda, Dr. Kom p, iſt in Berlin ein. 


i getroffen, um ſich nach feiner Ernennung zum Biſchof dem Kaiſer 
vorzuſtellen. 


— Landgerichtsrath Pfizer, der bekanntlich disziplinariſch 
en worden 
iſt, iſt in Ulm zur Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen worden. 
— Graf Moltke hat ſ. Z. über alle Offiziere in 
hohen Führerſtellen auf Befehl Kaiſer Wilhelm I. ſein 
Gutachten ſchriftlich abgegeben. Dieſe Gutachten befinden ſich 
im Hausarchiv und ſollten als Grundlage für die Beſetzung der 
Führerſtellen in einem Kriegsfalle dienen, der zu jener Zeit 
beſorgt wurde. 

— Bei der am letzten Sonnabend ſtattgehabten Berathung 
im Reichs⸗Geſundheitsamte über das Diphtherie⸗Heil⸗ 
ſerum wurde betont, daß die praktiſchen Erfahrungen weitaus 
noch nicht ausreichen, um eine allgemeine Einführung durch den 
Staat anzubahnen. Vertreter Preußens befürworten die Ueber⸗ 
nahme der Fabrikation durch den Staat, die Vertreter der meiſten 
ſüddeutſchen Staaten meinen, daß von Staatswegen vorläufig 
noch nicht eingegriffen werden ſolle. 

— Die Sitzung der „Außerordentlichen Generalſynode“ am 

letzten Montag eröffnete der Generalſuperintendent Faber mit 
einem Gebet um Erhaltung des Friedens für unſer Volk, daß 
der Heimg ang des Zaren kein Unheil für unſer Volk bedeute, 
und daß die deutſche Fürſtentochter dort vom heiligen 
Geiſt behütet werden möge, daß ſie ihren Glauben nicht 
wechſele, wie ein Gewand (der Uebertritt zum ruſſiſch⸗orthodoxen 
Glauben iſt inzwiſchen ſchon erfolgt. S. Umſchau), daß ſie eine 
milde Landesmutter werde, namentlich für unſere deutſchen 
Brüder in den Oſtſeeprovinzen, daß die Gräuel und Ver⸗ 
wüſtungen daſelbſt aufhören. Die Verſammlung beſchäftigt ſich 
dann mit einem Antrag auf Gewährung einer größeren 
Sonntags ruhe für die Poſtunterbeamten. Genehmigt 
wird ſodann der Eutwurf, betreffend die Verwaltung des Pfarr⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenfonds. Synodale Hofprediger a. D. Stöcker 
ſtellt feſt, daß die Poſtverwaltung nur zögernd auf die Wünſche 
in Betreff der Sonntagsruhe eingeht. Es fehlt noch volles Ver⸗ 
ſtändniß für die Bedeutung der Sonntagsruhe und des Gottes: 
dienſtes. Der Staat iſt der größte Arbeitgeber und 
müßte mit gutem Beiſpiel vorangehen. Der Poſtdienſt am 
Sonntag Nachmittag von 5 bis 7 Uhr iſt völlig überflüſſig und 
kann ohne Schädigung aufgehoben werden. Es iſt amtlich zu⸗ 
geſtanden worden, daß jeder Poſtbeamte 12 Stunden Dienſt hat, 
einſchließlich des Sonntags. Es iſt ein falſcher Grundſatz den 
Sountag dabei mitzurechnen. Es gehört ſich auch für einen 
Miniſter, an das Wort zu denken: „Was helfe es dem Menſchen, 
wenn er die ganze Welt gewinne und ſeine Beamten nehmen 
Schaden an ihrer Seele“. Der Antrag der Kommiſſion wird 
einſtimmig augenommen. 

Bei Berathung des Antrags Warneck über das Verhalten 
des Kanzlers Leiſt und die Vorgänge in Kamerun pro⸗ 
teſtirt, ſo beantragt Dr. Warneck, die Synode laut dagegen, daß 
ein doppeltes Sittengeſetz aufgeſtellt werden ſoll, daß Leute in 
bevorzugter Stellung in die Schutzgebiete ſich begeben und europäiſche 
Sitte zu Hauſe laſſen. Auch in den Schutzgebieten nehmen die 
Eingeborenen Anſtoß an ſolchen ſkandalöſen Unſittlichkeiten, und 
nur Lumpen nehmen auch dort keinen Anſtoß daran. Aber 
ſelbſt wenn ſolche Handlungen für die Eingeborenen nichts An⸗ 
ſtößiges haben ſollten, ſo ſei es doch geradezu ſchimpflich, wenn 
ſolche Schandthaten von civiliſirten Europäern begangen werden. 
Die viel verpönte Vielweiberei der Wilden ſei garnichts gegen 
die unſittlichen Thaten der Europäer, die doch gerade Träger der 
Kultur und Civiliſation ſein ſollten und nun dort drüben un⸗ 
civiliſirt zu werden ſcheinen. In die Schutzgebiete gehören 
Männer, die ſich ihrer hohen Miſſion bewußt bleiben, dem 
Deutſchen und dem chriſtlichen Namen Ehre zu machen und den 
Verführungen der Tropenländer Trotz zu bieten. 

Syn. Lic. Plath betonte, daß die Europäer nicht nur durch 
Brutalität und Unzuchtshandlungen, ſondern auch durch den 
Trunk ein ſehr ſchlechtes Beiſpiel geben. Hinſichtlich des ſechſten 
Gebotes werden ſo ſchandbare Dinge dort drüben begangen, daß 
man blutige Thränen darüber weinen möchte. Innerlicher Grimm 
müſſe jeden Chriſtenmenſchen erfaſſen über ſolche unchriftlichen 
und ſchandbaren Handlungen. 

Die vorgeſchlagene Kundgebung gelangt einſtimmig zur An⸗ 
nahme. Nächſte Sitzung Dienſtag. 

Bayern. Der Oberſt des in Amberg garniſonirenden 
6. Inf. Regts., von dem eine Abtheilung gegen die Bauern 
in Fuchs mühl kommandirt war, macht amtlich bekannt, 
daß den Mannſchaften die ſchonendſte Säuberung des 
Fuchsmühler Waldes eingeſchärft war. Die beiden ge⸗ 
tödteten, ſowie die verwundeten Bauern hätten die Sol⸗ 
daten mit Aexten und Sägen bedroht. Die den Verletzten 
beigebrachten Stiche in den Rücken rühren von Soldaten 
her, welche ſich gegenſeitig bei der Vertheidigung 
unterſtützten. — Dieſe Darſtellung ſteht in ſtarrem Wider⸗ 
ſpruch mit den privaten Berichten, wonach die Bauern 
auf die Aufforderung des Bezirksamtmannes ihr Werkzeug 
ſofort niedergelegt hatten. Es iſt ausdrücklich feſtgeſtellt, 
daß die Getödteten, die übrigens ganz alte Leute waren, in 
ſitzender Stellung aufgefunden worden ſind, und es iſt 
ſchwer verſtändlich, wie die Leute in einer ſolchen Stellung 
als Angreifer haben abgefaßt werden können. Daß die 
Stiche im Rücken der Verletzten von Soldaten herrühren 
ſollen, die ſich „vertheidigt“ haben, iſt jedenfalls das 
Allerverwunderlichſte bei der Darſtellung; rücklings pflegt 
doch niemand anzugreifen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Unter der ſchleſiſchen Berg- 
arbeiterſchaft drohen ſchon wieder Streiks auszubrechen. 
Auf dem Hauptſchachte in Orlau, der Sofienzeche in 
Poremba und dem Eugeniaſchachte in Peterswald iſt 
Montag früh aus Anlaß der beginnenden Zehnſtundenſchicht 
die Belegſchaft nicht angefahren, auf dem Bettinaſchachte 
in Dombrau und dem Neuen Schachte in Lazy erfolgte die 
Anfahrt nur widerwillig. Auf dem Albrechtſcha te in 
Peterswald beginnt die erſte Zehnſtundenſchicht erſt am 
Nachmittag; früh war noch Achtſtundenſchicht, die Anfahrt 
verlief daher regelmäßig. 

England. Auf Befehl der Königin hat der oberſte 
Generaliſſimus der Armee aus Anlaß des Ablebens des Zaren für 
das britiſche Heer die Anlegung derſelben Trauer 
angeordnet, welche gelegentlich des Todes des Kaiſers 
Friedrich vorgeſchrieben war. 

Frankreich. Der „Hochverräther“ Artilleriehauptmann 

Dreyfus will, wie jetzt verlautet, den Verrath nicht um 
des Geldes willen, ſondern aus Rachſucht verübt haben. 
Sein Bureau organiſirte das Kundſchafterweſen und 
beorderte die Offiziere, die nach dem Ausland gehen ſollten, 
um allerlei Erkundigungen einzuziehen. Dreyfus ſuchte 
vergeblich, gleichfalls eine ſolche Sendung zu erhalten und 
ſoll aus Rache die auswärtigen Regierungen auf die Kund⸗ 
schafter aufmerkſam gemacht haben. Er iſt in Mühl⸗ 
Hauſen i. E geboren, hat ſich aber für die franzöſiſche 
Staatsangehörigkeit entſchieden. 

Wie der „Temps“ mittheilt, hat die Hovas⸗Regierung 
in Madagaskar dem franzöſiſchen Abgeſandten Le Myre 
de Vilers' endlich erklärt, ſie werde ſich nur bei Anwendung 
von Gewalt 8 Die Franzoſen verlaſſen deshalb 
| die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Tananarico und Tamatave iſt eingeſtellt. 


| 5 Belgien hat die Sache des Liberalismus eine 
furchtbare Niederlage erlitten. Die katholiſche Preſſe 
En frohlockend nach den Wahlen die Wichtigkeit des 

eſultats in Brüſſel feſt, welches zum zweiten Male die 
liberale Politik endgültig verurtheilte. Die liberalen 
Blätter ſchreiben die Niederlage der Furcht zu, welche die 
Bourgeoiſie vor den Sozialiſten habe. 

Der Ausfall der Wahlen macht im Lande böſes Blut. 
Montag Nachts fanden in Antwerpen zwiſchen den Libe⸗ 
ralen und Katholiken blutige Auftritte ſtatt. Die 
Liberalen zogen in dichten Gruppen vor die katholiſchen 
Vereinslokale, welche ſie gänzlich verwüſteten. Die Katho⸗ 
liken gaben fortgeſetzt Revolverſchüſſe auf die wüthenden 
Angreifer ab. Die Polizei unterließ es gänzlich, einzu⸗ 
ſchreiten; mehrere Poliziſten machten ſich nur durch die 
Rufe: „Hinweg mit der Kleriſei!“ bemerkbar. Die 
liberalen Mitglieder der Bürgergarde ſchloſſen ſich in Uni⸗ 
form, mit allerhand Waffen verſehen, dem Zuge der Libe⸗ 
ralen an. Die Entrüſtung der Blätter über die ſkanda⸗ 
löſen Vorgänge und die Aufregung im Publikum iſt groß. 

Infolge des kläglichen Ergebniſſes der Antwerpener 
Weltausſtellung ſoll von einer im Jahre 1896 zu veran⸗ 
ſtaltenden Weltausstellung zu Brüſſel abgeſehen werden. 
Hingegen ſoll im nächſten Jahre in Brüſſel eine Ausſtellung 
der ſchönen Künſte und des Kunſtgewerbes ſtattfinden. 

China⸗Japan⸗Korea. Die chineſiſche Armee unter 
General Sung, welche Kinliencheng räumte, hat jetzt den 
Bergübergang auf der Landſtraße nach Peking beſetzt und 
hat Befehl, denſelben unter allen Umſtänden zu vertheidigen. 
Eine Kolonne japaniſcher Truppen iſt auf dem Marſche 
nordwärts begriffen, um die Armee des Generals Sung im 
Rücken anzugreiſen. 

Aus Tientſin verlautet abermals, daß die japanifchen 
Truppen im Golfe von Ljao⸗Tong, 40 Meilen nördlich von 
Shaughaikwan, landeten, wo ſich eine ſtarke chineſiſche 
Truppenmacht befindet. Die Ausländer werden nächſtens 
amtlich aufgefordert werden, Peking zu verlaſſen. 

In Nanking iſt ein Befehl des Kaiſers eingetroffen, 
welches den Vizekönig der Liang⸗Kiang⸗Provinzen auffordert, 
ſich ſofort nach Tientſin zu begeben, um die Amtsſiegel als 
dienſtthuender Vizekönig von Petſchili von Lihungchang zu 
übernehmen. i 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. November. 

— Die deutſche Seewarte hat wieder eine Sturm⸗ 
warnung erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über 
der nördlichen Nordſee, in öſtlicher Richtung fortſchreitend, 
ſtark auffriſchende ſüdweſtliche und weſtliche Winde wahr⸗ 
ſcheiulich macht. 

f Die Weichſel iſt hier auf 1,68 Meter weiter ge⸗ 
allen. | 

— Die ſeit Jahrzehnten geübte Raubwirthſchaft hat die 
vordem jo reichen Hol zbeſtände Ruſſiſch⸗Polens zu⸗ 
ſammenſchmelzen laſſen. Wie uns aus Kaliſch, das früher 
von großen Waldungen umgeben war, gemeldet wird, hat 
man dort bereits aus Preußen Holz einführen müſſen, 
weil ſich die Preiſe für einheimiſches Holz erheblich höher 
ſtellen. Das gleiche wird vielleicht allmählich im ganzen 
Weichſelgebiete eintreten. Thatſächlich bemühen ſich ſeit 
längerer Zeit ſchon die Händler im Pregel⸗ und Düna⸗ 
gebiete um die Heranziehung ausländiſcher Käufer, und 
die Holzausfuhr auf dieſen Waſſerläufen nimmt denn auch 
raſch zu. Auch für die Bahntransporte ſind Ausnahme⸗ 
tarife ſchon bewilligt, zum Theil ſchweben darüber noch 
Verhandlungen. | 

— Bei einem Theil der preußiſchen großen Feſtungen 
ſteht, wie die „Poſt“ſchreibt, der Rang und das Einkommen 
des Kommandanten nicht im Verhältniß zu der Bedeu⸗ 
tung dieſer Waffenplätze. So iſt für Königsberg i. Pr., 
Poſen, Thorn, Spandau, Magdeburg, Danzig nur das 
Einkommen von Brigade⸗Kom mandeuren ausgeworfen, 
die betreffenden Kommandanten können daher über den 
Grad des General⸗Majors nur durch Charakter-Erhöhung 
herauskommen. Die Feſtung Küſtrin, welche bei den Um⸗ 
bauten nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege eine bedeutende 
Erweiterung erfahren hat, iſt ſogar nur mit dem Einkom⸗ 
men eines Oberſten und Regiments-Kommandeurs für den 
Kommandanten ausgeſtattet und rangirt darin mit Glatz, 
Glogau, Diedenhofen, Graudenz gleich. Es ſcheint ſich 
nun ein Umſchwung in dieſer Hinſicht vorzubereiten, inſo⸗ 
fern für Thorn im nächſten Militär⸗Etat eine Gouverneur⸗ 
ſtellung mit dem Einkommen eines Diviſions⸗Kommandeurs 
erwartet wird. — Der mit der letzten Heeresverſtärkung 
weſentlich vergrößerte Umſang der Geſchäfte unſerer Heeres⸗ 
Verwaltung hatte bis jetzt nicht in einer entſprechenden 
Vermehrung des Perſonals Ausdruck gefunden. Man er⸗ 
wartet im kommenden Militär⸗Etat in dieſer Hinſicht einige 
Abhilfe, indem namentlich das Perſonal der Intendantur 
eine gewiſſe Zunahme erfahren ſoll. 

— In den erſten neun Monaten der letzten drei Jahre 
gingen an Roggen nach Deutſchand ein in Doppelcentnern: 


aus 1894 1893 1892 
Rußland 3421230 500685 1131322 
Rumänien 734875 276886 123 684 
Bulgarien 93391 178 446 257573 
Türkei 40 237 169012 828819 
Oeſterreich⸗Ungarn 2466 3286 341898 
Frankreich 3835 43 373 445 692 
Vereinigte Staaten 54268 171716 1320881 
Geſammteinfuhr 4428738 1445258 5094561 


Hiernach hat die Roggeneinfuhr im laufenden Jahre bisher 
das Dreifache der vorjährigen betragen und die hohe Zahl von 
1892 beinahe erreicht. Die Zunahme der Einfuhr um nahezu 
3 Millionen Doppelzentner fällt faſt ausſchließlich auf Ruß⸗ 
land. Die Einfuhr aus Rumänien iſt erheblich geſtiegen, die 
aus den andern Ländern zurückgegangen. 

— Vom 1. Dezember ab werden im direkten Verkehr 
zwiſchen Deutſchland einerſeits, Serbien, Bulgarien 
und der Türkei andererſeits über Oeſterreich⸗Ungarn als Eil- 
gut zur Aufgabe gelangenden Sendungen von Blumenzwiebeln 
zu den Frachtſätzen für ermäßigtes Eilgut befördert. 

— Am 15. November treten auf den Strecken Dauzig⸗ 
Neufahrwaſſer, Inowrazlaw⸗Rogaſen und Allen⸗ 
ſtein⸗Ortelsburg Aenderungen des Fahrplans ein, «.e 
aus den Aushangfahrplänen auf den Stationen zu erſehen ſind. 


— Die geſtrige Verſammlung des Gewerbe⸗Vereins 
wurde vom Vorſitzenden Herrn Juſtizrath Kabil inski mit 
einer kurzen Gedächtnißrede auf Hans Sachs eröffnet, woran 
ſich die Mittheilung ſchloß, daß der nächſte Volksunterhaltungs⸗ 
abend ein Hans Sachs⸗Abend ſein ſoll. Der Vorſitzende verlas 
dann die Bedingungen der Königsberger Ausſtellung 
legte den Ausſtellungsplan vor und machte Mittheilungen über 
die Einrichtung der Ausſtellung. Anmeldungen für die Aus⸗ 


ſtellung können bei dem Graudenzer Komitee (Vorſtand des Ger 
werbevereins) oder direkt bei dem Königsberger Ausſtellungs⸗ 
Komitee eingereicht werden. Eine Ermäßigung der Platz⸗ 
miethe für Kollektiv⸗Ausſtellungen iſt noch nicht in Ausſicht 
genommen. Herr Späucke machte darauf aufmerkſam, daß 
die Platzmiethe (10 Mk. pro Quadratmeter in geſchloſſenem 
Raum) zu hoch iſt; wenn er z. B. 5 Wagen ausſtellt, hat er 
mit Einſchluß der Verſicherungs⸗, Reinigungs⸗, Vertretungskoſten, 
Reiſekoſten ꝛc. rund 1000 Mk. zu zahlen. Er bat, für größere 
Raumbenutzung, etwa von 15 Quadratmeter an, auf eine Er⸗ 
mäßig ung der Platzmiethe hinzuwirken. Ferner hält Sp. das 
Verlangen der Vorausbezahlung der Platzmiethe ſchon ein 
halbes Jahr vor Eröffnung der Ausſtellung nicht für gerecht⸗ 
fertigt. Herr Hallbauer verlangte, daß dem Verein durch 
die Agitation für die Königsberger Ausſtellung für Porto, An⸗ 
zeigen, etwaige Reiſen ꝛc.) Koſten nicht erwachſen dürfen, 
ſondern daß das Komitee in Königsberg alle Koſten tragen ſoll; 
in dieſem Sinne ſoll das Königsberger Komitee benachrichtigt werden. 
Herr R. Scheffler ſchlug vor, das Ausſtellungskomitee ſolle 
ein Flugblatt, enthaltend die Bedingungen der Ausſtellung drucken 
und auf ſeine Koſten dem „Geſelligen“, als dem geleſenſten 
Blatte der Provinz, beilegen laſſen, damit auf dieſe Weiſe alle 
Ausſtellungsluſtigen davon Kenntniß erhalten. Das Graudenzer 
Komitee wird noch einmal an die größeren Gewerbetreibenden 
perſönlich und ſchriftlich herantreten, auch mit ſolchen Gewerbe⸗ 
treibenden, die eventl. zu einer Kollektiv⸗Ausſtellung bereit ſind, 
verhandeln. Ferner ſoll noch in einer Anzeige im „Geſelligen“ 
zur Betheiligung an der Ausſtellung aufgefordert werden. — et 
Hallbauer machte dann einige Mittheilungen über die Sitzungen 
des gewerblichen Centralvereins in Danzig, unter Ans 
derem über die gewerbliche Muſterſammlung, 
die noch viel zu wenig benutzt werde, obwohl ihre Benutzung 
koſtenfrei möglich iſt. Herr Späncke machte darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Sammlung in Danzig nicht güuftig untergebracht 
iſt, Graudenz mit ſeinen viel beſſeren Verbindungen wäre ein 
viel günſtigerer Platz; Herr Sp. bat dann, der Verein möge ſich 
recht viele Vorlagen aus der Sammlung ſchicken laſſen, und 
zwar aus allen Gebieten, damit unſere Gewerbetreibenden 
Gelegenheit erhalten, allmählich die ganze Sammlung kennen zu 
lernen; das könnte auch viel zur Belebung der Vereinsſitzungen 
beitragen. — Zum Schluß wurde mitgetheilt, daß der Familien⸗ 
abend des Vereins mit Konzert, Deklamationen und Tanz am 
24. November ſtattfinden wird. 


— Die Verſammlung zur Erörterung darüber, ob in Graudenz 
Volksbäder errichtet werden ſollen, findet des Symphonie⸗ 
Konzertes wegen nicht am 8., ſondern am Montag, den 12. d. Mts., 
im kleinen Saale des „Schwarzen Adlers“ ſtatt. 


— Ein zweiſpänniges Fuhrwerk aus Dombrowken 
raſte geſtern im ſchärfſten Galopp quer über den Markt und die 
Tabakſtraße hinab. Der Kutſcher ſaß auf dem Wagen, hatte 
aber die Gewalt über die durchgehenden Pferde verloren. Erſt 
nachdem dieſe in der Tabakſtraße von zwei Herren angehalten 
waren, gelang es ihm, die Thiere im Zaum zu halten. Einen 
Schaden hat das durchgehende Gefährt zum Glück nirgends an⸗ 
gerichtet. — In der Börgenſtraße kamen geſtern Nachmittag 
zwei Pferde zu Fall, wodurch einem die Straße paſſirenden 
Leichenzuge auf einige Zeit der Weg verſperrt wurde. 


— Einen Uufall erlitt geſtern Vormittag ein Kutſcher des 
Zimmermeiſters F. Der Kutſcher fuhr Langholz von der 
Weichſel nach der F.'ſchen Schneidemühle. In der Mühlenſtraße, 
in der Nähe der neuen Güterentladeſtelle, brach plötzlich der 
Vorderwagen, und der Führer des Gefährts kam ſo un⸗ 
glücklich unter das herabſtürzende Holz zu liegen, daß er erhebliche 
Verletzungen davontrug und ſogleich in das ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. 

— Von dem großen Momentbilde, welches die Huldigung 
der Weſtpreußen am 23. September 1894 in Varzin darſtellt 
iſt durch Herrn v. Fournier⸗Kozielec dem Fürſten Bismarck 
ein Exemplar in braunem, geſchnitzten Holzrahmen als Andenken 
überſandt worden. 5 

Während die von einem Stolper Photographen gelieferten 
Foliobilder, von denen jedoch erſt eine kleine Anzahl ein⸗ 
getroffen iſt, vortrefflich ausgefallen ſind, haben die kleinen, 
von einem anderen Photographen aus Stolp angefertigten 
Bilder bei der techniſchen Herſtellung einen Riß er⸗ 
halten, welcher die Bilder ſtark verunſtaltet, ſo daß die 
Expedition des Geſelligen die Bilder der liefernden Firma zur 
Verfügung geſtellt hat. Es wird daher noch einige Zeit dauern, 
bis die eingegangenen Aufträge auf Kabinetbilder erledigt werden 
können. Mit dem Verſand der Foliobilder wird nunmehr be⸗ 
gonnen; in etwa 14 Tagen werden auch Diejenigen, deren Be⸗ 
ſtellung erſt in den letzten Tagen eingegangen iſt, im Beſitze 
der Bilder ſein. 

— Dem „Verwaltungsbericht des Peſtalozzi⸗Vereins 
der Provinz Poſen“ iſt zu entnehmen: Der Verein zählt 
2305 Mitglieder in 81 Zweigvereinen. Fünf Zweigvereine 
(Betſche, Mur.⸗Goslin, Schwarzenau, Gonſawa und Znin) haben 
ſich aufgelöſt; fünf andere (Brätz, Grätz, Nitſchenwalde, Schwenten 
und Welnau) mit zuſammen 55 Mitgliedern ſind neu hinzu⸗ 
getreten. Eingenommen wurden im Ganzen 3532,72 Mk., hiervon 
gehen ab an Verwaltungskoſten 421,57 Mk., es wurden 154 
Unterſtützungen in der Höhe von 7 bis 55 Mk. mit zuſammen 
363140 Mk. gewährt. 

— Der Pächter des hieſigen „Löwen⸗Bräu“, Herr Gaßner, 
hat das Schmitt'ſche Hotel in Bartenſtein für 85 000 Mark 
gekauft. 

— [Cholera] Nach einer Mittheilung aus dem Bureau 
des Herrn Staatskommiſſars iſt bei Eliſabeth Abraham und 
bei der am 2. d. Mts. geſtorbenen Frau Zander in Tolkemit 
Cholera feſtgeſtellt. 

An Cholera ſind ferner erkrankt Auguſte Stigat in 
Wilhelmsrode und Walter Deier in Gr. Friedrichsgraben im 
Kreiſe Labiau. 

Privatim erfahren wir, daß in Tolkemit am 4. d. Mjs. 
wiederum 4 Neuerkrankungen und 1 Todesfall an 
Cholera vorgekommen ſind. Der Arbeiter Abraham nedſt Frau 
und Sohn Hermann, ſowie eine Frau Berſug, letztere ſchwer 


krank, wurden in die dortigen Baracken aufgenommen. Eliſabeth 


Abraham, die Tochter des vorgenannten, iſt an der Cholera 
geſtorben. 


Die Anordnung, nach welcher in Poſen alle aus Rußland 


mit der Bahn ankommenden Reiſenden, ſowie die Schiffer, ſich⸗ 
einer ärztlichen Unterſuchung unterziehen mußten, iſt auf 
gehoben worden. 


A. Danzig, 6. November. Die hieſige Schuh macher⸗ 
Innung feierte geſtern in ihrem feſtlich geſchmückten Ge⸗ 
werkshauſe die 400jährige Jubelfeier von Hans Sachs. Nach 
einer aus Konzert und Geſangsvorträgen beſtehenden Einleitung 
hielt Herr Obermeiſter Hoffmann die Feſtrede, in welcher er 
einen Rückblick auf das Leben des Altmeiſters gab und betonte, 
baß Hans Sachs trotz ſeiner großartigen Thätigkeit als Dichter 
ſeinem ehrbaren Handwerke nicht untreu geworden ſei, was um 
ſo anerkennenswerther wäre, als ſein dichteriſcher Ruhm ihn 
hierzu leicht hätte verleiten können. Nach dem Vortrage folgte 
ein lebendes Bild: Hans Sachs in ſeiner Werkſtatt, umgeben 
von Geſellen und Lehrlingen. In einem zweiten Bilde gab 
darauf der alte Meiſter ſeinem Publikum ein Bild ſeines Lebens 
und Wirkens in gebundener Rede. Hierauf folgte eine komiſche 
Gerichtsſcene, dargeſtellt von mehreren Meiſtern, welche die 
Heiterkeit der Zuhörer im höchſten Grade erregte und lebhaften 
Beifall fand. Den Beſchluß der Feier bildeten noch verſchiedene 
humoriſtiſche Geſänge und Deklamationen, worauf die Feſtlich⸗ 
keit in einen Ball überging. 

Eines nicht unbedeutenden Zuſpruchs erfreut ſich ſeitens der 


weniger bemittelten Bevölkerung die auf dem neuen Viel⸗ und 
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Schlachthof errichtete Freibank. Die Leute erhalten dort gegen 
ein ver ißmäßig recht billiges Entgelt mi | 3 
durchaus in keiner Weile verdorbenes, gekochtes Fleiſch und 
außerdem umſonſt die Brühe. Die Viehmarktberichte 
werden von der Verwaltung zweimal wöchentlich, am Mittwoch 
und Sonnabend, ausgegeben werden. | 

Der Kaufmann Max Barg, welcher im November v. Is. 
den Brauereibeſitzer Z. in Langfuhr auf offener Straße ſchwer 
mißhandelte und deshalb vom Schöffengericht zu 8 Tagen 
Gefängniß verurtheilt wurde, hatte hiergegen Berufung eingelegt; 
die Strafkammer verurtheilte ihn zu 500 Mk. Geldſtrafe. 

C Danzig, 5. November. Zu der Vollendung des Weichſel⸗ 
durchſtiches nach der Landſeite zu iſt Herr Geheimrath 
Kummer vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hier ein⸗ 
getroffen und hat ſich nebſt dem Oberpräſidenten Herrn von 
Goßler, dem Oberwerftdirektor Grafen Haugwitz, dem 
Regierungspräſidenten von Holwede, Strombaudirektor Koz⸗ 
lowski und anderen hohen Beamten nach dem Durchſtich be⸗ 
geben. Die feierliche Einweihung findet erſt im nächſten 
Jahre beim Durchſtich nach der Seeſeite ſtatt. 

A Siedlersfähre, 6. November. Der für die Be⸗ 

ohner der Weichſel⸗ und Nogat⸗Niederungen ſo wichtige 
Weich eldurchſtich wurde heute auf der Landſeite in 
Gegenwart der Spitzen der Danziger Behörden und von 
vielen Hundert Zuſchauern, die auf Paſſagierdampfern aus 
Danzig gekommen waren, vollendet. Herr Oberpräſident 
v. Goßler durchſtach mit eigener Hand den in der drei 
Meter breiten Rinne gelaſſenen letzten kleinen Damm, wo⸗ 
rauf Herr Regierungsrath Müller ein Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. Erſt langſam, dann immer ſchneller 
ergoſſen ſich die Wogen in das neue Bett. Die Dämme 
waren reich beflaggt. 


E Thoru, 5. November. Als von der Militärverwaltung 
vor mehreren Jahren beſchloſſen wurde, das Jakobsfort zu 
ſchleifen, entſtand in der Bürgerſchaft der Wunſch, die dadurch 
frei werdenden zur Weichſel herabführenden Terraſſen mit 
O bſtbäumen und Weinreben zu bepflanzen. Thorn war 
wor Jahrhunderten wegen ſeines guten Weines berühmt geweſen. 
und man ging mit dem Gedanken um, die Anpflanzungen ſoweit 

u fördern, daß man hier wieder Wein zu keltern im Staude 
ei. Der Kopernikus⸗Verein nahm ſich der Sache an und betrieb 
eifrig mit freiwilligen Gaben ſeiner Mitglieder die Pflanzungen. 
Leider mußten dieſe ſchon nach wenigen Jahren aufgegeben 
werden, da das Gelände, das urſprünglich vom Militärfiskus 
bereitwilligſt koſtenfrei hergegeben war, zu anderen Zwecken 
verwendet werden mußte. Die Bäume und Reben ſind ver⸗ 
kauft, und der Erlös iſt den Einzahlern zurückgegeben worden. 
— Der Direktor unſerer höheren Töchterſchule befindet 
zich ſeit längerer Zeit in einer Heilanſtalt. Sein Zuſtand iſt 
hoffnungslos und ſeine Penſionirung ſteht daher bevor. An 
der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule iſt ferner die Stelle des 
Konrektors und die eines Mittelſchullehrers zu beſetzen. 


Thorn, 5. November. Wegen Unterſchlagung wird von 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft der Arbeitsunternehmer Lemke 
aus Sommerau bei Roſenberg ſteckbrieflich verfolgt. L. hatte 
etwa 30 Rübenarbeiter aus Galizien, Männer und Frauen, nach 
dem Gute Adlich Neudorf bei Jablonowo engagirt, und als die 
Arbeit dort am Sonnabend beendet war und der Unternehmer 
von dem Gutsbeſitzer das Geld für die Arbeit erhalten hatte, 
führte er ſeine Arbeiter unter dem Vorgeben, ſie hier ablohnen 
zu wollen, nach Thorn und beſuchte hier mit ihnen mehrere Gaſt⸗ 
wirthſchaften und ſchließlich die Innungsherberge, wo er ihnen 
Nachtquartier beſorgen wollte. Von hier aus wurde L. jedoch 
mit der Summe von etwa 1600 Mk. flüchtig und ließ die Arbeiter, 
die pro Kopf 60 bis 80 Mk. zu fordern hatten, mittellos zurück. 


| Memwe, 4 November. (D. N. N.) Nunmehr iſt nach 
3 Jahren und 7 Monaten in der Mewer Darlehns bank 
Raymund Lemke'ſchen Konkursſache die Schlußvertheilung 
erfolgt, bei welcher für die Depoſitengläubiger 207% Proz. zur 
Hebung gelangen. Die erſte Vertheilung erfolgte im Dezember 
1891 mit 33¼, die zweite im Dezember 1892 mit 22, die dritte 
im November 1893 mit 15 Prozent, ſo daß im Ganzen etwas 
über 91 Proz. der Einlagen zur Hebung gelangen. Zu dieſer 
Summe hatten außerdem die Mitglieder des Aufſichtsrathes der 
Mewer Darlehnsbank am Vergleichs⸗Termine im Mai d. Is. 
aus eigenen Mitteln 20000 Mk. gegeben, damit den zum 
Vergleichstermine einberufenen Gläubigern die vorher ſchon 
zugeſagten 80 Prozent voll ausgezahlt würden. Die Vergütung 
für die Geſchäftsführung des Konkursverwalters iſt von dem 
Konkursgericht auf 7000 Mk. feſtgeſetzt. Der Regreßprozeß 
welchen die Gläubiger nach Ausbruch des Konkurſes gegen die’ 
‚Mitglieder des Aufſichtsrathes bei dem Landgericht in Graudenz 
angeſtrengt haben, iſt im Oktober vorigen Jahres zu Gunſten 
der klagenden Konkursmaſſe ausgefallen und der Aufſichtsrath der 
Lemke'ſchen Bank zur Zahlung von 50000 Mk. verurtheilt. Eine 
Fortſetzung des Prozeſſes in der zweiten Inſtanz kann erſt jetzt 
nach Ausſchüttung der Konkursmaſſe erfolgen, nachdem die Höhe 
des von den Gläubigern erlittenen Ausfalls feſtgeſtellt iſt. 

Schwetz, 4. November. Herr Rittergutsbeſitzer Rahm⸗ 
Sullnowo, der verdienſtvolle mehrjährige Vorſitzende des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Jungen⸗Zappeln, hat die Leitung des 
Vereins niedergelegt. | 

* Dirſchan, 5. November. Die Einnahme des Bazars, 
der geſtern zu Gunſten des hieſigen Vereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege durch Diakoniſſen abgehalten worden iſt, betrug 
über 2000 Mk. 5 

Elbing, 5. November. Der Hirſch⸗Dunckerſche Gewerk⸗ 
verein der Maſchinenbauer feierte am Sonnabend ſein 
25 jähriges Stiftungsfeſt. Das Feſt wurde eröffnet durch eine 
Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Pliſchke, in welcher dieſer 
die Ziele der Gewerkvereine klarlegte und ein Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. Herr Oberbürgermeiſter El ditt lobte die 
Beſtrebungen des Vereins und wünſchte ihm Gedeihen und 
Wachſen. Ein lebendes Bild, die Arbeit im Maſchinenbau⸗ und 
Schloſſerhandwerk darſtellend, wurde mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. Hauptſächlich gefiel der letzte Aufzug, in welchem 
ein Friedensengel den in der Mitte der Arbeiter ſtehenden 
Geheimen Kommerzienrath Schichau mit einem Lorbeerkranze 
krönte. 

Königsberg, 5. November. Prinz Friedrich Leopold 
hat dem Verein „Palaestra Albertina“ 500 Mk. geſchenkt. Auch 
von vielen anderen Seiten hat der Verein Zuwendungen erhalten. 
— Herr Ober⸗Präſident Graf Stolberg begab ſich geſtern 
nach Berlin. 

Unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident Gräfin zu Stol⸗ 
berg findet am 14. d. Mts. im Saale des Oberpräſidialgebäudes 
die Generalverſammlung des Verbandes der Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗ Vereine der Provinz Oſtpreußen 
ſtatt. Am 15. November folgt die Generalverſammlung des 
hieſigen Lokalvereins des Vaterländiſchen Frauen Vereins. An 
beiden Tagen findet in den Räumlichkeiten der Oberpräſidial⸗ 
Wohnung eine Ausſtellung von Bekleidungs⸗ und Wäſche⸗ 
gegenſtänden ſtattfindet, welche in den Arbeitsſtuben des Frauen⸗ 
Vereins gearbeitet ſind. 

Die Feier ſeines 50. Jahresfeſtes beging geſtern der 
Zweigverein Oſtpreußen des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins 
durch einen Gottesdienſt in der Schloßkirche. Nach der Feſt⸗ 
‚predigt erſtattete Herr Pfarrer Gundel von der Neuroßgärter 
Kirche den Bericht über die Thätigkeit des Vereins, aus welchem 
hervorgeht, daß ſeitens des Vereins 26 Kirchen erbaut und etwa 
eine Million Mark Liebesgaben den bedrängten evangeliſchen 
Gemeinden überwieſen worden ſind. 

+ Röſſel, 5. November. In der vorgeſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung bildete den Haupt⸗ 


gegenſtand der Tagesordnung die Steuerreform. Es wurde be⸗ 


Talonen, daß vom 1. April ab die bisher erhobenen etats⸗ 
ßigen Gebühren und Beiträge weiter erhoben und wie folgt 
feſtgeſetzt bezw. erhöht werden: Arretirungsgebühr von 1,13 Mk. 
auf 1,25 Mk., Publikationsgebühr von 0,60 Mk. auf 1 Mk. und 
das Bürgerrechtsgeld von 9, 12 und 15 Mk. auf 6, 12 und 
24 Mk.; folgende Gebühren neu einzuführen: Schlachthaus⸗ 
gebühren, Gebühren für Reviſion der Bauprojekte, Ertheilung 
der Baukonſenſe und Kontrolle und Abnahme der Bauten, für 
Auskünfte und Beglaubigungen; die Hundeſteuer von 6 auf 10 
Mark zu erhöhen und davon nur Hirten⸗ und Ziehhunde aus⸗ 
zunehmen; Abgaben von Luſtbarkeiten zu erheben; für den Ver⸗ 
kauf von Grundſtücken und Gebäuden eine Abgabe von 5 Proz. 
des Kaufpreiſes (Umſatzſteuer) zu erheben; die Jagdſcheininhaber 
mit 10 Mk. zu beſteuern; für die Neubegründung einer Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft eine Abgabe von 100 Mk. und beim Be⸗ 
ſitzwechſel von dergl. Wirthſchaften eine ſolche von 50 Mk. ein⸗ 
zuführen; als Bierſteuer für das von auswärts eingeführte 
Bier pro Hektoliter 65 Pfg. und für hieſiges einen Zuſchlag zur 
Brauſteuer von 50 Proz. bei Bairiſch⸗ und 30 Proz. bei Braun⸗ 
bier zu erheben; 200 Proz. von der veranlagten Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer als Gemeindeabgabe zu 
nehmen, im Uebrigen aber den Bedarf der Stadtgemeinde 
aus Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer zu decken. 
Dieſe Zuſchläge werden jedenfalls durch dieſe Steuerreform von 
425 auf 250 Proz. herabgeſetzt werden können. Die Reform 
hätte eine noch günſtigere Wirkung, wenn nicht ein guter Theil 
der Erträge zur Deckung neuer Bedürfniſſe, wie z. B. der Kreis⸗ 
kommunalſteuer, welche durch Wegfall der Ueberweiſungen aus 
den Zöllen allein eine Steigerung von 5000 Mk. erfährt, ver⸗ 
braucht werden würde. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 5. November. Die 
fünf Pfeiler für die Eiſenbahnbrücke bei Krone a. Brahe 
ſind jetzt im Mauerwerk vollſtändig fertiggeſtellt. Die Eiſen⸗ 
theile für die Brücke werden ſchon auf der Kleinbahn heran⸗ 
geſchafft. Der Oberbau iſt jetzt bis Wtelno fertiggeſtellt. 
— In Folge der günſtigen Obſternte iſt das Angebot von 
Obſt aller Art auf den Wochenmärkten ſehr ſtark, was natürlich 
ungemein auf die Preiſe einwirkt. Selbſt für beſſere Obſtarten 
werden nur ſehr niedrige Preiſe gezahlt, und Kochobſt iſt viel 
billiger als im Vorjahre. Die Erträge der Pflaumen waren 
beſonders gut. Größere Maſſen wurden von Händlern getrocknet, 
um ſo den ganzen Winter hindurch einen zeitweiſe ſehr begehrten 
Marktartikel zu bilden. Auswärtige Obſthändler beſuchen jetzt 
uur ſelten unſere Märkte. 

Der Kaufmann Jacoby in Minutsdorf hat der hieſigen 
Polizeiverwaltung 300 Mark überſandt als Belohnung für 
die Polizeiſergeanten, welche die Thäter des bei ihm vor 
einiger Zeit verübten größeren Diebſtahls ermittelt haben. 


Juowrazlaw, 5. November. Die Aſtrealoge, die hieſige 
Niederlaſſung des Odd Fellow⸗ Ordens, weihte am Sonn⸗ 
abend ihr neues Heim in der Soolbadſtraße durch einen Feſtakt 
ein, zu dem Deputationen von Logen aus allen Theilen des 


Reiches erſchienen waren. 


Bofen, 5. November. Die neue Kos mos⸗Loge des 
Odd fellow⸗Orden wurde geſtern feierlich eingeweiht. Aus 
allen Theilen Deutſchlands, beſonders aus dem Oſten des Reiches, 
waren die Vertreter der Logen herbeigeeilt, um an der Ein⸗ 
weihung theilzunehmen. 

Aus Anlaß des 25 jährigen Amtsjubiläums dreier 
jeiner Mitglieder, der Herren Taubſtummen⸗Anſtaltsdirektor 
Radomski, Rektor Schwochow und Lehrer Vogt, veran⸗ 
ſtaltete der „Poſener Lehrer⸗Verein“ am Sonnabend Abend einen 
Kommers. 

! Erin, 4. November. Die Kaufmannsfrau Landecker 
ſtürzte ſich heute in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit aus 
einem Fenſter des dritten Stocks und erlag bald darauf 
ihren Verletzungen. 


„ Schubin, 5. November. Beim Aufbringen der Eiſen⸗ 

platten für das Waſſer⸗Reſervoir auf den Waſſerthurm des 

hieſigen Bahnhofs ſtürzte heute ein Arbeiter von einer be⸗ 

deutenden Höhe herunter und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 

8 a 2 Minuten ſtarb. Er hinterläßt eine Frau mit zwei 
indern. 


Schneidemühl, 4. November. Der neue Reichskanzler 
und Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe iſt Beſitzer der 
unmittelbar an unſern Kreis grenzenden, zum Kreiſe Wirſitz 
gehörigen Herrſchaft Grabau, zu welcher umfangreiche ſchöne 
Wälder gehören, die alljährlich auch von den Schneidemühlern 
gern zur Erholung aufgeſucht werden. Der Fürſt hat erſt vor 
einigen Wochen einige Zeit in Grabau geweilt. 


Verſchiedenes. 


— Zur „Hans Sachs⸗Feier“ hatte Nürnberg ſchon 
am Sonntag Abend feſtlichen Schmuck angelegt. Abends 8 Uhr 
fand am Denkmal des Schuhmachers und Dichters eine Huldi⸗ 
gung, am Montag im Rathhausſaale ein Feſtakt ſtatt, bei 
welchem Profeſſor Goetze (vom Kadettenkorps in Dresden) 
die Feſtrede hielt, in welcher er die Bedeutung von Hans Sachs 
auch für die Reformation hervorhob. Vom Rathhauſe aus 
ſetzte ſich dann ein großartiger Feſtzug in Bewegung. Man ſah 
vier Prachtwagen, die ein ungemein lebhaftes farbenprächtiges 
Bild boten. Den Zug bildeten viele Hunderte von Reiſigen, 
Meiſterſängern, Rathsherren und Schauſpielern, alle in hiſtoriſch 
treue Koſtüme gekleidet. Der Wagen des Hans Sachs rief 
überall Jubel hervor. Nach dem Feſtzuge führten Dilettanten 
Schwänke von Hans Sachs auf. Abends fanden fünf große 
Feſtverſammlungen ſtatt, in denen Anſprachen gehalten wurden. 


— Der Sohn des Prinzen Heinrich, Prinz Waldemar, 
welcher an leichten Rötheln erkrankt war, befindet ſich in der 
Beſſerung und konnte das Bett bereits verlaſſen. 


— Ein Bismarck⸗Denkmal ſoll, wie aus Fim burg 
geſchrieben wird, auf dem ſchönen, unmittelbar an der Elbe 
belegenen „Falkenſtein“ bei Blankeneſe errichtet werden. Der 
Beſitzer des Falkenſtein hat das Land zu dem mächtigen Werke 
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. Man will auf dem etwa 
140 Meter über dem Waſſerſpiegel liegenden Plateau eine circa 
45 Meter breite, 20 Meter tiefe gothiſche Burg erbauen, 
auf deren ſtolzem Hauptthurm dann eine in Kupfer getriebene 
20 Meter hohe Kol oſſalſtatue des Fürſten Bismarck 


in Küraſſieruniform, mit mächtigem Schwert dem Drachen der 


Zwietracht den Garaus gebend, aufgeſtellt werden ſoll. Dem 
Hannover'ſchen Elbufer zugewandt, würde die Statue dem von 
der See her eintreffenden Beſucher ſchon in weiten Entfernungen 
ſichtbar ſein. Die unteren Räume der Burg ſollen einem 
„Hohenzollernſaal“ gewidmet und mit den Statuen der Hohen⸗ 
zollern⸗Kaiſer und Gemälden aus der deutſchen Geſchichte ge⸗ 
ſchmückt werden. Andere Räumlichkeiten ſollen dem Handel und Ge⸗ 
werbe, den Wiſſenſchaften ꝛc. gewidmet werden. Wegen der Herbei⸗ 
ſchaffung der auf ca. 2 Millionen Mark geſchätzten Mittel zur 
Fertigſtellung des Baues will man demnächſt mit einem Plan 
an die Oeffentlichkeit treten. 


— Der „Deutſche Schriftſteller⸗Verband“ hielt 
am 4. und 5. November ſeine diesjährige ordentliche General⸗ 
verſammlung in Berlin im Hotel „Zu den vier Jahreszeiten“ 
ab. Es wurde eine weſentlich umgearbeitete Grundverfaſſung 
angenommen und beſchloſſen, die Einrichtung einer Sterbe⸗ 
kaſſe, ſowie einer Krankenkaſſe vorzubereiten. Zum Erſten 
Vorſitzenden an Stelle des verſtorbenen Profeſſors Brugſch⸗ 
Paſcha wurde Julius Wolff, zum zweiten Vorſitzenden Richard 
Redlich, zum Schatzmeiſter Dr. Wilhelm Teſchen gewählt. 
Außerdem ernannte die Verſammlung ſtändige Ausſchüſſe für 
die rechtlichen und wirthſchaftlichen Intereſſen der Schriftſteller, 
ſowie für die Förderung allgemeiner literariſcher Intereſſen. 


— Auf einen Eiſenbahnzug auf der Strecke zwiſchen 
Sbedas und Friedenau ift am Sonntag wieder einmal geſchoſſen 
worden. Die Kugel ſchlug durch das Coupeefenſter, ohne aber 
einen Paſſagier zu treffen, und ging dann auf der anderen Seite 
wieder heraus. 

— [Eiſenbahnunfall.] Auf der Wladikawkasbahn 
iſt dieſer Tage ein Perſonenzug entgleiſt, wobei mehrere 
DEN getödtet und viele Paſſagiere zum Theil ſchwer verletzt 
wurden. 


— An Wurſtgift geſt orben fit dieſer Tage in Ber lin 
ein Rekrut der 13. Kompagnie des 2. Garde⸗Regiments zu 
Fuß, Namens Ehle, der Sohn eines Lokomotivführers aus 
Frankfurt a. M. Ihm war von den Angehörigen Wurſt geſchickt 
worden. Ehle hatte auch ſeinen Kameraden etwas davon ange⸗ 
boten; dieſe hatten aber ſoſort einen verdächtigen Geſchmack 
gemerkt, der ſie von dem weiteren Genuß der Wurſt abhielt, 
während Ehle ſich nicht ſtören ließ. Schon nach zweimaligem 
Genuß traten die Vergiftungserſcheinungen ein und zwar ſo 
heftig, daß der junge Soldat ſchon eine Leiche war, bevor er nach 
dem Lazareth überführt werden konnte. N 

— l[Ausgedient.] Student (zu feiner Wäſcherin): 
„Warum nähen Sie keine Knöpfe mehr an meine Hemden?“ 
— Wäſcherin: „Ach, Herr Müller, an Ihre Knöpf' oll man 
Hemden nähen!“ 

— 3 weideutig.] . . . Es erhielten ſolche Maſchinen 
von mir: Herr Schulze in Berlin, Herr Müller in Hamburg, 
Herr Schmitt in Köln a. Rh. u. ſ. w. und bin ich ſowohl, wie 
die drei angeführten Herren, zu weiterer Auskunft gerne 
bereit. 


Berlin, 6. November. 


In diplomatiſchen Kreiſen 
benantet, Botſchafter Graf Schuwaloff, der des bes 
ſonderen Vertrauens des jungen Zaren ſich erfreut, 
werde demnächſt abberufen werden und ein hohes Staats⸗ 
amt in Rußland übernehmen. 


h Berlin, 6. November. Als Nachfolger des Juſtiz⸗ 
miniſters v. Schelling werden noch genannt: Kammer⸗ 
gerichtspräſident Brinkmann und Oberlandesgerichts⸗ 
präſident Ececius in Kaſſel. 


* Troppan, 6. November. Beim heutigen Nacht⸗ 
ſchichtwechſel fuhr die Belegſchaft auf den Schächten in 
Orlau, Dombrau, Poremba und Lazy gar nicht ein; auf 
dem erzherzoglichen Schachte Peterswald fuhren nur 30 
Prozent der Arbeiter an. Su Schemuitz ſtellten 300 Berg» 
werksarbeiter die Arbeit ein, und entſandten eine Abord⸗ 
nung an den Bergwerksdirektor, deſſen Antwort zwar 
einen guten Eindruck auf die Arbeiter machte, indeſſen 
befürchtet man für morgen größere Arbeitseinſtellung. 
(S. auch Oeſterr.⸗Ungarn.) 

Darmſtadt, 6. November. Prinz Heinrich reift 
am Freitag als Vertreter des Kaiſers nach Petersburg. 
Der Großherzog wird am Sonnabend mitteiſt Sonder⸗ 
zuges dorthin abreiſen. 

r- London, 6. November. Die Polizei will den 
Urheber des geſtrigen Dynamitattentats bereits entdeckt 
und verhaftet haben. Es ſollen Italiener ſein, die bereits 
„ verſehen waren, um nach Fraukreich zu 

ii ten. 


5 Petersburg, 6. November. Die Leiche des 
Zaren wird in Livadin in der großen Kirche ausgeſtellt, 
dann nach Jalta getragen, ſodann auf dem Krenzer 
„Pamjut Merkurye“ bis Sebaſtopol und von dort mit 
der Eiſeubahn in einem Tranerzuge weitergeführt werden. 
Am Leichenzuge nehmen das ganze Kaiſerliche Haus und 
die in Livadia anweſenden Fürſtlichkeiten theil. In 
Moskan wird die Leiche in der Erzengelkathedrale auf⸗ 
gebahrt, in Petersburg nach der Peter⸗Pauls⸗ Kathedrale 
gebracht werden. (S auch Umſchau.) 


Wetter ⸗Depeſchen vom 6. November 1894. 


1E 
Baro⸗ 22 888 
5 1 [Wind⸗ 8 Temperatur] & 2 
Stationen and „ 23 Wetter nach Ceifius] 3118 
I mm W 88 S C. 282 N 
Memel 756 SW. 5 | Regen 9 [E82 
Neufahrwaſſer 7588 SSW. 3 bedeckt 8 4435 
Swinemünde 759 WSW. 4 wolkig 9 22 
3 762 WSW. 4 wolkenlos 8 sel 8 
Jannover 764 Windſtillef O wolkig 9 au. 
Berlin 762 SW. 2 Regen 9 3 8. 
Breslau 764 SSW. | 3 bedeckt 7 [S2 
Haparanda 759 N. | 2 | wolkenlos — 887 
Stockholm 748 SW. 2 bedeckt 9 N. 
Kopenhagen | 756 | WSW. | 4 Dunſt 9 842 
zien 768 Windſtille O | Nebel 6. 171.5 
Petersburg 754 D. 1 Schnee + 1 [3B 
Paris 766 S. 1 bedeckt +10 [as ſ 
Yarmouth — — — ER 3 ner 


u nn 


0 Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Mittwoch, den 7. November: Wolkig mit Regeu, rau 
windig, Nachtfröſte. — Donnerstag, den .: Wolkig, de 
fälle, milde, lebhafte Winde. — Mittwoch, den 9.; Wolkig mit 
Sonnenſchein, Regenfälle, milde, windig. 


— 


Danzig, 6. November. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Traut 7550 
Termin Novbr.⸗Dezbr.“ In 


Tranſit x 
Regulirungspreis z. 


Bellbunt...... freien Verkehr. . 110 
Tranſit be b. u. weißi 99 Gerſte g 120 

5 ellbunt © . (625660 Gr. 98 
Term. z. f. V. Nov.⸗Dez. 128 82 er inländiſch .. 105 
Tranſit „„ „ 94,50 [Erbſen „ — . 4 120 
Regulirungspreis z. 4 zranfit. ....] 8 
freien Ber 3 .. 128 [Rübſen inländiſch ... 170 

Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ e 

Gew.): höher. iter %) kontingentirt 50,00 
inländiſcher . 110 nichtkontingentirt. 30,25 


Königsberg, 6. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
m ong-Geſchn u 0 ee fene und Wolle = . 
miſſions⸗Geſchã er i iter oco konting. Mk. 51 

Geld, unkonting. Mk. 31,50 Geld. ® BE DM 


Berlin, 6. November. Getreide und Spiritusbericht. i 

Weizen loco Mk. 118—136, per November 129,50, an Mai 
137,50. — Roggen loco Mk. 108—114, per November 111,75, per 
Mai 117,50. — Hafer loco Mk. 107—142, per November 118,25, 
per Mai 116,75. — Spiritus 70er loco Mk. 31,60, per November 
e her, Degember 35 af per W ie g endenz: Weizen 

atter, en matter, Hafer matter. Spiritus matter. Priv 

diskont 1½ %. Ruſſiſche Noten 223,75. N 


— ——ñꝛ— — nenn — = ERINNERTE TEILTE RER 
— 


— Bei der Deutſchen Militgirdienſt⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt in Hannover waren im Monat Oktober W 
Kapital: das Vermögen erhöhte Hi von IE 58,008 0" a 

ital; ögen erhöhte ſich von i — 
Mk. 59,401, 000.—. a Anſtalt (1978) dis ende 

10 


5 on Errichtung der Anſtalt (1878 
Oktober 1894 gingen ein: 255473 . über At 29,9295 0.— 
Verſicherungs⸗Kapital. Der Zweck der Anſtalt iſt: 1) Weſentliche 
Verminderung der Koſten des Militairdienſtes, Unterſtützung von 
Berufs ſoldaten, er von Invaliden. Nur Knaben unter 
12 Jahren finden in dieſer Abtheilung Aufnahme. 2) Verſicherung 
von Kapitalien — fällig bei Erreichung eines beſtimmten Lebens⸗ 
alters oder bei früherem Ableben (abgekürzte Lebens⸗Verſicherun 
m 535 zn ee Hit * befand Beachtung wer) 
elche die Anſtalt als Mittel zu beſonders vorthel | 
und ſicherer Kapitalanlage empfiehlt, ; TUN 


ER 


a re 


— SS ER 
22 K 


1 
0 
1 
1 
ar 


33 d ER EEE TER ERETRENTE 
* 


777. RER ICE EEE) 


—::.. . . nn tin eTnenmenien ea n 4 wen Ines mu 


Kante eg 600 Uhr neee an den L eines e 
anfalls mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwager und Onkel 


Hermann Klinge 


im 58. Lebensjahre, was tiefbetrübt, um stilles Ballad 8 
mittheilen 16586] 


Bahnhof Stuhm, den 3. November 1894. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. d. Mts., 3 Uhr 
rue vom e aus statt. 


1 früh 8 Uhr ih e eee zer are ene, unsere 
vielgeliebte Mutter und Grossmutter, Frau 25 


Elwire Brokow 


geb. Buxbaum 


im 81. Lebensjahre, welches, um stille Theilnahme bittend, allen 
Verwandten und Bekannten hiermit anzeigen 


Neuenburg, den 5. November 1894. 
[6603] Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. Mts., Nach- 
5 1 Uhr. auf Sika alten ev. rer hierselbst statt. 


yreifelbeeren, 
hochfein, ſelbſt eingekocht, 

Durch die Geburt eines Knaben 
wurden hocherfreut 166531 U 

Zoppot, den 5. November 94. 4 


Franz Plehn und Fran % 
Frieda geb. Heine. i 


Magdeburger Sauzckoll, 
Bielen - Sinnen - Sparael, 
junge Erbfen, Schuitt- und 
Brechhohuen, Kohlrabi ell. 


eriren billigſt 166761 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung unſerer Tochter 

Rosa mit Herrn Herrmann 

Meyer in Briefen Wpr. zeigen 

ergebenit an. 6603 

Dt. Krone, 4. Novbr. 1894. 
M. Werner und Fran 

geb. Schlesinger. 


Rosa Werner 


Herrmann Meyer 
Verlobte. 


SSS 
Das Jahresfeſt 


der Lene Bibel⸗Geſellſchaft 

wird Dounerſtag, 6 Uhr, in der evang. 
Kirche nn Feſtprediger Pfarrer? 
2 „Culm. Alle Freunde des 
ortes Gottes ſind herzlich eingeladen. 


Carl Beck, Bromberg, 
. der Deutſch. Hypothek.⸗ 
Bank Meiningen für die Weſtpr, 
Kreiſe Graudenz, Schwetz, Kulm, Brieſen. 

Thorn, Flatow und Dt. Krone. 


Einen alten Blaſebalg 


im guten n ſucht zu kaufen 
Jacob Chroſtowski, Rehden Wpr. 


nl friſch. danerzwiebad 


nie alt werdend, empfiehlt 


Freitag, den 5. Ziehung 
Be Geldlotterie. 


Baben. 


* ED YA Yu el 


Pökelfleiſch, 
Schmalz 


Gust. Klafft, e 1 die Grupper Milchhalle. 
[6650] Oberthornerſtr. 26. . — 
Empfehle für Gaſtwirthe u. Cantinen ‘ 

meine ho . Große Betten 12 al, 


(Oberbett, Unterbett, er 1 5 
ede ei 


zu Fabrikpreiſen 
Adolf Biesoldt, Cigarrenfabrik. 


Friſchen delikaten 


Sauerkohl 


feinen lang. Schnitt, 5 Bordeaux 
und e 5 [2198] 
iechottka. 


— Shruupilängen 


aus nur beiten Material in allen Größen 


Strümpfe und Socken 
Inion-Soden 


welche nicht hart werden 6 in der 
Wäſche ni Pr. 8 eingehen, Dtzd. 14,00. 
Jäger's 1 


Normal- Auterzeuge. 
L. Heidenhain Nachf. 


Inh. G. Gaebel. 
ee 2 berf. 2 


einigten neuen 


Luſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. breis⸗ 
liſte toſte tenfrei. ES” Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. 


Für Eiſ enhändler werd. jämiede 
prompt und billig angefertigt. Off. w. 
br. m. Aufſchr. at: 6627 a. d. Exp. d. d. Geſte. e. 


un De ix er 
5 Sr ; Wi u“ 
* 

2 


E 


Für : nur 5 Mark 
verſende eine brillante [6662] 


Concert⸗Zieh⸗ Harmonika 
mit offener Nickel⸗ Clavigtur, 10 Taſten, 
2% Doppelſtimmen, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern 
Doppelbalg. Sämmtliche Ecken der 
Balgfalten ſind mit einem Metallſchoner 
verſehen, wodurch das Inſtrument ſehr 
haltbar wird. Kräftige u. angenehme, 
wohlklingende Muſik. Wirklicher Werth 
der Harmonika 8—10 Mark. Verſ. erf. 
geg. Nachn. od. vorh. Einſend. Verpack. 
l umſonſt, Porto 80 Pf. Keine Konkurr. 
iſt im Stande, ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
[ment billiger und beſſer zu liefern. 
2 | WilhelmPickhardt, Werdohl in Weſtf. 


5 Dom. Landen bei Brieſen Weſtpr. 
hat 1 Tauſend Centner ſehgz G01 
weißfleiſchige 


Eßkartaffelit 


zum Verkaufe. Offerten nebſt ungefährer 
Preisangabe ſind an die Gutsverwaltung 
8 au — 


——ůů —-— 


5 Ba Pe 9, Robember | er. GB 
£ Weseler seid. Lotterie 
3 h 1 90000, 40000, ® 


| Loofea3Mt., Porto u. Liſte 30 f. bei 
* Gustav Kauffmann, Herrenſtr. 20. 


5 Kae = 5 5 2 = — II Si 
Te sin. ann! 2° 


N ff. marin. marin. roße { 
lugen M., mittelgr. 7 M. p. 


ahme S. Schwarz, Mewe Wpr. 

der deutsch. Landwirthschaftsges. een Husftopfen, ger man 3 — 
er⸗ 

4 Königsberg i. Pr. 1892. Hirfhaewei) de ee Offer. unt. 
— 2 79 an die Exped. des Geſellig. erbet. 


Nil-, Dieffer- u. Senf-Ourken, 


Hildebrandt & Krüger. 


Nur noch 6 Looſe]! 2 
3 Mk. noch bis heute Abend zu 
— 1 ei. 


Gäuſebrüſte, 18410 


Schockfaß verſendet 900 en Nach⸗ Mar 


— 


2 N eee — 1 


— — 2 — — !ö e 


hierdurch von der Errichtung eines 


verbunden mit 


Damen: und Herren⸗Confection 
Am der M Unterthornerſtraße Nr. 2 Mittheilung zu machen. 


BA Durch langjährige Erfahrungen, hinreichende Mittel und Verbindungen mit erſten Fabrikanten 
2 jeder Branche, bin ich in der Lage, jedem meiner Konkurrenten die Spitze zu bieten. Mein Prinz ip 
Br nur gute Waare zu feſten aber allerbilligſten Preiſen abzugeben, ſetzt mich in 
den Stand, das verehrte Publikum zur beſten Zufriedenheit zu bedienen. 
Indem ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bitte, zeichne 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


(lara Schilling, Danenftiſtr⸗Salon 


2 Unterthornerſtr. GRAUDENZ Unterthornerftr. 2 


Geſellſchafts⸗Friſuren in und außer dem Haufe, 


; Großes Lager r von 3 für A fübrun en ic. 


In größter und dibiegener Auswahl empfehlen 


a nu modern und chic gearbeitet 


reizende Neuheiten in Mädchen mänteln 


zu enorm billigen, feiten Brelien 


Sr 
*. 
5 
2 
— 
x 
437 
Kir 5 T 
DE . x 
ne he “x 3 Lu 2 
— * ud . 
Fir 9 . nf} > Be 2 = 


& FRANKFURT 
— HOFLIEFERANT. 
__M. 2 80 u. 3.50 O por Pra, 1. vorzügl.. Qualität. Pr Probepackete 80 P 80 Pf. u und — Mic. 


ar a 
Nachdem der Kasseler Hafer-Kakao von den medicinischen . 
Autoritäten erprobt und gut befunden ist, wird er von 


allen deutschen Aerzien 


in allen Fällen verordnet, wo es sich um eine Verbesserung 
der Körperkräfte, um Magenleiden, Blutarmuih etc, handelt. 


KIss EER HAP ER. MARA0 


ͤͥ P EEL 0 ET REN SEE EEE RETTET 
in allen solchen Fällen ist, geht aus den vielen Zeugnissen hervor, 
| die wir gern zur Verfügung siellen. Der Kasseler Hafer - Kakao 


wird nur in Cartons zu 27 Würfein für Mk. 1.— verkauft. [1644] 


Kasseler — — — Hausen & 4 Rassel. \ 


Baugeſchäft . Kunititei titeintaß fabrik 


0 mit ger verſehen, im beſten Gange, wegen Aufgabe zu verkaufen 
evtl. Theilnehmer geſucht, der kein Fachmann zu ſein braucht. Gefl. Offert. 
H. 606 an 3 1 Königsberg i. Pr. erbeten. 17741 


sub J. 


Ver gen t, Verloren gefunden, 
ee, or ke 


Erne — beit. aus 2 Zim. 
nebſt Zubehör, wenn möglich in einem 
neuerbauten 5 mit Waſſerleitung, k. denſelb. geg. Erſtatt. d. Inſertionskſt. 


Ten SE war es Adler 
| ünerfor 3.2. Si 5 Eigenth. 
zu miethen geſucht. Meldun 5 werd. 


brieflich mit der Aufſchrift 6688 ee ee 
d. d. Expedition d. Geſelligen erbeten, «5 n 5 0 > Wa, 
. ——-—ñũ ͤ — 7 Ver eine 2 7 
Reſtauranträume 8 2 Versammiungen EB 
3—4 Zimmer, (zu : Damenbedienung), | \8 3 71¹ x 1 
ſofort zu miethen geſucht. Kleinere * 5 


Stadt Ba Offerten u. H. W. 270 
m. Preisang. a. Rudolf Moſſe, Stettin, erb. 


Eine freundl. kl. Wohnung an ein⸗ 
zelne Leute zu vermieth. Oberbergſtr. 56. 


Imöbl. Zimm. n. K. z. vm. Nonnenſtr. 9. 


Separat 2—3 Zimmer u. Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver⸗ 
miethen 12485 5 24. 


Ein möblirtes Zimmer, 8 Mark 
monatlich, iſt am 1. Dezember 6785100 


markt 12 zu vermiethen. 


; I ber General⸗Verſaumlung 


in einer größ. Proviazialſt. e. Geſchäfts⸗ des Zweigvereins Strasburg Weſtpr. 
ur an gel., * 2 He renz. des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins auf 

Wohn.⸗ u. Kellerräumen, Ausf. zu verm. Sonnabend, den 17. November d. 
In demſ. wird ſeit 30 Fah ren ein fehr | 38., Nachmittags 4 Uhr, in Steuck’s 
flott geh, Geſchäft betr., tägl. Umſ. 500 otel zu Strasburg Weſtpr. onberanınt, 
k. Nur Selbſtrefl. woll. ihr Geſuch an Eder die Mitglieder eingeladen 


Strasburg Weſtpr., 
den 5. November 1894. 
Die Vorsitzende. 
Anna Weißermel. 


abholen. are Ne bee Grünerw. 5. 


Im eee 
Donnerstag, den 15. Novbhr. 


Bulss- Concert. 


Billets a 3 Mk., 2 Mk., 1 Mk bei 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 


Zur r Wahl eines neuen 0 62 


me Nr. 6270 a. d. Exp. d. Ger. einreich. 


Damen mög. ſich vertrauensvoll in 
rauenleiden a. mich Bu 15286 3 u, 
erztlich 9 ittwe S 

Heb. a. D., Alte Jakobſtr. 30, Berlin 


Manuufaclur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗Heſchäfts 


N NN 5 N IT 7 * * 0 d N 


empfiehlt ſich zur Anfertigung geſchmackvoller Ball⸗ und 


Anfertigung ſämmtlicher Haararbeiten zu ſoliden Preiſen. 


: Abendmäntel, Golf⸗Capes, Unhingeß 


16610] 5 


= Am Donnerſtag, den 15. 


„An Aflerthums-Geſellſchaft. 


13 Jahresrechnung pro 1894 bezw. die 
3 Beſtellung eines aus 3 Mitgliedern 


Wen a 


Einem hochverehrten Publikum der Stadt und Umgegend von Graudenz erlaube ich mir 


* * 


9 


ne 


X vor * 


166521] 


Wer ſich für Errichtung von 


Volksbädern 


in Graudenz 
intereſſirt, wird gebeten. an einer am 
Montag, den 12. November er., 
Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des 
Hotels zum Schwarzen Adler ſtattfinden⸗ 
den Behprechung theilzunehmen. [5050]; 
F. A. Kreisphyſikus Dr. Heynacher. 


Turnverein „aan“ 


£ Gr. uch 
Mittwoch, 3 
Abends 7720 Uhr: 
" Monatsverfaumfung 
im as zinsli 


"Rovbr. FR 


tag, 9. November, Abends 8 Uhr 
im goldenen Löwen Generalverſamm⸗ 
lung: Jahresbericht, bean 
Vorſtandswah 
Verſchiedene 
6566 


und Entlaſtung, 

Ordentliche Sitzung: 
Nittbalangen. 5 
Gäſte ſind willkommen, "= 


Der Vorſtand. 


54 Ütgemeine Orts - Kranken » Kalle, 


Befanntmahune. 
Novbr. cr. 
Abends 8 Uhr 

findet im Tivoli eine Gcueral⸗ 

Verſammlung ſtatt, zu welcher die 

Herren Vertreter der Arbeitgeber und 

der Kaſſenmitglieder hierdurch ein⸗ 

geladen werden. 16611] 

Tag esordnung 
1.Ergänzungswaht eines O Vorſtands⸗ 
mitgliedes aus den Arbeitgebern. 

2. Abnahme der revidirten Jahres⸗ 
rechnung pro 1893 und Ertheilung 
der anne: 

3. Beſchlußfaſſung über die Reviſion der 


. den Ausſchuſſes zur Prüfung, 
derſelben. 


= 4. Ueberweiſung eines Betrages zum 


Reſervefonds. 
5. Verſchiedenes. 
Grandenz, den 5. Novbr. 739. 
Der Vorſtand. 


Bruno Fischer. 


Lessen. 


Zur Einweihung meines neuerbauten 
Saales findet 
10. er., ein 


großes Co leert 


ausgeführt von der Kapelle des Juftr.⸗ 

Regts. Graf Schwerin (3. Pom. Nr. 14) 

unter perſönlicher Leitung ihres Diri⸗ 

genten Herrn Nolte bei mir ſtatt. | 
Anfang 7½ Uhr. 


Nach dem Concert Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
S. Gutowskf. 


Danziger Stadt-Theater, 


Mittwoch. Madame Saus Göne. 
Luſtſpiel von Sardou. 174861 
2 erstag. Außer Abonnement. Bei 
erhöhten Preiſen. Gaſtſpiel von 
Schauſpiel⸗Director Friedrich Haase. 
Novität! Blau, Luſtſpiel. Hierauf: 
Das goldene Buch. 5 


Danziger Wyhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7 / ür. Täglich Sonntags 4 u. 7 U 


Intern. Spetialitäten⸗Vorſtellung 


Stelig wechſ. Repertoir. 
Nur N teten Enten Ranges, 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollsi, neues Künstler-pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Leg d. Vorſt. 
40 0 nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


Naſtriter i. Kl. Elernih geſacht. 


Auf allgemeinen end wird ge⸗ 
beten, das Stück „Er In Baron‘“*| 
welches Sonntag, den 4. d. Mts. vom 
kathol. Fechtverein im Schützenhauſe ge⸗ 
geben wurde, nochmals zur Aufführung 
zu — Mehrere Beſucher. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. November. 


— Ende Oktober herrſchte die Maul⸗ und Klauenſeuche 
in den Kreiſen Graudenz in 2, Culm in 1, Inowrazla w 
in 2, Wirſitz in 1 Ortſchaft. 

— Die Eiſenbahnverwaltung hat in der verfloſſenen Woche 
den täglichen Verkehr auf dem nördlich vom Bahnhofe 
Marienwerder den Verbindungsweg kreuzenden unbewachten 
Ueberweg feſtſtellen laſſen. Da der Verkehr auf dieſem Wege 
kein unbedeutender iſt, ſo wird wohl die ſo nothwendige Wege⸗ 
ſchranke aufgeſtellt werden. 


— Der bisher beurlaubte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Bureſch 
aus Labiau iſt der Regierung zu Magdeburg überwieſen worden. 

— Der erſte Gerichtsdiener bei dem Landgericht in Elbing, 
Botenmeiſter Gehr, iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. 

— Dem Landrath v. Reinhard zu Pr. Holland iſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Tetzlaff 
zu Klannin im Kreiſe Bublitz, Heß zu Neu⸗Quetzin im Kreiſe 
Kolberg⸗Körlin, Hagen zu Tirſchtiegel im Kreiſe Meſeritz und 
Tamke zu Schöneberg bei Berlin, bisher zu Wymyslanke im 
Kreiſe Neutomiſchel, der Adler der Inhaber des Hausordens 
von Hohenzollern, dem Kämmerer Grau zu Rautershof im 
Kreiſe Gerdauen und dem Chauſſeeaufſeher Bergmann zu 
Eugenienberg im Kreiſe Demmin das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— Die Verwaltung des Diſtriktsamts La biſchin iſt 
dem Diſtriktskommiſſar Funk aus Orzeſchkowo übertragen worden. 


— Für Herrn H. Cegielski in Poſen iſt auf eine Drill⸗ 
maſchine, deren Schare durch einen am Hintertheil der Maſchine 
drehbar gelagerten Hebel gehoben und geſenkt werden können, 
ein Gebrauchs muſter eingetragen worden. 


— Den Herren Dr. H. Lange in Krefeld und Dr. R. 
Hömberg in Falkenburg i. Pommern iſt auf ein Verfahren 
zum Bleichen, Beizen, Färben, Dämpfen und Imprägniren von 
Ketten ſämmtlicher Geſpinnſtfaſern auf dem Kettbaume ein 
Reichspatent ertheilt worden. 


Gr. Sauskau, 5. November. In der hieſigen Schule 
prach heute der Lokalſchulinſpektor Herr Pfarrer Puzig dem 
chulknaben Franz Mallon im Auftrage der Regierung vor 
verſammelten Schulvorjtehern und Schulkindern eine Belobigung 
dafür aus, daß er im Winter ein Schulmädchen vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hat. 

Danzig, 5. November. Bei der geſtrigen Ergänzungswahl 
für die Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurden im 
erſten Wahlbezirk (Rechtſtadt) der dritten Wähler⸗Abtheilung 
die Herren Bäckermeiſter Karow und Schiffsbaumeiſter Kla- 
witter auf 6 Jahre wiedergewählt und an Stelle des wegen 
Krankheit ausgeſchiedenen Herrn Röckner Herr Redakteur Dr. 
Herrmann auf ebenfalls 6 Jahre neugewählt. 

Zur Feier des 400 jährigen Geburtstages von Hans Sachs 
hatte geſtern der Bildungsverein eine Feſtlichkeit veranſtaltet, 
die außerordentlich ſtark beſucht war. Der Vorſitzende, Herr 
Winkler, wies darauf hin, daß es gerade Sache des Bildungs— 
vereins ſei, den Geburtstag eines Mannes zu feiern, der ſchon 
im 16. Jahrhundert ſich die Bildung des Volkes habe angelegen 
fein laſſen. Herr Superintendent Bo ie ſchilderte dann Hans Sachs 
als Menſch, als Familienvater, als Patriot, als Verfechter der 
Reformation und als Volksdichter und citirte einzelne Stellen 
aus ſeinen Gedichten. 

In einer Sitzung des hieſigen Aerztevereins, an der auch 
die Herren Stadtkommandant General v. Tresckow, Polizei⸗— 
Präſident Weſſel, Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach und 
Landrath Dr. Maurath theilnahmen, hielt geſtern Herr Dr. 
Voges einen Vortrag über das Bering'ſche Heilſerum und deſſen 
Wirkung bei Diphtherie und Cholera. Gegen erſtere hielt 
er es für ein probates Mittel, bei letzterer ſei ſeine Wirkung 
indeſſen noch nicht genügend erprobt. Es ſporne aber an, weitere 
bakteriologiſche Unterſuchungen anzuſtellen, wozu es aber un⸗ 
bedingt nothwendig ſei, mehr bakteriologiſche Stationen einzu⸗ 
richten. 

Herr Hauptmann v. Scharfenort vom 128. Inf.⸗Rgt., 
ein nicht nur in militärischen Kreiſen, ſondern auch beim Civil⸗ 
Publikum durch ſeine Menſchenfreundlichkeit bekannter und bes 
liebter Of fizier, iſt in der verfloſſenen Nacht in Folge eines 
Herzſchlages plötzlich geſtorben. 

88 Culm, 5. November. Vom rechten Weichſelufer bis gegen 
die Mitte des Stromes iſt, da dort das Waſſer zu flach und für 
den Prahm unpaſſirbar iſt, eine Brücke aus Kähnen und Bohlen 
errichtet. Dieſe wurde am Sonntag nach Eintritt der Dunkelheit 
durch eine Holztraft, welche ihrem Landungsplatz entrückt war, 
in der Weiſe beſchädigt und verſchoben, daß der Verkehr voll- 
ſtändig geſperrt werden mußte. Hierdurch wurden dem Publikum, 
welches ſeine Reiſeziele nicht erreichen konnte, viele Unannehmlich⸗ 
keiten bereitet. Geſtern wurde alsdann der Verkehr mittels 
N und Spitzprahmes bis zur Fertigſtellung der Brücke 
ewirkt. 

& Aus der Culmer Stadtniederung, 5. November. Aus 
Mitteln des Frauenbibelvereins wurden geſtern in der 
Kirche zu Gr. Lunau Bibeln an arme Konfirmanden vertheilt. 
— Auch in dieſem Jahre ſollen wieder an die Schüler zu Weih⸗ 
nachten Kalender des Berliner Thierſchutzvereiuns vertheilt 
werden. 


E Gollub, 5. November. In der Sitzung des Komitees 
für die Bahn Schönſee⸗Gollub⸗Stras burg wurde in 
Schönſee am Sonnabend u. a. beſchloſſen, mehrere Petitionen in 
Umlauf zu ſetzen und dann dem Landtag vorzulegen. Es haben 
ſich Gegenſtrömungen bemerkbar gemacht, und zwar wollen einige 
Beſitzer die Bahn unweit ihrer Beſitzungen in der Richtung 
Oſtrowitt, Lindhof, Galczewo u. ſ. w. gelegt haben; bei dieſem 
Plane würde unſer Ort mit nahe 3000 Einwohnern, 3 Ziegeleien, 
Mühlenfabrikaten, Hölzern der vier Dampfſchneidemühlen uſw. 
unberückſichtigt bleiben. 

% Gollub, 5. November. Eine Hochzeit mit Hinder⸗ 
niſſen fand am Freitag in Dobr zyn ſtatt. Alle Gäſte — 
auch von hier Viele — waren erſchienen. Das Brautpaar fuhr 
mit den Zeugen nach Rypien zur Trauung und ſollte auch von 
dort die nöthigen Getränke und Speiſen mitbringen. Die Gäſte 
warteten die ganze Nacht, doch immer vergebens; und noch bis 
geſtern Abends war das Paar nicht zurückgekehrt, da der Pope 
verreiſt iſt. Den Gäſten blieb weiter nichts übrig, als am 
andern Tage mit hungrigem Magen nach Hauſe zurückzukehren. 
— Heute Abend bot Dobrzyn ein intereſſantes Bild dar. Es 
fand für den neuen ruſſiſchen Kaiſer der Fahneneid ſtatt. 
Eine Muſikkapelle, begleitet von einer großen Menſchenmenge, 
marſchirte unter prächtiger Beleuchtung die Straßen auf und 
ab. Viele Zuſchauer von hier hatten ſich auf der Brücke, welche 
die beiden Städte verbindet, eingefunden. 


RNieſenburg, 5. November. Bei der am Sonnabend 
von den Offizieren des Küraſſier⸗Regiments veranſtalteten Hu⸗ 
bertusjagd trug ſich ein Unfall zu; Herr Lieutenant v. Hill 
ſtürzte gleich beim erſten Hinderniß ſo unglücklich, daß er ſich 


außer einigen Quetſchungen einen Schlüſſelbeinbruch zuzog. 
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II Marienwerder, 5. November. Zur Wahl von zwei 
Kreistagsabgeordneten traten heute der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
zuſammen; das Ergebniß der Wahl war die Wiederwahl der 
bisherigen Kreistagsabgeordneten, der Herren Rechtsanwalt Dr. 
Schrock und Geſtüts⸗Rendant Schulz. Dann wurde eine 
Stadtverordneten ⸗Sitzung abgehalten. Es wurde die 
Erhebung einer Luſtbarkeitsſteuer, einer Hundeſteuer, einer 
Jagdſchein⸗, Fahrräder⸗ und Klavierſteuer vom 1. April ab be⸗ 
ſchloſſen. Dann ſtimmte die Verſammlung dem Antrage des 
Magiſtrats und der Finanzkommiſſion, daß zur Erwerbung von Land 
zum Ausbau der Artillerieſtraße jedem Anwohner für jeden ab⸗ 
zutretenden Quadrat » Meter eine Eutſchädigung von 1 Mk. ge⸗ 
zahlt werden ſoll, zu. Dann wurden an den Polizei⸗Kommiſſarius 
und die drei Polizei⸗Sergeanten vom 1. April ab Kleidergelder 
gewährt. Da in Folge längerer Krankheit des Herrn Stadt- 
kaſſen⸗Rendanten der Magiſtrat Hilfskräfte hat annehmen müſſen, 
ſo wurden zur Entſchädigung von Bureaukräften 120 Mk. be⸗ 
willigt. Auf Grund der im Oktober abgehaltenen Reviſionen 
der Stadtkaſſe ſoll eine Abänderung im ſtädtiſchen Kaſſenweſen 
vorgenommen werden. Die Stadtverordneten wählten die Herren 
Geſtüts⸗Rendant Schulz und General⸗Landſchafts⸗Sekretär Raſchke, 
welche mit dem nunmehrigen Dezernenten Herrn Stadtkämmerer 
Grantzin unſer Kaſſenweſen einer eingehenden Prüfung unter⸗ 
ziehen ſollen. Weiter bewilligte man auf Antrag des Central⸗ 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe für den Fall, daß in Marien⸗ 
werder Ende Mai oder Anfangs Juni nächſten Jahres eine 
Diſtriktsſchau abgehalten werden ſollte, zum Garantie⸗Fonds 


1000 Mark. 
$ Marienwerder, 5. November. Ein betrübender Unglücks⸗ 


fall ereignete ſich geſtern Vormittag in der Breitenſtraße. Der 
Arbeiter Wohlfeil, ein in den beſten Jahren ſtehender, 
nüchterner Mann, fuhr mit einem dem Beſitzer W. in Mareeſe 
gehörigen, mit Kartoffeln beladenen Wagen in leichtem Trabe 
durch die Straße. Dadurch, daß die Pferde plötzlich ſtärker 
anzogen, verlor er die vordere Schütze des Wagens, und die 
Kartoffeln, auf welchen der Bedauernswerthe ſaß, rollten, ihn 
mit ſich ziehend, herunter. Er fiel zunächſt auf die Deichſel und 
wurde dann, ſich krampfhaft an den Strängen feſthaltend, von 
den Pferden mit fortgeriſſen. Hierbei ſchlug er wiederholt mit 
dem Kopfe auf das Steinpflaſter, ſo daß er ſeinen Halt los ließ 
und dann noch von dem ſchweren Wagen überfahren wurde. Als man 
hinzukam, war er bereits todt, Der Verunglückte iſt Vater von 
vier unverſorgten Kindern. 


R Aus dem Kreiſe Marienwerder, 5. November. Wie 
berichtet, haben mehrere Brände die Gemeinde Genſiorken 
in große Aufregung verſetzt. Die Drohung, daß noch bei drei 
Beſitzern die Gehöfte eingeäſchert werden ſollen, ſcheint in Er⸗ 
füllung zu gehen, denn bei dem Beſitzer Reſemer brannte in 
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ein Stall nieder. Die 
andern Gebäude konnten mit großer Mühe gerettet werden. 
Jeder Beſitzer ſtellt nun Tag und Nacht, um ſich vor Feuer- 
ſchaden zu bewahren, Wachen aus. Die Beſitzer, die nicht gegen 
Feuerſchaden verſichert ſind, ſuchen nun ſchleunigſt eine Ver⸗ 
ſicherung einzugehen. 

FR Oſche, 5. November. Der Arbeiter Thomas Gzella, 
der auf Abbau Kl. Schliewitz beim Dreſchen beſchäftigt war, er⸗ 
hielt von ſeiner Frau „zur Stärkung“ ½ Liter Branntwein. Er 
mag wohl des Guten zu viel gethan haben; denn bald darauf 
ſtürzte er von einem Staken herunter, wobei er ſich 5 Rippen 
brach. Trotz ſeiner Hülferufe mußte er längere Zeit an der 
Unglücksſtelle liegen bleiben, ehe er nach Hauſe geſchafft werden 
konnte. Der herbeigerufene Arzt war nicht wenig erſtaunt, als 
er ſah, daß die Verwandten aus Aberglauben dem Verletzten 
heiße Steine auf die bloße Bruſt gelegt hatten, ſo daß er 
noch Brandwunden davontrug. Der Verletzte iſt am Sonnabend 
geſtorben. 


3 Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. November. Am 8. d. M. 
findet die Körung der zum Decken fremder Stuten angemeldeten 
Privat⸗Hengſte in Laskowitz, Warlubien und Parlin ſtatt. 

Von der Flalow⸗Bromberger Kreisgrenze, 5. No⸗ 
vember. Zum nächſten Frühjahre kommt nun beſtimmt der 
Neubau eines zweiklaſſigen Schulhauſes in Schönwalde 
zur Ausführung Der Bau iſt bereits vergeben. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 5. November. Die evangeliſchen 
Bewohner der Ortſchaften Laska, Neu Laska, Widno, Mellno 
zꝛc. gehörten bisher zu der Pfarrei Sumin und hatten bis dorthin 
zur Kirche einen 15 Kilometer weiten Weg zurückzulegen. Nun 
läßt die Regierung auf der Oberförſterei Laska, im Mittel⸗ 
punkte der umliegenden Ortſchaften, ein Bethaus errichten, 
welches 500 bis 600 Menſchen faſſen kann. Die Einweihung des 
Bethauſes fol in kurzer Zeit erfolgen. 

C Schlochau, 4. November. In der geſtrigen Verſammlung 
des hieſigen Handwerker⸗Vereins hielt Herr Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Lettau einen intereſſanten Vortrag über Hans Sachs 
und trug zum Schluß auch einige Dichtungen von H. Sachs vor. 
Hierauf ſprach Herr Rechtsanwalt Loh wa ſſer über die Gewerbe— 
freiheit. — Am Schlaganfall ſtarb geſtern Abend ganz plötzlich 
der hieſige Stadtkämmerer Herr Meifert. — Die Körung der 
Privathengſte aus unſerem Kreiſe findet am 10. November ſtatt. 


Zempelburg, 4. November. Außer der Klavierſteuer iſt von 
den Stadtverordneten auch eine Geflügelſteuer angenommen 
worden, und zwar ſoll für jede auf dem Markt verkaufte Gans 
oder Pute 20 Pf., für jede Ente 10 Pf. und für jedes Huhn 
5 Pf. erhoben werden. Die Bierſteuer wurde abgelehnt. Ferner 
wurde beſchloſſen, den Marktplatz mit Trottoir verſehen zu laſſen. 

Dt. Krone, 5. November. Zu Ehren des nach Gumbinnen 
verſetzten Landraths, Herrn Oberregierungs-Rath Rotzoll, fand 
am Sonnabend Abend ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem etwa 
100 Perſonen aus Stadt und Land theilnahmen. 


ey Dt. Eylau, 5. November. In der geſtrigen General- 
Verſammlung des hieſigen Kreditvereins wurde mitgetheilt, 
daß die Kaſſenverhältniſſe erfreulich ſind. Die fortgeſetzt ſich 
mehrende Mitgliederzahl beweiſt, daß das Vertrauen, welches 
infolge der Unterſchlagungen des früheren Kaſſirers Gaull er- 
ſchüttert war, dem Verein wieder voll entgegengebracht wird. 
Der Thätigkeit und peinlichen Gewiſſenhaftigkeit des jetzigen 
Kaſſirers Herrn Rentier Eppinger wurde ſeitens des Aufſichtsraths 
beſondere Anerkennung gezollt. Der Höchſtbetrag, bis zu welchem 
der Vorſtand Darlehne aufzunehmen berechtigt iſt, wurde auf 
100 000 Mk. und der Höchſtbetrag, bis zu welchem den einzelnen 
Mitgliedern Kredit gewährt werden darf, auf 12000 Mark feſt⸗ 
geſetzt. Als Mitglieder der Kommiſſion zur Einſchätzung des 
Kredits der Mitglieder des Aufſichtsraths wählte die Ver⸗ 
ſammlung die Herren Mühlſteinfabrikant Schneider und Schneider⸗ 
meiſter Schleiff, zum Kaſſirer Herrn Rentier Eppinger und zu 
Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren Buchbinder Lorenz, Schmiede⸗ 
meiſter Wegner und Beſitzer Dorſch. Das Gehalt für die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurde für 1895 wie bisher für den Kaſſirer 
auf 700 Mk., für den Kontroleur auf 300 Mk. und für den 
Direktor auf 150 Mk. feſtgeſetzt. Dem Kaſſirer bewilligte man 
für erhebliche Mehrarbeiten, entſtanden durch die Gaull'ſchen 
Unterſchlagungen, eine Gratifikation von 75 Mark. Die vom 
Verbandsreviſor bei der letzten Reviſion verlangte Anſchaffung 
neuer Geſchäfts⸗ und n nach dem Muſter von Schultze⸗ 
Delitzſch wurde abgelehnt und beſchloſſen, die erſt im verfloſſenen 
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Jahre nach dem Mufter des Vorſchuß⸗Vereins Oſterode an⸗ 
gelegten Bücher, welche ſich trefflich bewährt haben, beizubehalten. 

Lieſſau, 5. November. Geſtern feierte das Schmiede⸗ 
meiſter Länger ſche Ehepaar ſeine goldene Hochzeit; Herr 
Pfarrer Uebe aus Löblau vollzog die Trauung. Auch wurde 
dem Jubelpaar ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark übereicht. 


Allenſtein, 5. November. Einen empfindlichen Verluſt 
hat der hieſige Krieger verein erlitten, da der bisherige 
Ehrenvorſitzende, Herr Erſter Staatsanwalt Flanck, der es 
vorzüglich verſtand, den Verein nach außen hin zu vertreten 
und ihm allenthalben Sympathien zu verſchaffen, ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat; zu dieſem Schritte haben Herrn F. Rückſichten auf 
ſein außerordentlich arbeitsreiches Amt und auf ſeine Geſundheit 


veranlaßt. Das Winterfeſt iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. — Auf Anregung des Delegirten des Vereins vom 


Rothen Kreuz, Herrn Dr. Menger, wirdßhier im Kriegs⸗ 
falle ein Baracken = Hilfs ⸗Lazareth von 200 Betten ein⸗ 
gerichtet werden. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 5. November. Auf dem 
zur Weszkaller Forſt gehörigen Förſtereilande Augſtutſchen 
iſt im Lauf dieſes Herbſtes eine ſchmucke, 12 kleine Gehöfte um⸗ 
faſſende Arbeiterkolonie entſtanden. Die zum Theil ſchon 
bezogenen Gehöfte enthalten je ein Wohnhaus mit einer aus 
zwei Stübchen, Küche und Kammer beſtehenden Familienwohnung 
und ein kleines Wirthſchaftsgebäude. Zu jeder Niederlaſſung 
iſt zum Zwecke der Kuhhaltung, des Gemüſe- und Kartofſelbaues 
eine Landfläche bis zu 2 Hektar abgeſteckt. Die Anſiedler haben 
für das Anweſen eine der etwa zweiprozentigen Verzinſung des 
Kaufkapitals entſprechende Pacht zu zahlen. Durch die Ein⸗ 
richtung hofft die Forſtverwaltung zu einem tüchtigen Stamm 
ſeßhafter Waldarbeiter zu kommen. Falls ſich die Sache bewährt, 
ſoll für die Folge noch mit Begründung weiterer derartiger 
Kolonien vorgegangen werden. 

* Wormditt, 5. November. Zu Oſtern vorigen Jahres 
ging die hieſige höhere Knabenſchule zu großem Bedauern 
aller gut denkenden Männer der Gemeinde vollſtändig ein, ohne daß 
uns die drückende Laſt der Steuern erleichtert wurde. Statt der 
großen Vortheile, welche wir früher durch die höhere Lehranſtalt 
ſvor anderen kleinen Orten hatten, haben wir jetzt zwei Lehrer, 
welche früher an der Schule gewirkt haben, zu unterhalten, ohne 
von ihnen in irgend einer Sache Nutzen zu haben. Für dieſe 
eingegangene höhere Knabenſchule haben wir eine andere ſehr 
blühende Anſtalt hierher bekommen, nämlich eine landwirt 
ſchaftliche Haus haltungsſchule. Viele junge Mädchen des 
Baueruſtandes beſuchen dieſe Anſtalt, um den einjährigen Kurſus 
durchzumachen. 

Sensburg, 5. November. Von dem großen Wildreich⸗ 
thum Maſurens zeugt das Ergebniß einer auf dem Jagd⸗ 
gebiet des Grafen Mir bach⸗-Sorquitten abgehaltenen Treib⸗ 
jagd. Vei ungünſtigem Wetter erlegten ſieben Schützen 510 
Haſen. Jagdkönig war mit 101 Stück ein ſchleſiſcher Adliger. 
Bei einer Tags vorher in Sorquitten abgehaltenen Faſanen⸗ 
jagd wurden von 3 Schützen 280 Faſanen zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig war an dieſem Tage mit 105 Stück der Herzog von 
Ratibor. 

+ Röſſel, 5. November. Geſtern Abend wurde von 1 
loſer Hand die Scheune des Gaſtwirths Wegg in Bäslack in 
Brand geſetzt. Mit raſender Schnelligkeit verbreitete ſich das 
Feuer über das ganze Gehöft und vernichtete 4 große Wirth⸗ 


ſchaftsgebäude, den ganzen, leider unverſichert gebliebenen 
Einſchnitt, Wagen, Ackergeräthe und das auf dem Speicher 
lagernde Getreide. Außerdem fielen dem Feuer 2 Pferde, 


ſämmtliche Schafe und Gänſe und mehrere Maftſchweine zum 
Opfer. Der Schaden iſt bedeutend, da die Gebäude nur mäßig 
verſichert waren. Der Thäter wurde von zwei Knechten zwar 
bemerkt, konnte aber in der Dunkelheit nicht verfolgt werden. 
Man vermuthet in ihm einen der Pülzer Brandſtifter, um ſo 
mehr, als an einige Leute in Bäslack Drohbriefe gelangt ſind. 

Memel, 5. November. Auf Antrag der „Kommiſſion für 
die Prämiirung ganzer Rindviehbeſtände in den Händen kleinerer 
Beſitzer (bis zu 75 Hektar) in den Kreiſen Heydekrug und Memel“ 
hat der Oſtpreußiſche Landwirthſchaftliche Centralverein die 
Prämie für den Kreis Memel im Betrage von 150 Mk. dem 
Gutsbeſitzer Herrn Waſielewski⸗Ingken zuerkannt. 

Bromberg, 5. November. In Berlin ſtarb vor einigen 
Tagen der Bankier Albert Arons, ein langjähriger Bürger 
unſerer Stadt. Anfangs der 50er Jahre gründete er mit ſeinem 
Kompagnon ein großes Holz-, Kohlen- ꝛc. und Inkaſſogeſchäft. 
Nach einigen Jahren trennte ſich der Kompagnon von ihm, und 
Herr Arons gründete nunmehr das noch jetzt beſtehende Bankgeſchäft. 
Ende der 60er Jahre rief er die Dampfſchleppſchifffahrt ins 
Leben und gab dadurch den Auſtoß zu den weiteren Unternehmungen 
auf dieſem Gebiete. Herr Arons war auch viele Jahre hindurch 
Stadtverordneter. Vor einigen Jahren verzog er nach Berlin, 
ohne indeſſen ſein Geſchäft hier aufzugeben. 

Schulitz, 4. November. Gegen die am 28. v. M. vollzogene 
Wahl der erangeliſchen Kirchenälteſten und Gemein de⸗ 
vertreter iſt Proteſt erhoben worden. 


pp Poſen, 5. November. Morgen findet hier eine Korporation 
beider Domkapitel von Gneſen-Poſen ſtatt, an welcher der 
Erzbiſchof, beide Weihbiſchöfe, die Domherren von Gneſen-Poſen 
ſowie ſämmtliche Dekane der Erzdiöceſe theilnehmen. 

Poſen, 5. November. Der kommandirende General von 
Seeckt iſt geſtern nach mehrwöchiger Abweſenheit wieder hierher 
zurückgekehrt. 

+ Oſtrowo, 5. November. In der geſtrigen General 
verſammlung des hieſigen Landwehrvereins wurde Herr 
Kaſerneninſpektor, Hauptmann a. D. Richter zum zweiten Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. — Die letzte diesjahrige Schwurgerichts⸗ 
ſitz ung hierſelbſt beginnt am 26. d. Mts. unter dem Vorſitz 
des Landgerichtsdirektors Frommel. — Die Stadtverordneten⸗ 
wahlen, in welchen dieſes Mal 8 Stadtverordnete zu wählen 
ſind, finden hier am 14 d. Mts. ſtatt. — Der hieſige is ra e⸗ 
litiſche Mildthätigkeitsverein, welcher an unbemittelte 
Perſonen zinsfreie Darlehne gewährt, hat in ſeiner geſtrigen 
Generalverſammlung neue Satzungen angenommen, nach welchen 
einzelnen Perſonen nur Beträge bis zu 200 Mark zu leihen ſind; 
außerdem iſt der Verwaltungskörper durch Einſetzung eines 
Aufſichtsrathes vergrößert worden. Das Vermögen des Vereills 
beträgt gegen 4000 Mark. Er beſteht jetzt 12 Jahre und zählt 
91 Mitglieder. 

Wreſchen, 5. November. Der hieſige Landwehr⸗ 
Verein hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Oberpoſtdirektor Fiſcher eröffnete die Sitzung. 
Zum Schriftführer wurde an Stelle des freiwillig aus ſeinem 
Amte ſcheidenden langjährigen Schriftführer Herrn Sabiers Herr 
Steuereinnehmer Jäkel gewählt. Das Sterbekaſſen⸗Statut 
wurde dahin abgeändert, daß ſtatt wie bisher 30 nun 50 Mk. 
Sterbegeld gezahlt und an Beiträgen ſtatt 25 nunmehr 30 Pfg. 
für jeden Sterbefall erhoben werden ſollen. Zum Schluß 
richtete der Vorſitzende an die Mitglieder die Bitte, keine Mittel 
unverſucht zu laſſen, um die Kameraden, die dem Vereine noch 
fern ſtehen, zum Beitritte zu bewegen, um die Mitgliederzahl 
zu vermehren und dadurch die Unterſtützungen von Wittwen und 
Waiſen zu vergrößern. 


! Zuin, 4. November. In unſerem Kreiſe find für das 
Jahr 1895 9 Hengſte angekört worden. | 
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er, 5. November. Der im Januar von bäuerlichen und 
Bein äuerlichen Wirthen des Kreiſes gegründete Verein der 

ettviehbeſitzer zählt zur Zeit etwa 2400 Mitglieder. 
m 3. d. Mts. hielt er ſeine zweite Aufſichts hsſitzung ab. 

8 wurde mitgetheilt, daß ſeit der zweiten Hälfte des September 
in Hebron⸗Damnitz eine zweite Abnahmeſtelle eingerichtet ſei, 
und daß ſeit Anfang März 5596 Fettſchweine und 1843 Maſt⸗ 
kälber im Werthe von 601 164 Mk. von den Mitgliedern gekauft 
und nach Berlin geſchickt ſind. 

Sanenburg, 4. November. Die heutigen Kranken kaſſen⸗ 
Beriammlungen bewilligten die Koſten für Anwendung des 
neuen Diphtheritis⸗Heilmittels auch für die Angehörigen 
der Kaſſenmitglieder. 

I] Rummelsburg, 4. November. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Zillmer hat ſich ein Komitee gebildet, 
welches am 16. Dezember ein Wohlthätigkeitskonzert 
zum Beſten armer Schulkinder veranſtalten wird. 

Stettin, 5. November. Der konſervative Wahlverein 
für die tern Pommern hielt diefer Tage hier ſeine Ge⸗ 
neralverſammlung ab. Der Landtagsabgeordnete Prätorius⸗ 
Roderbeck ſprach über die Lage der Partei. Es ſei nicht mehr 
zweifelhaft, daß unſer Vaterland unter dem Caprivi'ſchen Regi⸗ 
ment einen Verluſt an ſeiner inneren Wohlfahrt erlitten habe. 
Man wiſſe aber nicht, wie ſich die Dinge jetzt geſtalten würden, 
denn mit dem Wechſel zweier Miniſter ſei eine Klärung in den 
oberen Regionen noch keineswegs eingetreten. Es ſei ſehr frag⸗ 
lich, ob es dem 76 jährigen Fürſten Hohenlohe gelingen werde, 
den feſtgefahrenen Staatswagen wieder flott zu machen, jeden⸗ 
falls dürfe man nicht vergeſſen, daß der Sohn dieſes neuen 
Kanzlers als »Reichstagsabgeordneter für den ruſſiſchen 
Handelsvertrag geſtimmt habe. Von dem jetzigen Miniſter 
des Innern Herrn von Köller habe er immer geglaubt, daß er 
einmal zu ſolcher Stellung berufen werden würde. „Wir kennen 
ihn Alle als einen energiſchen, zielbewußten Mann, der die 
konſervativen Grundſätze mit uns theilt, und werden ihm mit 
vollem Vertrauen entgegenkommen.“ Zu der Königsberger 
Kaiſerrede wurde eine Erklärung angenommen, in welcher 
der Verein gelobt, dem mahnenden Aufrufe des Kaiſers zum 
Kampfe für Religion, für Sitte und Ordnung gegen alle Par⸗ 
eien des Umſturzes mit Hingebung zu folgen. Paſter Rauh⸗ 
Cladow erklärte, er vermiſſe noch die rechte hellklingende 
Antwort auf die Königsberger Kaiſerrede; es ſei doch zweifel⸗ 
dos, daß der Kaiſer die Konſervativen gemeint habe, und es 
wäre deren Pflicht geweſen, in aller Ehrfurcht, aber feſt und 
klar auf die Rede zu antworten. Statt deſſen hätte eine oſt⸗ 
preußiſche Deputation nach dem Bericht des „Reichs⸗ 
anzeigers“ um „Verzeihung gebeten“, was für die Konſervativen 
nicht gerade ſchmeichelhaft ſei. 


„Vekauntmachung. 

Für einen 34 Jahre alten Arbeiter, 
welchem der rechte Arm fehlt, wird auf 
dem Lande eine Pflegeſtelle geſucht, wo 
er, da er ſonſt geſund iſt, ſich nützlich 
machen kann. [6632] 


Graudenz, den 2. Novbr. 1894. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief 
Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter und Zimmermann Stefan, 


zuletzt in Ober⸗Teſchendorf, KreisStuhm, 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt 


16. Juni 1844, Sohn 


In Namen des Königs! f 


In der Strafſache 


gegen 

den Beſitzer Johann Marchlewicz 
zu Mieſionskowo, geboren daſelbſt am 
der Eheleute 
Albrecht und Katharina geborene 
Branitzka⸗ Marchlewicz, ve 
rathet mit Julianna Tiſſar, katho⸗ 
liſch, nicht Soldat, 3 mal vorbeſtraft: 
1. im Jahre 1870 wegen Diebſtahls 
mit 1 Monat Gefängniß vom 
Kreisgericht Strasburg, . 

2. am 25. Auguſt 1885 wegen Belei⸗ 
digung mit 15 Mk., event. 3 Tagen 


E Lanbwirthſchafilſcher Verein Nie ſenburg. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Dörkſen⸗Amſee hielt am Montag 
der Verein unter recht reger Betheiligung eine Sitzung ab. 
Zunächſt gelangten eine Anzahl Obſtbäumchen zur Vertheilung, 
worauf Gartengeräthe, die zur Hebung der Obſtbaumzucht dem 
Vereine vom Centralvereine zugegangen find, zur Verlooſung 
kamen. Darauf theilte der Vorſitzende mit, daß als Beſchäl⸗ 
ſtation nicht, wie geplant, Liebſee, ſondern Grasnitz endgiltig 
beſtimmt ſei. Im Anſchluß hieran ſtattete der Vorſitzende, der 
auch zu den 12 Vertretern der Provinz Weſtpreußen gehörte, 
die kürzlich bei dem Oberpräſidenten Herrn v. Goßler in Danzig 
zur Berathung über die zu errichtenden Lan dwirthſchafts⸗ 
kammern zuſammengetreten waren, einen längeren Bericht 
darüber ab, wobei er anführte, daß der Kreis Roſenberg nach 
den gemachten Vorſchlägen bei ſeinen 8000 Landwirthen 2 Ver⸗ 
treter zu wählen hätte. Eine wichtige Frage iſt die, wie nun 
die Vereine ihr Vermögen zu den in ganz anderen Verhältniſſen 
ſtehenden Landwirthſchaftskammern überweiſen ſollen. Zum 
Vertreter des Vereins bei den Sitzungen des Centralvereins 
in Danzig wurde der Vorſitzende gewählt und gleich⸗ 
zeitig beauftragt, von den im nächſten Jahre für die zu 
veranftaltende landwirthſchaftliche Diſtriktsſchan in 
Frage kommenden Städten Grandenz und Marienwerder für 
Graudenz zu ſtimmen, da dieſes für den größeren Theil 
bequemer liege als Marienwerder. 


2 


Verſchiedenes. 


— Dem Profeſſor Leyden iſt der ruſſiſche Annenor den 
1. Klaſſe verliehen worden. 

— Zur Angelegenheit des „Kladderadatſch“ gegen Be⸗ 
amte des Auswärtigen Amts bringt die „Weſt deutſche 
Allgemeine Zeitung“ an der Spitze ihrer Nummer vom 
3. November eine Erklärung, in welcher ſie zunächſt bemerkt, 
daß in ihrem Blatte Wendungen gebraucht worden, welche den 
Verdacht der Urheberſchaft jener Angriffe des „Kladderadatſch“ 
auf Herrn von Marſchall ſelbſt hinzulenken geeignet waren, 
und dann wörtlich fortfährt: „Durch angeſtellte Nachforſchungen 
haben wir nunmehr, ohne mit dem Freiherrn von Marſchall in 
der Angelegenheit irgendwie verhandelt zu haben, ermittelt, daß 
unſer Mitarbeiter, was die Perſon des Staatsſekretärs Freiherrn 
von Marſchall betrifft, das Opfer einer groben Täuſchung 
Wir erklären deshalb hiermit außer allem Zu⸗ 
unſern Mitarbeiter und uns 
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Für Danzig wird die Vertretung geſucht einer 
größeren, leiſtungsfähigen Mühle (Weizen⸗ u. Roggenmehl) von einem 


bei der Bäcker⸗ ꝛc. Kundſchaft gut eingeführten Kaufmann. 
Meld. werd. briefl. m. 


9 u * 
uf einer Buchdruckerei⸗ 
„Wegen eingetretenen Todesfalls iſt mir Seitens der Herren Vormünder 
der Verkauf einer vollſtändigen Druckerei, beſtehend aus: 6654 


2 Poſton-Handpreſſen, den dazu gehörigen Fuchdrucſchiften, 


N 2 


genauen Veämten irgendwie zü änder, paß ber Herr Slaatr⸗ 


ſekretär Freiherr v. Marſchall jenen 1Angriffen nzlich fern 
ſteht, daß er die Urheber derſelben nicht kennt und 58g er ſie 
gleich uns von allem Anfang an mißbilligt und verurtheilt hat.“ 


— Im Auftrage des Kaiſers hat das Polizei ⸗Präſidium 
in Berlin der in der Haſenhaide wohnenden Wittwe Johanna 
Simpel, welche am Sonntage ihr 100. Lebensjahr vollendete, 
eine Ehrengabe von 100 Mark überreichen laſſen. Frau Wittwe 
Simpel iſt die älteſte Einwohnerin Berlins, denn ſie iſt dort am 
4. November 1794 in der Breitenſtraße geboren worden und iſt 
Zeitlebens in der Reichshauptſtadt anjäjlig geweſen. Im Jahre 
1824 verheirathete ſie ſich, ihrer Ehe entſproſſen 4 Kinder, die 
noch ſämmtlich am Leben ſind. Frau S. wohnt bei ihrer älteſten 
Tochter, der 70 jährigen Wittwe Scholz, und ift noch verhältniß⸗ 
mäßig recht friſch. Das Geburtstagskind iſt zwar etwas ſchwer⸗ 
hörig, es ſpricht jedoch noch ohne ſonderliche Anſtrengungen und 
kann noch ohne Brille leſen. Der Magiſtrat der Stadt Berlin 
hat der Jubilarin 100 Mk. durch eine Deputation des Bezirks 
überſandt und auch Brauereibeſitzer H. machte ſeiner greiſen 
Nachbarin ein aus 50 Mark beſtehendes Geldgeſchenk. — Viele 
Bewohner der Umgebung hatten es ſich nicht nehmen laſſen, der 
Greiſin zu gratuliren und Geſchenke der verſchiedenſten Art be⸗ 
wieſen, daß die „Hundertjährige“ allgemeine Verehrung in der 
Gegend genießt. 

— [Ein gefährlicher Taſchenſpieler.] Ein Feld⸗ 
webel in Koſel OS. feierte mit einigen Bekannten ein Familien⸗ 
feſt, zu dem zur Erhöhung des Vergnügens ein junger Soldat 
zugezogen war, deſſen Beruf im Civil in der Ausübung der 
„ſchwarzen Kunſt“ beſtand. Nachdem der Jüngling mehrere 
ſtaunenerregende Kunſtſtücke vorgeführt hatte, kündigte er den 
Glanzpunkt des Abends an. „Hat vielleicht einer der Herren 
eine goldene Uhr bei ſich?“ — Allgemeines Schweigen. — „Nun 
dann vielleicht eine ſilberne?“ Davon fanden ſich mehrere. Der 
Künſtler ſuchte eine ihm geeignet ſcheinende heraus. „Nun bitte 
ich um ein Portemonnaie.“ Mehrere wohlgeſpickte Geldtäſchchen 
kamen zum Vorſchein. Eins davon wurde für würdig befunden. 
„Nun würde es ſehr zur Unterſtützung der Wirkung dienen, 
wenn ich noch einen ſchwarzen Ueberrock bekommen könnte.“ — 
Leider mußte dieſes Verlangen abgelehnt werden. „Nun, es 
wird auch ſo gehen. Alſo, meine Herrſchaften, ich ſetze jetzt dieſes 
Gefäß auf den Tiſch, Sie ſehen, daß es leer iſt. Ich gehe zur 
Thür hinaus, und wenn ich klopfe, ſo heben Sie das Gefäß auf, 
Uhr und Portemonnaie wird dann darin ſein.“ — Der Künſtler 
entfernte ſich, hat bis jetzt — es ſind ſeitdem über 8 Tage ver⸗ 
gangen — noch nicht geklopft. Uhr und Portemonnaie können 
alſo noch nicht da ſein. Das Schlimme iſt blos, daß der Mann 
mit verſchwunden und deſertirt iſt. 
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d. Aufſchr. Nr. e 


er „ warn zum 1. Januar auf ein Ritter⸗ 
Einrichtung. gut direkt hinter Landſchaft geſucht. 
Abſolute Sicherheit vorhanden. Mel⸗ 

dungen von Selbſtdarleihern werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6417 durch 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück in Grau⸗ 


Zu 


oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
S. 0 wegen Todtſchlages ($ 212 
St.⸗G.⸗B.) von dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Chriſtburg verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Heſängniß abzuliefern; auch hierher zu 
den Akten III. J. 743/94 Nachricht zu 
geben. a 16659] 
Elbing, den 2. November 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung. Statur: ſchlank, 
Größe: ca. 11 Zoll, Haare: dunkel, 
Bart: dunkel, ſchwarzen Vollbart, 
kotelettenartig, Geſichtsfarbe: blaß, 


Sprache: deutſch und polniſch, Kleidung: 
ſchwarzer Ueberzieher, hellgraue Hoſe, 
weißer — grauer — Filzhut. Beſondere 
Kennzeichen: Unſtätes Aeußere, ſehr 
unſicherer finſterer Blick, ſieht aus wie 
ein richtiger Verbrecher. 


Mein Lehrling Johann 
Hat die Lehre bei mir heimlich verlaſſen, 
ich warne einen jeden, demſelben Arbeit 
zu geben, da ich ſeine Zurückführung 
"ale werde. 6229] 


Schulz 


Dorf Schwetz, den 2. Novbr. 1894. 
\ „Thielmann, Schmiedemſtr. 


Ernst Wendt 


Brunnen ban⸗Meiſter, 
Dt. Eylau WD. 

empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmtl. 

Brunnenbauten 
für jede Ber und Leiſtungsfähigkeit, 
Jowie Waſſerleitungen und Fontainen⸗ 
anlagen. Eiſerne Pümpwerke. [950 
Röhren und Verbindungsſtücke 
ſtets auf Lager. 


Futtermöhren 


ro Centner 90 Pf., ab Miete, find noch 
‘zu haben bei Goertz, Tannenrode. 


KIEILIITTITTT eee eee 


Schwarten 


8 werden, um zu räumen, nur im © 


2 Monat November der Raummeter 
2 50 Pfg. billiger verkauft. Bei Ent⸗ 
nahme von 10 Metern 1 Mark 3 
3 billiger als Taxpreis. 160871 & 
2 Dampffägewerk Konojad 2 

bei Goral. 3 
— —— 


Drehbänke, Hobelmaſchinen, 

Schraubenſchneidemaſchine, 

Bohrmaſchinen, Bandſäge, 
Schmiedeeinrichtung 


aus einer Concursmaſſe herrührend, 
außerordentlich billig abzugeben. [6227 


L. Zobel, Bromberg, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Patent- Heizapparat 

für Droſchken, Eguipagen 26 

Preis 15 Mark. 

Der Apparat iſt eleganter Form, 
funktionirt vorzüglich und wird nur in 
den Wagen gelegt. Die Heizung er⸗ 
folgt mit chem. Glühbriquette u. koſtet 
Rur ca. 1 Pf. pro Stunde. Preis p. 

rton 6 Stück = 60 Pf. Heinrich 

areizki, Berlin, Lessingstr. 33. [6377 


Gefüängniß vom Schöffengericht 
Strasburg. 

3. am 12. April 1892 wegen Haus⸗ 

friedensbruches und Sachbeſchädi⸗ 

ung mit 20 Mk., event. 2 Tagen 

Jefängniß vom Schöffengericht 

Strasburg, 16602 
wegen Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Strasburg in der 
Sitzung vom 4. September 1894, an 
welcher Theil genommen haben: 

1. Gerichtsaſſeſſor Sem rau 

als Voxſitzender, 

2. Beſitzer Hoffmann, 

3. Kaufmann Spalding 

als Schöffen, 

ſtellv. Amtsanwalt Salewski, 

als Beamter der Staatsan⸗ 
waltſchaft, 

Gerichtsſchreibergehilfe Wronski, 

als Gerichtsſchreiber, 

Sekretär Kurland als Dol⸗ 

metſcher der poln. Sprache, 
für Recht erkannt: 

Der Angeklagte, Beſitzer Johaun 
Marchlewiez aus Mieſionskowo 
iſt der öffentlichen Beleidigung 
ſchuldig und wird deshalb koſten⸗ 
läftig zu einer Geldſtrafe von 50 
(fünfzig) Mark, im Nichtbeitreihungs⸗ 

falle zu 10 (zehn) Tagen Gefäugniß 
verurtheilt. 

Zugleich wird dem Beleidigten, 
Gemeindevorſteher Jablonski in 
Mieſionskowo, die Befugniß zuge⸗ 
ſprochen, den entſcheidenden Theil 
des Urtheils innerhalb vier Wochen 
nach eingetretener Rechtskraft des⸗ 
jelben je ein Mal auf Koſten des 
Angeklagten im Graudenzer „Ge⸗ 
ſelligen“ und im hieſigen Kreisblatt 
1 zu laſſen. 

Von Rechts Wegen. 


Roggen, Hafer, Hen und 
Roggenrichtſtroh 

kauft das Königliche Proviantamt 
162711 in Thorn. 


Ein alter, aber noch ſehr guter, drei 
Pferdekraft erforderlicher 2721 


Dreſchkaſten 


9 steht für den billigen Preis von 120 Mk. 


zu verkaufen. Offerten werden brieflich 
mit Aufichrift Nr. 6272 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Hirſe⸗Hrütze 3 


in ſchöner Waare hat ſtets zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen abzugeben Lenz, Waſſer⸗ 
mühle Gr. Kommorsk bei Warlubien. 


2—3 Waggon 2“, kieferne, trockene 


Stammbohlen 


Prima⸗Qualität (Tiſchlerwaare), 2 bis 
3 Jahre alt, hat preiswerth abzugeben 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 

Graudenz. 6552 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſchmutzende, hell oder dunkelbraune 
Naturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 
Org.⸗Präparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 
Funke & Co., Parfumerie ehe 
Berlin, Wilhelmſtraße 5. 18224] 


2 


. 1 MER 
ſowie allet modernen Zierſchriſten u. Monogramms ell. 
(alles complett) übertragen worden. 

Die Be cena iſt täglich bis incl. 15. d. Mts., von 11 bis 12 Uhr 
Vormittags, I. Damm Nr. 10 part. geſtattet und die Verkaufsbedingungen bei 
dem Unterzeichneten zu erfahren. 

A. Karpenkiel, Auctionator u. gerichtlich vereidigter Taxator, 
Danzig, Paradiesgaſſe 13, part. 


’ 79 
Limburger Käſe 
Aer X 
gute reife Waare, offerirt gegen Nach⸗ 
nahme à Ctr. Mk. 17, dauernden Ab⸗ 
nehmern billiger Central⸗Molkerei 
Gr. Eſchenbruch b. Puſchdorf. [6143 
Mielke & Hennings. 


. Gänſefedern! f 
wie fie von der Gans kommen, mit ſämmt⸗ werde ich vor dem Bodammer ' ſchen 


lichen Daunen, Pfd. 1,50 Mk., Rupffedern Gaſthauſe in Wiewiorken folgende 
Pfd. 2,50 Mk., > unter Nachn. ktreng daſelbſt hingeſchaffte Gegenſtände: 


: 713 tet inch opha, 1 Jagdgewehr, 1 Ober⸗ 
reell A. Hildebrandt, Sietzing i. Oderbruch. bett, 2 Kopfkiſſen 166901 


NN N Nen zwangsweiſe 8 


* = Gerichtsvollöteher m Graudenz. 

n 2 VVV 
W. Heumann! Vekauntmachung. 
Lauenburg West., 


8 
Dampffägewerke und 


158 


Bu 


ee * L RER 3 
— 


Oeffkutliche Versteigerung. 
Donnerſtag, 8. Novbr. er. 
Vormittags 11 Uhr 


rt 


22 


zwiſchen den beiden Gaſthäuſern 


5 838 ein ½ jähriges Heugſtfohlen 
Bau⸗ Geſchäft, eine Sterke g a 
empfiehlt 16726] zwangsweiſe öffentlich gegen 


zahlung verſteigern. 


fieferne Haubölzer, 
Bohlen, Bretter k. Latte, 
Cichen⸗„Birken⸗Bohlen il. 


und übernimmt 


kompl. Bauaus führungen. 


Holzmarkt, 


EFF 7 
„„ a 


— . 
Die Holzverkäufe für das 


NN 


2 
8 
85 
22 
88 
> 
98 
92 
90 
255 


finden ſtatt. 160481 


100 Er. Zwiebeln 


8 


iebt a : November und 3. 
C. Wienß, Mewiſchfelde Weſtpr. 


x h * 


Waldparzelle 


„Auswahl ſendet überallhin 
Fami gu- 
6413 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


ſtand, ſchwaches 


Be rot, Reid, glüctie, vajiend, ar. 
iskret Deutsche 
Hora, Berlin, Stendalerſtr. 


Freitag, den 9. d. Mts., Mittags 
12 Uhr, werde ich in Gr. Peterwitz 


König!! 


KAnn Jorſtrevier Wildungen für die 


Mouate November / Dezember 1894 


Aus dem ganzen Revier: am 19. Nov. 
10. und 17. Dezember im Gaſt⸗ 7 
hauſe zu Kasparus; am 12. 

Dezember - 

im Boehlke'ſchen Gaſthauſe zu 

Oſſiek, am 26. November im 
Schwarzkopf'ſchen Gaſthauſe 


rn 8 . 
F E # zu Kl. Schliewitz: jedesmal von 
2 SAS Sc 5 e 10 Uhr Vormittags an. 
5 8 2 2 3831] Wildungen, d. 1. Septb. 1894 
2 8 Der Forſtmeiſter. 
— 2 a 8 ER in — Hellwig. [6048] 
— 58 2 3 EIER $ 
2 2 m 2 2. Be mv 6. 
2 . Holz⸗Ternin 
0 E B 5 n 8 
2 3 5. 8 mittags 10 Uhr, im Waſthauſe 
— . so: Bm 
— 5 XXX 7 5 _ 5} | bols, ſowie friſche Stangenhaufen. 
— EREEEF Forſthaus Bolumin, 
Sei + -2223.3 8" den 3. November 1894. 
8 3 2 == 27% & 2 & Die Fürſtl. Forſtverwaltung. 
. S 8 S 


ungefähr 20 Morgen, 30 jähriger Be⸗ vollſtän | 

Bauholz, verkäuflich.] niſſe von ſofort od. 15. November er. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. | dauernde Stellung. Gefl. Offert. erbet. 
I unter F. R. 400 poſtlag. Thorn L 


denz, Miethsertrag 1552 Mk. werden 
als einzige Hypothek 


13000 Mark 


zu 4½ pCt. vom 1. Januar 1895 geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6633 durch die Exvedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


— — 


3 — 4000 Mark 


werden zum 1. Januar 1895 auf ein 
Gut zur Ablöſung einer Hypothek von 
6000 Mk. geſucht. Adreſſen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6589 durch die 
en des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 
Suche en Theil 
ſtillen Theilnehmer 

mit einem Baarvermögen von 50⸗ bis 
60000 Mark zu einem im flotten Be⸗ 
triebe ſtehenden Fabrikations⸗Geſchäft, 
welches 25 — 30000 Mark Reingewinn 
pro Anno abwirft. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6605 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Günftigſte apflalsanlage 


11000 Mk. Hypothek 


und zur zweiten Stelle mit 5 pet. Zinſen 
16587 auf ein Apothekengrundſtück eingetr., 
Baar⸗ ſofort zu cediren 


geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 


Dt. Ella, d.. November 1804. urch. Die Exvedition des Gefelligen erb. 
Sadowski. Gerichtsvollzieher. 


Mk 6500 eingetragen zur erſten 
ii. Stelle auf ein Reſtaun⸗ 
rant und Garten⸗Etabliſſement, ſind 
per ſofort erbtheilungshalber zu cediren. 
Offert. unt. X. 10 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 6668 


2 
0 * 
5 


EEE 


Preis pro einspaltige 
Pf 


rbeilsmark. 


3; Bei Berechnung des I- 


. 3 
r 
2 LEN 


Hauslehrer 

ſeminar. geb. Lehrer Bent bei beſcheid. 
Anſprüchen Stelle. Gefl. Offerten w. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 6618 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein bewährter, evang. 16682 


Hauslehrer 


(ſemin. vorgeb.), i. Lehr⸗ u. Erziehungs⸗ 


Dienstag, den 20. d. Mts., Vor⸗ fache erf., was gute Zeugn. beſtätigen, 
N zu | muſik., w. b. mäß. Aujpr. z. 1. Jannar 
Stanislawken. Zum Verkauf kommt anderweitig dauernd Eng. Off. nimmt 
trockenes Kloben⸗, Knüppel⸗ u. Stubben⸗ Herr Zarniko auf Dom. Krzyzanowo 


b. Schrimm (Poſen) entgegen. 


„Suche f. e. jg. Mann (Materialiſt), dh 
mir ſeine 1 beend., p. 1. Novb. od. ſp. 
Stellg. A. Merten, Schöneck Wpr. 


Ein junger Mann 
Materialiſt und Eiſenh., der deutſch. u. 
poln. . ſowie der Buchführung 

. mächtig, ſucht auf gute Zeug⸗ 


niſſe 
Geh 


n 
an 
(Melt 
erbet 


A 


Staats 
h fern 
er ſie 
t hat.“ 


iſidium 
anna 
endete, 
Wittwe 
rt am 
und iſt 
Jahre 
er, die 
lteſten 
ältniß⸗ 
ſchwer⸗ 
n und 
Berlin 
Zezirks 
greiſen 
Viele 
n, der 
rt be⸗ 
in der 


Feld⸗ 
nilien= 
Soldat 


inſtler 
e ver⸗ 
önnen 
Mann 


— — 


2 


| 


ſtitter⸗ 
ſucht. 
Mel⸗ 
Jerden 
durch 
beten. 


Grau⸗ 
verden 


eſucht. 
t Auf⸗ 
on des 


— 
| 
3 


uf ein 
ek von 
ı brief« 
ich die 
zudenz 


gewinn 
werden 


rt en w. 


ehungs 
tätigen, 
Januar 

. nimmt 
anowo 


liſt) den 
I. Od. 
Wypr. 


utſch. u. 
führung 
e Zeug⸗ 
Pe en 
t. exbet. 
nL 


Sofort ein 
E 


junger 


Pe —5 3 


t St erz. er 15 h., 
ed. an ihn inforb, 3 w. 
r. u. Nr. die Eh. b Gef erb. 


Ein hand 5 vielf. erfahr., 
hi u ett ſolider nſpektor, Auf. 30er, 
eſitze beſt. Zeugn. u. Empfehl., ! 
nögl. ſelbſtſt, dauernde Stellung 3. 
Jan. 1895. O Off. n.entg. Herr Dr. Köppe 
andwirthſch. Lehrer i. Samter (of 


Sberinſpektor 
reſp. Adminiſtrator 


intelligent, mit den beſten Erfahrungen 
d. Neuzeit, hervorragend. Empfehlungen, 
langjähr. Stellungen auf groß. Gütern 
ſelbſtſtänd. wirthſchaftend, verheir., evg., 
ſucht Stellung. Näheres ertheilt 
166201 G. B Venzmer, Samter. 


SSSesssꝛesssc 
Mit gut. der Zeugn. verſehene 
Inſpektoren 
verh. auch Ku Hier empfiehlt 16671] 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 


Ssang 


Ein ſtrebſ., zuverl. Landwirt Landwirth, Be⸗ 
3 21 8. a., ev., ee, d. 


5 


ätig, noch i. Stellun 
f 4 e. Gute mit Ru benban Stell. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6585 d. d. Exved. d d. Geſell. erbeten. 


Suche geſt. a. als 
u gef ute, 26 J. alt, 


Juſpektor 5 9 8b. Fach, Obſek. gew. 
180821 5 Barlomin. 


Ein junger Müller, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht Stellung ſofort. 
Gehaltsanſprüche bejcheiden. 
Prieflich mit Aufſchrift Nr. 6124 durch 
die die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Tin junger tüchtiger Brauer ſucht 
Stellung als erſter en. einer Lager⸗ 
bier⸗Brauerei, od. als 8 einer 
kleinen Brauerei. Offert. unt. F. C. 
200 poſtlagernd Heilsberg. [6184] 


N ſucht zum 15. November 

&in eiet Stellung. Offert. unter 

. poſtlagernd Biſchofs Biſchofswerder erb. 

Suche zum ſofortigen ortigen Antritt für 

einen tüchtigen Stallſchweizer Stelle, 
Wegmann, Oberſchweizer, 

Döhlau b. Oſterode Oſtpr. 


(Ein unverheiratheter Schweizer 
stets nücht. u. tücht. in feinem Fach, 
„Stelle f. ſof. z. e. Viehbeſt. v. 25 —40Stck. 
ff. n. entgeg,. Oberſchweizer Meyer, 
om. in. Schönwäldchenb. Gilgenburg Opr. 


Ein verh. Oberſchweizer 


ſucht von gleich oder ſpäter Stellung. 
1 Den 6678 a. d. Exped. des Geſ. erbet. 


Ein erh. Mae Maſchinenheizer 


t beiten zeuuiten, ſucht von ſofort 
Stellung. Offerten an die Allenſteiner 
Zeitung in en lenſtein. 
[6683 


Suche Stellung als 


Rüben unternehmer 
1895 mit jeder beliebigen Anzahl Leute. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

Unternehmer F. Höthke, 
3. Zt. Schönenwalde b. Grimmen. 
Suche je für meinen Sohn eine Lehr⸗ 
teile in e. Fabrik od. b. e Schloſſermeiſt. 
Gefl. Off. an C. Winkler, Oſche Weſtpr. 
e ee e eee eee mee 


gentur angeboten! Leicht 
verkäufl. Artikel. Gross. Verdienst! 
Ev. Gehalt. D. Agent. k. a. als Neben- 
beschäft. betr. W. Off. sub: „Artikel“ 
a. d. Allg. Zeit. Königsberg i. Pr. erb. 


F Für mein 1 
Herren⸗ u. Damen⸗Confektions⸗Geſchäft 
ine per gleich einen tüchtigen 


Verkäufer 


und eine Caſſirerin 
Ebriſten ) [6462] 
Th. Schimmelpfennig, 
Lauenburg in Pommern. 


In meinem Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſſchäft findet von ſogleich ein 6594] 


tüchtiger Verkäufer 
yder auch Schaufenſter dekoriren kann, 
dauernde Stellung. 
3 Marcus, Saalfeld Oſtpr. 


Suche per ver ert, für mein Deſtil⸗ 
ations, und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſeinen flotten 16577] 


Verkäufer 


— . — cher Confeſſion u. der polniſchen 

prache mächtig. Den Offerten ſind 
| FuRRING nebſt TE altsanſprüchen beizu⸗ 
Ren De Leffkowitz, Marggrabowa. 


„ — — — — 


Ein getbanbter, ſelbſtſtändiger 
Verkäufer 
moſ., der fert et Sprache mächtig, 
findet per ſofort reſp. per 15. November 
fer: in meiner Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
Handlung bei gutem Salair Stellung. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ a 
erbeten. [6646] 
_ Bliss Krayn, Pudewitz. 


020808508908 
mehrere uche füingere Verkäufer, 
Materialiſten, die 1 Lehrzeit 


gar ig zum ſof. Antritt. [6674 
h 8 Graudenz. 


88288266666 


Für mein Kurz⸗ Galanterie- und 
Schuhwaaren⸗Geſ äft (Sonnabend ge- 
ſchloſſen) ſuche ich einen 1 1 
vollſtändig kundigen 6497] 


flotten Verkäufer 


n Bewerbungen ſind Originalzeugn. 
o Mittheilung der Gehaltsanſprüche 
izufügen. 


Bernhard Henschke, 
Neumark Wpr, 


5. der polniſchen Sprache mächtig iſt. 


165961 
a 57 25 Mark Gehalt monatlich bei 


Schlächterei Roſenberg. 


e. Stelle a. Wirthſchafter E8 
Neujahr Sr 


grüß. ıgniffe Stell. als 3 


Offerten 


Ein junger Mann 
mit 3 Handſchrift, findet in einem 
date ec dee 
igun riftliche Meldungen w. 
tigung. 6493 an die Exp. des Geſ. erbt. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deftil- 
lations⸗ Geſchäft ſuche per ſofort einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
6301] Louis Zerenze, Rogaſen. 
Geſucht wird ſofort oder 1. San. 1895 
ein mit der Stabeiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
branche vollſtändig vertrauter [6459] 


junger Mann. 
Derſelbe muß der polnischen Correſpond. 
und Sprache mächtig ſein. Offerten m. 
9 Bee wi mit 
Aufſchr. Nr. 6459 an d. Exp. d. Geſ. e. 


N ber ſofort für mein Derren⸗ 
onfektions⸗ 

Geſchäft einen jungen Mann 
5 3 Sprache vollſt. mächtig. 
164291 Aid . — 


Fele en⸗ 


Ir en zros - Geihäft 5 
ſucht per 1. Januar branche⸗ 
2 ie erfahrenen u. tüchtig. 


Jungen Monn 


2 3 Comtoir und Reiſe, ſowie 28 
noch einen Ki 


Lehrling 


Zeugniß für einj. Dienſt). 
Offerten möglichſt mit Photo⸗ 
graphie unter E. F. 50 8 

Ex 2 eee 


1 junger er Mann 
findet von ſogleich in meinem Galan⸗ 
terie⸗, Kurz⸗, Weißwaaren⸗, Glas⸗, Por⸗ 
ellan⸗ und Spielwaaren⸗ Geſchäft Stel⸗ 
fung. Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 166551 

Heymann Meyer, Konitz. 
Für meine Rederhandlung ung juce, per 
ſofort einen tüchtigen 16669 


jungen Mann 


der perfekt im Schnitt iſt. Offerten 
ſind Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Hermann Kalkſtein, Marien burg. 


In meinem Colonial⸗, Eiſenwaar aren⸗ 


und Deſtillations⸗ Geſchäft findet ein 
poluiſch ſprechender, zuperkäsſte er 
und tüchtiger 16174] 


Commis 
lotter Verkäufer, per 15. November 
auernde Stellung. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
und Photographie einzureichen bei 
Carf M Moeſchke, Neidenburg. 
Einen polniſch ſprechenden 16572 
jüngeren Commis 


ſucht fürs Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
Benno Herzberg Gardſchau Wyr. 


Für mein eee 89001 
ſuche per ſofort 


1 Commis, 1 £ehrling, 


B. V. Peſta bow s i Gneſen. 
Einen jüngeren Commis 


ſuche für mein Colonial⸗ u. 7 N 

waaren⸗Geſchäft von ſofort oder 15. 

November. 6642 

Hermann Kraffert, Wartenburg 
Oſtpr. 


Commis 


ewandter Verkäufer, kath., poln. 
prechend und durchaus tüchtig und 
zuverläſſig, findet bei hohem Salair 
in meinem Colouialwaaren⸗ und 
Wein⸗Geſchäft per ſofort dauernde 
Stellung. Reflektanten nur mit 
beſten Empfehlungen wollen Offert. 
nebſt genauer Angabe ihrer bis⸗ 
herigen Thätigkeit einreichen. 
Retourmarke verbeten. 
Max Janicki, Danzig. 


— nn 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Gar⸗ 
deroben⸗ und Kurzwaaren⸗ Geſchäft 12 
ich von ſofort 16299] 


einen Commis und 


eine Verkäuferin 
moſaiſch und polniſch ſprechend. 
Adolph Benjamin, Liſſewo Wpr. 


Wir ſuchen einen brauchbar. 


Gehilfen 


für unſere Wein: und Deli⸗ 
kateſſen⸗Handlung zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. Gehalt 
per Anno 600 Mark bei 
freier Station und Logis. 


Hoppe & Fest, 


Gueſen. 16647] 


Suche von ſofort oder ſpäter rg 
einen gewandten 13784 


Cultur⸗Techniker. 
Heinze, Gneſen. 


Wünſche einen mit nur guten Zeug 
niſſen verſehenen 16232 


Deſtillateur 
Dee: „ er. een 


erbi 
Tiichtige Bradtke, 3 


Tüchtiger Schriftſetzer 


ion, der put e packen u. wiegen mit Maschine vertraut, find. ſof. Stllg. 


Ernſt Schulz, Darkehmen. 


IE. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 


tücht, Brennereigehilfen. 
Becker, Brennerei⸗ Verwalter, 
16438] Labiſchin, Pr. Poſen. 


Tichlige N 


für Oberbau und Kullen können ſich 
ſofort melden und eintreten bei [6580] 
Gebr. Klammt, Bromberg. 


Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 
Buchbindergehilfe 
welcher gut vergolden kann findet von 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei [6644] 


M. e F 
dien, & Lyckerſtraße 5. 


Ein fücht. Ein ſücht. Varbiergehilfe 


kann ſofort eintreten bei 16615 
E. Dudat, Tiegenhof Wpr. 


Iwei Zwei VBarbiergehilfen 
Be bei 8 Lohn. 165921 


Schultz, 1 Podgorz 
bei Thorn. 


eine Dampfmolkerei mit 


Für 

Käſerei, in Oſtpr., wird ein zuverläſſiger 
tüchtiger Gehilfe 

für guten Lohn geſucht. Derſelbe muß 
mit Behandlung von Kübeln und Ma⸗ 
ſchine 2 Bin. Meldungen werd. 
briefl. - d. Aufſchr. Nr. 6110 durch d. 
Exved. d. Geſell. erbeten. 

- Ein zuberläffiger, nüchterner, verheir. 


Gärtner 16487 


ddeſſen Ehefrau eine kleine Reſtauration 
3 50 verwalten im Stande iſt, 


wird von 
ofort geſucht. Meldung. nimmt entgegen 
Lewin, Privatſekretär, Dt. Eylau. 


KRRRKIRKRANE 


Ein energiſcher, unverheir. 


Aufſeher 


e möglich gelernt. Gärtner, 
® zu ſofortigem Antritt bei hoh. 22 
Gehalt geſucht; bei zufried. 
Leiſtung ſpäter Verheirathung 


geſtattet. der Tieren ii 
* mit Angabe der früheren Prin⸗ * 
zipale an [6583] 


Dom. Rehden Wpr. 


Nennttzun nns 
* ahlmülerktellung. 


Für eine mittlere Handels⸗ und 
Kundenmühle wird ein tüchtiger Werk⸗ 
führer geſucht, der Mark 600 Kaution 
ſtellen kann. Nur ſolche Bewerber wollen 
ſich melden, die ſich beſter Auskunft über 
ihre Leiſtung und Führung ſicher ſind. 
Zuſchriften werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6604 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. Rück⸗ 
marke verbeten. 


Ein Müllergeſelle 
findet dauernde N emgenn bei [6657 
Federwiſch, Zajſonskowo 

bei Schwirſen. 


— —— —B— — 


Ein tüchtiger Müller 
kann ſofort eintreten auf meiner Hol⸗ 
länder Mühle. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Arend, Mühlenbeſitzer, 
16570) ____Schönfee Weiter, 

Für eine Centrifugen⸗Gutsmeierei 
von. ungefähr 200 Kühen wird zum 
1. Januar bei hohem Gehalt ein er⸗ 
fahrener, zuverläſſiger . 

unverheir. Meier 
geſucht, der auch Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
Aufzucht und Maſt gründlich verſtehen 
muß. Meld. werd. briefl. m. 8 
Nr. 6670 d. d. Exped. d. Geſell. 


2 tücht, Schneidergeiellen 


ſucht von ſof. Stanislaus Krauſe, 
Schneidermſtr., Streln o, Prov. Poſen. 


Ein bis zwei 165931 
Schneidergeſellen 


ſucht Linda, Schneidermeiſter, 
Gr. Leiſtenau. 


Schneidermeiſter, tie 26. 


4 Ciſchlergeſellen 


finden v. ſofort dauernde Beſchäftigungb. 
Retat, Tiſchlermſtr. in Ortelsburg. 


Einen Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge ſucht 16565 
Slupek, Tiſchlermeiſter, Rehden N Wpr. 


2 tüchtige Schloſſergeſellen 
ſtellt noch ein 16609 
F. Mögelin, Graudenz. 

Dom. Schwetz b. Strasburg g Wp. 
ſucht von ſofort einen 16668 


Schmied 


mit Burſchen, der auch die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine fihren muß, bei hohem 
Lohn und Deputat. 


Ein unverheiratheter a 


Maſchiniſt 
mit Fr Zeugniſſen, (Schmied oder 
Schloſſ ſer), ein 
junger Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft, 
ohne Penſionszahlung, finden Stellg. in 
Dom. Mosgau per Freyſtadt Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein tüchtig. Glaſergeſelle 
en dauernde Beſchäftigung bei 
E. Hoffmann, Marienwerder 


1 Schoruſteinfegergeſellen 
ſuche von ſofort 
C. Kliem, e bee in D 


16464 


Ein zweiter „Wirthſchafter 


findet Stellu Browina bei 
Faümſes Gehe 40 400 Mk. excl. Wäſche. 


& 21 


Suche zum 1. Januar einen tü 
tigen, ER [65 
Inſpektor. 
Gehalt 600 Mk. Meldungen nebſt 
Larbt auf Sch an Rittergutsbeſitzer 
ee auf Schildeck bei Reichenau 
i. 


nn 


Gräfl. Ponarien bei 
Reich Oſtpr. finden 164995 % 


Stellung 
1) ein Pe beſcheid. 4 
Den ige 2 
zur Führung der Bücher, Amts⸗ 
und Gutsvorſteher⸗ Geſchäfte 
und zur Beaufſicht. 880 Melkens. 
Gehalt 450 Mk. p 


2 

4 2) Zwei gebild. 

4 Wirthſchaftseleven 
28 mit Penſionszahlung. 
8 


= 
33 


Die Guts verwaltung. 
Hotop. 


Kuen 


Inſpektor⸗Geſuch. 

Zu Neujahr findet ein unverheirath., 
zuverläſſiger, evangel. Inſpektor Stellg. 
Gehalt 800 Mark, bei zufriedenſtellender 
Leiſtung 900 Mark. Bewerber, die mit 
Rübenbau und polnischer Sprache ver⸗ 
traut, wollen Zeugnißabſchriften nebſt 
genauen Adreſſen ihrer früheren Prin⸗ 
5 einſenden. C. Wiechmann, 
om. Rehden Weſtpr. 161081 


Rüben unternehmer 


für 1895, mit nur guten 85. U. Pi. u. 
nüchtern, kann ſich melden b. Hintz, 
Hofbeſitzer in Kohling . Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. 16576 


Vorwerkswirth 

der längere Zeit auf derſelben Stelle 
geweſen, auch in Viehzucht Erfahrung 
hat, deſſen Frau die Beſpeiſung der 
Leute und Federviebauf; zucht übernimmt, 
findet ſofort Stellung auf dem Dom. 


ene 


Sloszewo bei Strasburg Weſtpreuß., 
Poſt Wrotk [6446] 


Kuhmeiſter 
verheir., der einen Gehilfen halten muß, 
bei hohem Lohn und Tantieme 38091 


ebenſo ein 
JInſtmann 


zu Martini in Kl. Ellernitz per 
Nitzwalde. 


„%%% ũp . er 
Ein verh. Kuhſütterer 

reſp. Schweizer, welcher ca. 30 Kühe 
u. das dementſprechende Jungvieh zu 
beſorgen hat, wird zu ſofort geſucht. 


Zeugnißabſchr. und Gehaltsanſpr. sub 
Nr. B. 56 poſtl. Lautenburg. [6430 


— —— —— —— — —— ä kũ— — — 


e e 


L 10 bis 15 Vurſchen 3 


95 (eventl. Mädchen) für deu 90 
4 ganzen Winter werden er 4 


Ifort geſucht von 16641 
KNA 


Dom. Sloszewo (Poſt Wrotzk). 


luverh. Kutſcher 


für Laſtfuhrwerke werden für ein je 
bei hohem Lohn zu miethen Hush 
Kieke, Unternehmer, © Jirſchau. 


— un nn 


Ein ordentlicher, nüchterner 


Hausmann 


findet von Martini ab Stellung bei 
A. Sprin er, Bäckermeiſter, 
16591] tehden Weſtpr. 


Ein zweiter Hausdiener 


kann zum 15. d. Mts. eintreten. [6649 
Hotel ſchwarzer Adler. 


Ein Laufburſche 


kann von ſofort eintreten bei 16533 
eſſonneck. 


Für mein Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche 165971 
einen Lehrling. 


C. J. Caspari 
= 2 net? i. Bom. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
66861 Marienwerderſtr. 30. 30. 


7 0 * 
Einen Lehrling 

ſuche für mein zweites Geſchäft. [6619] 
Colonialwaaren und Delikateſſen. 
Hugo Liepelt, Bromberg. 

Sohn aus anſtändiger Familie, der 
polniſchen Sprache mächtig, kann von 
ſofort bei mir als [3730] 


Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ein⸗ 


treten. D. Kaſper, Gorzno 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und e 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat die Sattlerei zu er⸗ 
lernen, un 9 57 melden bei 16639 
llbrecht, Schwetz a / W. 


Ein 1 Mann 
Sohn achtbarer Eltern, findet in mei⸗ 
nem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗ Geſchäft per ſofort Stellung 
als Lehrl ‚nt, [642 

Hermann Bartelt, Schönlanke. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche 16395 


einen Lehrling. 
J. bl sti, 2 orn. 


— 
— 


9 


4 Fur FREIE un 
| e ee 


Eine Kinder zrtn. 2. gl. mit g. 
Zeugn. ſucht Stelle vom 15. November 
oder auch ſpäter. Off. unter Nr. 6454 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ein junges, gebildetes, chriſtliches 
Mädchen 

aus achtb. Fam., welches i. d. Wirt 
nicht unerf. iſt, auch mit Kind. — 
weiß, muſik., jetzt a. Buchhalterin thät., 

5 1 entſpr., anderw. Stellu 
od. 1. Jan. 95. Samilienanfchiuk 
Fauptbed. Off. u. 6571 a. Exp. d. Geſ. erb. 
Eine zuverl. Kinderfrau und eine 


* tüchtige Wirthin empf., Mädchen für 


Alles ſ. Fr. Schichoratzka, Langeſt. 8, 

Ein junges, gebildetes Mädchen mit 
guten Zeugniſſen ſucht re als 
Stütze der Hausfrau. Zu erfragen bei 
3 Roſtock, Marienfelde 
bei Pr. Holland Oſtpr. 66141 


Für ein geiſtig 

etwas beſchränktes Mädchen, 
körperlich kräftig u. geſund, 18 Jahre alt, 
wird auf dem Lande eine Stelle eſucht, 
wo ſie mit Haus⸗ und landwirt 90 t⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigt wird. Lohn 
wird nicht beanſprucht, nur freie Station 
und Bekleidung. Gefl. Anfragen erbitte 
. . 41. Bahnpoſtamt Allenſtein unt. 

[6630] 


Ein jung., anftänd. Mädchen 
welches ſchneid. kann, ſucht Stellg. als 
A d. Hausfrau od. bei Kindern v. 2 
b. 6 Jahr. v. gleich od. fpät. Zu erfr. b. 
[6681] Frau F. Preuß, Mohrungen. 


Ein i gebildetes, 166631 


junges Mädchen 

erfahren im Schneidern * ſämmtlichen 
8 ſucht in feinem Na 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
poſtlagernd Bromberg J. 

Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. November ein anſtän⸗ 
diges Fräulein [6486 


als Kaſſirerin 


welches auch mit der Buchführung ver⸗ 
traut ſein mu 
W. F Fauſt, Oſterode Opr. 
Suche von ſofort ein tüchtiges, an; 
ſtändiges, ehrliches, deutſch ſprechendes, 


kath. Buffet⸗ Fräulein 


für Bahnhofswirthſchaft, die vor keiner 
Arbeit ſcheut, kochen und plätten kann. 
Samilienans chluß wird gewährt. Zeug⸗ 
niſſe und Anſprüche werden 5 unt. 
Nr. 6480 an die Exp. des Geſ. e 


Für mein ei ee a 
lonialwaaren⸗Geſchäft ſuche für 0095 
oder auch ſpäter eine gewandte [6005 

Verkäuferin 

evang., aus Au . Kue Familie. Meld. 
werd. briefl lj r. Nr. 6005 
b. N Cxed. d. Seht, “a 
14 de m. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. ſuche 
3. ſof. ev. 1. Jan. eine flotte Verkäuferin, 
die auch Putz arbeitet. Sehaltganivrüche 
erwünscht. H. Zucker, T un 


— nenn 684 


Ein tüchtiges 


jüdiſches Mädchen 


das keine Arbeit ſcheut, von ſogl. geſucht. 
H. Roſenberg, Graudenz. 


Ein katholiſches 166071 
Mädchen 


welches eine Poſtagentur eh ge kann 
und in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, findet von ſofort Stellung bei Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Konegen, Wieps. [6607] 


Geſucht von ſofort e 
ſcheidenes Mädchen als 16505 


Stütze der Hausfrau. 


Dieſelbe ur die einf. Küche verſtehen 
und in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft bewandert ſein. Schriftl. Meld. 
nebſtGehaltsanſprüchen Aimmt entgegen 
Frau Helene Netz, Tannenro 
bei Graudenz. 


3. Führung ein. Hausſtandes 


in der Stadt (3 Erwachſ. u. Köchin) 
wird ein erfahrenes älteres Fräulein 
(a.Wittwe) z. 1. Dezbr. gejucht. Hzbalt n. 
Uebereink. Off. br. u. Nr. 6569 a. d. E. d. .d. Geſtee. e. 


— 


BIC BEUS 002 
3 Yirnel. junges Mühen 8 


das bereits im Geſchäft thätig 
D war und einige Kenntniſſe des 
2 Polniſchen beſitzt, bei fr. Stat. 

und Gehalt für mein Kücheu⸗ 

geräthe⸗ und Porzellangeſchäft 


geſucht. Meldungen an 
L. r ir. W 
[6212] Wreſchen & 


SI2OE8222208 


Geſucht wird zu Neujahr eine 
ältere, erfahrene 


evang. Frau 


zur Führung einer kleineren Land⸗ 

wirthſchaft unter Leitung der Hausfrau. 

Meld. m. 3 u. Gehaltsanſpr. 

5 rg m. d. Aufſchr. Nr. 6654 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Fam ſofortigen Antritt r reſp. auch 
ſpäter wird eine anſpruchsloſe, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin 


geſucht. Lambrecht, „ Ss. 
benhorſt b. Crone a. Br. 163001 


Suche zum 1. Januar eine ältere, 
einfache, ſelbſtthätige 66 
ev. Wirthin 
welche in Kochen und Backen, Feder⸗ 
vieh⸗, Kälber⸗ und Schweinezucht er⸗ 
fahren iſt und Melken beaufſichtigen 
kann. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau „ chel Mor. Schwiedt 


kl. 
Wirthin . e e 
Zeugn. u Ara un 


Köchin. 


Ein ordentliches, ſittſames, älteres 
Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 
= liebſten katholiſch), findet in einem 

Geſchäftshauſe (Material ⸗ Geſchäft), 
dauerndes Unterkommen als 


Köchin. Wr 
n werden brfl. mit Auff 


8885 
Nr. 6666 an die Exp. des Geſ. erb. 


e pee 
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Dr. Glaeser 


Frauenarzt 


Danzig 
Hundegaſſe Nr. 89. [3883] 


NN Nn 


Habe meine Praxis wie⸗ BE 
der aufgenommen. (6599 


E. Kleyn, 3 


prakt. Arzt, 


4 Jablonowo Wellpr. 
Verena 


Marienburg Wpr. 


Doctor of Dental Surgery 


johannes Kniewel 


. in Deutſchland und in Amerika 1 
Zahnarzt. [2832] 


Ara Er 


| Jeden Monat einen 
sicheren Treffer für jeden 

Theilnehmer. 

Jo viel Looſe, ſo viel Gewinne. 


Kein Lotterieloos bietet 
derartige Chancen! 
Mark 300000, 165000, 150000 
120000, 105.000, 28.000, 14000, 
13 700 u. ſ. w. ſind die Hauptgewinne 
von 12 Serienloſen, von denen jedes 
innerhalb eines Jahres unbedingt 
8 werden muß. 66851 
Je 100 Mitglieder bilden eine 
Abtheilung und vertheilen die Ge⸗ 
winne von 12 Serienlooſen m. obi 5 
Haupttreffern unter ſich. Jeder 
theiligte muß alſo 12mal im Jah 
licher gewinnen! 12monatl. Beiträge 
von 17 5 Mk. von je 5 Mk. Beitrittserklärungen 
durch Poſtanweiſung erbeten. 
Eintritt kann tägl. erfolgen. Aus. 
Proſp. u. Plan, ebenſo Gewinnliſten 
rat. Ankauf berg geſetzllerlaubt. 
taatsloose - u. Bffekten-Handlung 
J. Lüdeke, Zehlendorf-Berlin, 
Serienloos-Abtheilung 
Solide Vertreter überall — 5 


E. Strohm 


a em Uhrmacher 
Panda Wpr. 


empfiehlt ſein reichhaltig. 
* Lage 


Herren- und 
Damen: : ihren 


in Gold, Silber und Nickel, ebenſo die 
größte Auswahl von 


Regulatoren, Wanduhren 
und Wecker, 
Herren- u. Damen⸗Uhrketten 
jeder Art. 


Mache ein geehrtes Publikum noch 
ane beſonders aufmerkſam, daß ſämmt⸗ 
iche Uhren, nur reelle Waare, zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen 165897 
geben werden. 
Reparaturen werd. unter A 
Reellität ſauber und gut zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen ausgeführt. 


Nur für Damen! 
Tuchkleid „Diana“ 

bleibt das billigste, praktischste 

und immer modernste Costüm. 

Vollständiges Kleid 


in 30 verschiedenen Farben N 
550 Meter Doppeltbreit, Tuch $ 


6574] franco Haus Mk. 7,80. 
3 uster gratis und branco. 
ein- orms 

Versandt Al. Walter, A/ Rh. 


ee Für une 6 Mk. 
i ſverſ. p. Nachn. eine hoch⸗ 
elegante, prachtv. klingend. 
En ® sl Ziehharmonika m. offen. 
PNickel⸗Klaviatur, 10 „Taſt. 

2 Reg., 2 Doppelbälg., 2 Zuhalt. 2Bäfſ. 
doppelſt.,Z⸗chörig, jed. Galgfalteneckebeſch 
Größe 40 cm. Ziehharm v. 3300 M.ſtets 
a. Lag. Jed. Inſtr.w.genau abgeſt. ab Fabr. 
Berndt. Jos. Ketteler, Balve i. s Weſtf. 


eo „ 
* c ) 
7 N AKE. 
gr 
8 
ed Cassetten. 
N Were 
40 jähriges Renommö, 


— Solide Preise. 


Conourrenzlos. 


e liefere jedes 95125 
lriwat e in 


Farmen u. Pa aof. 


Fabrikatsmuſter gratis. 
V. Lachmann. Sommerfeld NR. 
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Wohne jebt Niedere Landen 32, 


tut: 
on 9—11 4 
8.22 Für ubewitielte ® 


5 erleben iſt. Preis 85 Pf. p. Schacht. au all un 


140491 


Produkt der Ceutrifugenbutter vollkommen gleichwerth 
erhalten Landwirthe nur mittelſt der neueſten, geſetzlich geſch. 


— — nn 


Preis 12 1 9 5 15 3 = u: 
Verſandt genen Nachnahme. Proſpekte und feinſte Zeugniſſe gratis und franko. 
brit von — * un erstere zu cnivizer, —— . 


Ziehung bestimmt 9. November er. 


; Hanpigewinne: Mk. 90 000, 40 000, 10000 Baar etc. 


Originalloose à 3 Mk. — Porto 5 Liste 30 Pf. 


Hauptgewinn Mk. 100 000 baar ete. 
Original-Loose a 3 Mk. — Porto und Liste 30 Pf. 


5 ©. Lewin, Berlin N., Krausnickstrasse 8. 8 
e Telogr.-Adr.: € Glückshand- Berlin.. 


Hauptgew. tu. DO 5, 000 v Mark bar 


Ziehung 5 November 1894. 137751 
Weseler Loose. 
Original⸗Looſe 3 Mark, Porto und Lifte 30 Pf. extra. 
Peter Loewe, 
Bankgeſchäft BERLIN W., Mohrenſtr. 42. 


ALeleor-Adr GWlückspeter, » Berlin. 


1 h. Burgmann, 
ſe Gerl 
Danzig, Große Gerbergaſſe 9.10, 


prämiirt mit dem erſten Preis für die beſte Sattlerarbeit 


ertigt und empfiehlt: Kutſchgeſchirre, von der einfachen bis feinſten Aus⸗ 
führung, Reitſättel für Damen und Herren, Kandaren, Schabracken, Peitſchen 


f und Gerten aller Art, Pferdedecken, Schaukelp erde, Wageulaterneu, 
- BR ce ee Rohrplatten u. Kaiſerkoffer, Reiſekoffer, Damen⸗ und 
[Handkoſſer, Damentaſchen, Geld⸗ und Reiſetaſchen aller Arten, Reiſe⸗ 


effekten bis zu den feinſten Sorten in großer Auswahl, Jagdtaſchen, Gewehr⸗ 
futterale, Pürſchtaſchen, Zigarrentaſchen Sriejtajden, feine Taſchen 
mit Einrichtung, Portemonnaies vom ſtärkſt Rindleder (Handarbeit) bis 
einſte Wiener Arbeit. Schultaſchen und Torniſter (Handarbeit). Alle Sport⸗ 
achen wie zweckmäßige Neuheiten und jede Beſtellung wird ſchnellſtens "0618| 88 
Preisberechnung und Muſterbücher nach Auswärts zu Dienſten. I86345 


U Klassiker für 12 Mark! 


Herausgegeben von Rudolf v. Gottschalk, enthaltend die Hauptwerke 
von: Göthe, Schiller. Lessing, Körner, Kleist, Hauff. Lenau, 
Heine, die Porträts und Biographien der 8 Dichter, alphabetiſches Gedicht 
und S zuſammen in 6 ſtarken, prachtvoll gebundenen Bänden, 
Druck und Papier vorzüglich. Preis Mk. 12,50 franeo, mit paſſendem, ſchön 
geſchnitztem Regal Mk. 16 frauco gegen Vorhereinſendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme. (Nachnahme 30 Pfg. mehr.) Theilzahlungen geſtattet. [4039] 


Lörth, Buchhandlung, 


Berlin NW. 52, eee 
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Fran aus FETT EEE Due TEE TREE 
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* Be es Se 4 f 725 3 5 5 n . = 
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nichts beſſeres I 4—5 Fay's ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen in heißer Milch 
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Graudenz, Mittwoch 5 


42. Fort.] Freunde und Gönner. Macher. verb. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 

„Ei, ſieh' da! Sie ſind's!“ — rief Sir Thomas Herrn 
Racks zu. — „Was verſchafft mir denn fo ſpät die Ehre 
Ihres Beſuchs?“ a 

„Ihr Streit mit dem Fürſten Botinoff im Klub!“ 

„Wie, Sie wiſſen das ſchon? Hat er es Ihnen geſagt?“ 

„Ich war zugegen, hörte aber nur die letzten Worte. 
Was hat es denn gegeben, Sir Thomas?“ 

„Ach, eine Kleinigkeit! Ich ſagte Sr. Durchlaucht, was 
ich von ihm hielte. Das nahm er übel, wurde ge, ich 
gab ihm ſeine Artigkeit zurück, und morgen im Laufe des 
Tages werden wir uns wahrſcheinlich auf einem einſamen 
Plätzchen gegen einander ausſprechen!“ 

„Sie wollen ſich mit dem Fürſten ſchlagen?“ 

„Das dürfte wohl der Fall ſein!“ 

„Aber ließe ſich die Sache nicht in Güte beilegen?“ 

„Ich glaube kaum! Meine Bemerkungen waren allzu 
ſcharf! So etwas kann man nicht ruhig einſtecken!“ 

„Was haben Sie ihm denn geſagt?“ 

„Er verlor wieder, wie gewöhnlich, bei ſeinem wahn⸗ 
witzigen Spiele. Sein Partner war diesmal ein Amerikaner, 
einer der Herren von der Botſchaft. Als der Fürſt das 
letzte Goldſtück verloren hatte, ſchlug er dem Amerikaner 
vor, mit ihm auf Kredit weiter zu ſpielen, bis ſein Sekretär 
mit Geld komme. Ich weiß nun nicht, drückte der Fürſt 
ſich nicht deutlich genug aus, oder verſtand der Yankee nicht 
recht das ruſſiſch angehauchte Engliſch: genug, er ſah den 
Fürſten einen Augenblick unentſchloſſen an. Da kam ich 
Sr. Durchlaucht zu Hilfe. Ich ſagte dem amerikaniſchen 
Herrn, er könne getroſt weiter ſpielen. Se. Durchlaucht ſei 
zahlungsfähig, denn die Frau Fürſtin verdiene heidenmäßig 
viel Geld beim 7 und werde den Herrn Gemahl wohl 
nicht im Stiche laſſen, wenn auch vielleicht der Sekretär 
hente nicht kommen ſollte. Uebrigens ſei auch ich bereit, 
für Se. Durchlaucht Bürgſchaft zu leiſten!“ 

„Das haben Sie ihm in's Geſicht geſagt?“ 

„Ja wohl.“ i 

> find alſo nicht beim Spiel mit ihm in Streit ge⸗ 
rathen?“ 

„Beim Spiel? Ich ſpiele nicht! Gelegentlich ſehe ich 
wohl ein wenig zu, aber nur um die Geſichter der Herr⸗ 
ſchaften von der Karte zu ſtudiren.“ 

„Aber, Sir Thomas, wenn Sie ſo geſprochen haben, dann 
haben Sie ja abſichtlich Streit mit ihm geſucht!. 

„Meinen Sie? Nun, da ſehen Sie! Jetzt mißverſtehen 
auch Sie die beſten Abſichten!“ — ſagte der Baronet trocken. 
— „Ich habe doch nur zu ſeinen Gunſten geſprochen!“ 

„Seien wir ernſthaft, Sir Thomas! Denken Sie, daß 
ſich die Geſchichte in Frieden beilegen laſſe?“ 

„In Frieden? Ich führe keinen Krieg!“ 

„Aber Sie begreifen, daß der Fürſt eine ſolche Beleidi⸗ 
gung nicht ruhig hinnehmen kann!“ 

„Das iſt ſeine Sache!“ 

„Und wenn er Sie fordern läßt?“ 

„So werde ich nicht ermangeln zu erſcheinen!“ 

„Bedenken Sie, was Sie thun wollen, Sir Thomas! Sie 
würden die Fürſtin namenlos unglücklich machen, wenn das 
Duell zum Nachtheil des Füſten ausginge! Und unterliegen 
Sie, in welchen Jammer ſtürzen Sie Ihre Mutter!“ 

„Sie find ein vortrefflicher Bußprediger, Mr. Racké“ — 
ſagte der Baronet. — „Schade, daß Ihre Worte in den 
Wind geſprochen ſind!“ 

„Sie wollen ſich alfo nicht entſchuldigen wegen Ihrer 
unbedachten Bemerkung?“ 

„Unbedacht? Denken Sie, man ſagt ſo etwas ohne 
Bedacht?“ 

„Sie geben alſo zu, daß Sie ihn abſichtlich beleidigen 
wollten?“ 

„Allerdings wollte ich das!“ — verſetzte der Baronet 
mit furchtbarem Ernſt. — „Schon lange paßte ich auf eine 
giluftige Gelegenheit dazu. Endlich hat fie fich geboten. 
Ich werde nicht der Narr ſein, ſie unbenützt vorbeigehen 
zu laſſen.“ 

„Aber das iſt ja entſetzlich!“ — rief Herr Racké. — 
ſaſſen :- man kalten Blutes einen ſolchen Entſchluß 
aſſen? 

Sir Thomas zuckte die Achſeln. — „Ich werde Ihnen 
etwas ſagen“ — erwiderte er ruhig. — „Ich bin nichts 
weniger als ein Duellant von Profeſſion. Ja, ich ver⸗ 
abſcheue ſogar den Zweikampf als einen Ueberreſt früherer 
Barbarei. Aber kein Ding in der Welt iſt ſo ſchlecht, daß 
man ihm nicht auch eine gute Seite abgewinnen könnte. 
Ich Halle den Fürſten, nicht weil er mir feiner Zeit in die 
Quere kam und mir das Mädchen wegfiſchte, das ich liebte, 
ſondern weil er Diejenige unglücklich macht, welche ich ſo 
gerne glücklich gemacht hätte. Der Ehrenmann läßt ſich 
von zwei Frauen ernähren. Seine Schweſter giebt ihm 
mehr als genug, um anſtändig leben zu können. Was thut 
er jedoch? Er verſchleudert das Geld der Gräfin, beutet 
die eigene Frau aus, hält ſich Geliebte und ſpielt! Ein 
ſolcher Menſch iſt ein Schuft! Ich halte es für ein ver⸗ 
dienſtliches Werk, die Geſellſchaft von einem ſolchen Menſchen 
zu befreien!“ 

Herr Racké hatte den Auseinanderſetzungen des Ba⸗ 
ronets mit offenem Munde zugehört. „Großer Gott! Was 
für Menſchen giebt es doch in der Welt“ — dachte er. — 
„Dieſe vornehmen Leute ſind wahrhaftig eine beſondere 
Raſſe! Sie brechen einander die Hälſe, und finden das 
vollkommen in der Ordnung!“ 

„Sie find ein entſetzlicher Menſch, Sir Thomas!“ — 
rief er ſchaudernd. 

„Sie haben ohne Zweifel die Abſicht, der Fürſtin heute 
noch zu ſagen, was vorgeht?“ fragte Sir Thomas, ohne 
auf den Ausruf zu achten. 

„Der Fürſt hat es mir verboten!“ 

„Er hat Wohl daran gethan! Auch würde es nichts 
helfen, menn Sie es ihr ſagten. Meine Worte nehme ich 
auf keinen Fall zurück, ſelbſt wenn Hedwig mich fußfällig 
darum bitten ſollte. Ich überlaſſe es dem Fürſten, die 
weiteren Schritte zu thun. Nun, wer weiß, ob es über⸗ 
Der zu etwas kommt? Vielleicht findet er es praktiſcher, 
ie Beleidigung ruhig einzuſtecken. Bei einem jo guten 


Geſchäftsmgun, wie er, ſollte es mich nicht wundern!“ 


* 
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„Die arme Frau!“ — ſagte Herr Racke mitleidig. „Es 


wäre ihr Tod, wenn dem Fürſten ein Unglück zuſtoßen 
ollte!“ 

f „Bah“ — rief Sir Thomas. — „Glauben Sie wirklich, 
daß ſie für einen ſolchen Menſchen noch Zuneigung em⸗ 
pfinden könne? Zwar, die Liebe iſt ſeltſamer Opfer fähig! 
Das ſteht man bei Ihnen!“ 

„Bei mir?“ 

„Gewiß! Seit zwei Jahren ſind Sie tagtäglich um die 
Frau, welche Sie lieben und die, ohne Ihre Gefühle zu 
ahnen, einen Andern liebt. Es gehört viel Entſagung 
dazu, um es in einem ſolchen Verhältniß auszuhalten! 
Sagen Sie mir, Herr Racké, wie bringen Sie das zu⸗ 
wege?“ 

„Du mein Himmel! 
verlaſſen!“ 

„Und wie lange gedenken Sie es noch ſo fort zu 
treiben?“ 

„Ich bin überzeugt“ — ſagte Herr Rade ernſt — „daß 
es über kurz oder lang doch zu einer Entſcheidung kommen 
muß. Tritt dieſe ein, ſo darf die Fürſtin nicht allein 
ſtehen. Es wäre gar zu traurig für ſie. Ich werde als⸗ 
dann beweiſen, daß ich ihr Freund bin, und daß ich ihr 
Freund bleiben werde, bis ſie meiner nicht mehr bedarf. 
Habe ich meine Miſſion vollendet, ſo gehe ich!“ 

„Sie find ein wackerer Mann!“ — verſetzte der Baronet, 
ihm die Hand reichend. — „Ich hätte es niemals geglaubt, 
daß es Freunde gleich Ihnen in der Welt gäbe! Nun 
aber laſſen Sie mich! Ich brauche Ruhe und Sammlung 
für morgen!“ 

„Noch Eins, Sir Thomas“ — ſagte Herr Racké, den 
Hut ergreifend. — „Wollen Sie mich wiſſen laſſen, wie 
die Sache weiter ablaufen wird?“ 

„Ich ſchicke Ihnen morgen im Laufe des Vormittags 
ein paar Zeilen, aber unter der Bedingung, daß Sie der 
Fürſtin nichts davon mittheilen. Wollen Sie mir das 
verſprechen?“ 

„Mein Wort darauf!“ 

„Gut! Alſo auf morgen!“ 

Herr Racké kehrte ſchweren Herzens nach Hauſe. — — 

Mit Ungeduld wartete er am folgenden Tage auf die 
verſprochene Nachricht. Aber eine Stunde um die andere 
verging, ohne daß dieſelbe kam. Hedwig war gegen 12 
Uhr Mittags zur Probe gefahren. Er hatte ſie nur beim 
Frühſtück flüchtig begrüßen können, denn ſie war heute 
etwas ſpäter aufgeſtanden als gewöhnlich und hatte Eile. 

Ausnahmsweiſe kam Fürſt Gregor heute auch zum 
Frühſtück. Nichts in ſeinem Weſen deutete darauf, daß 
ihm eine ſchwere Entſcheidung bevorſtand. Gegen die 
Fürſtin benahm er ſich artig und zuvorkommend wie immer. 
Er erkundigte ſich über die neue Oper, welche nächſter 
Tage in Szene gehen ſollte und deren Hauptrolle Hedwig 
vertrat, plauderte von allerlei Tagesneuigkeiten und ſchien 
überhaupt ſehr gut aufgelegt. 

War das Verſtellung? Hatte er ſich in der That ent⸗ 
ſchloſſen, die ihm zugefügte Beleidigung ruhig hinzunehmen? 
Faſt ſchien es ſo, denn wie ließ ſich ſonſt das Ausbleiben 
der von Sir Thomas zugeſagten Mittheilung erklären? 

Gegen ein Uhr erſchienen zwei Herren. Ter Fürſt be⸗ 
gab ſich mit ihnen nach dem Salon und verblieb etwa eine 
halbe Stunde in der Geſellſchaft. Als er ſie zurückbeglei⸗ 
tete, hörte Herr Racks, der wie gewöhnlich beim Schreib⸗ 
tiſche ſaß, wie einer derſelben ſagte: „Alſo Punkt vier 
Uhr bei dem Wirthshauſe in Old Meadow-⸗Creek!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Vom „Sang an Aegir“ hat? Ugo Sogliani, der 
Berliner Vertreter der italieniſchen Zeitung „Corriere della Sera“ 
eine recht gelungene Ueberſetzung ins Italieniſche veröffentlicht. 
Auch über den Ocean iſt die Kompoſition ſchon gedrungen. Der 
Männergeſangverein „Arion“ von Newyork wird in ſeinem erſten 
Konzert am 11. November den „Sang an Aegir“ aufführen. 

— Die Provinzial⸗Verwaltung der Provinz Hannover 
läßt auf einer dortigen Provinzial-⸗Chauſſee verſuchsweiſe 
zur Erleichterung des Fahrens und zur Erſparung von Chauſſee⸗ 
Unterhaltungskoſten eine Fahrbahn aus Eiſenplatten 
herſtellen. Die Eiſenplatten werden in Spurweite ſo in Beton⸗ 
lagen eingelaſſen, daß ein Ausweichen von ſich begegnenden 
Fuhrwerken möglich iſt. Der Raum zwiſchen den Eiſenplatten 
wird mit Pflaſter belegt. Die Anlage ſoll billiger ſein, als die 
Herſtellung und Unterhaltung von Steinſchlagchauſſeen. 

— Der erſte Kriegsdampfer der Welt war 
„Fulton the firſt“ („Fulton der erſte“). Der Plan zu dieſem 
Schiff wurde von Robert Fulton, dem um die Dampfſchifffahrt 
hochverdienten Erfinder, angegeben. Das eigenartige Schiff war 
eine Fregatte mit zwei parallelen Kielen und einem flachen 
Boden; ſeine Länge betrug 47,5, ſeine größte Breite 17 m. Der 
Länge nach durch den Schiffsrumpf war ein Kanal hindurch⸗ 
geführt, in welchem das einzige Schaufelrad der Maſchine arbeitete. 
Auf einer Seite des Kanals war der Dampfkeſſel, auf der andern 
die eincylindrige Dampfmaſchine untergebracht. Das Schiff war 
mit dreißig 32 pfündigen und zwei 100-pfündigen Geſchützen aus⸗ 
gerüſtet. — Wie anders ſehen unſere heutigen Schlachtſchiffe aus! 

— Einen Begriff von den ungeheuren für die Sicherheit 
des Schifffahrt verkehrs aufgewendeten Koſten bekommt 
man aus folgender Mittheilung des Patentbureaus von Otto 
Wolff in Dresden: Zur Sicherung der Schifffahrt allein an den 
Küſten der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika dienen 
faſt 1000 Leuchtthürme und Baken neben 32 Lichtſchiffen. Mit 
der Bedienung und Inſtandhaltung dieſer gewaltigen Anlage 
ſind über 3000 Perſonen beſchäftigt. Die Geſammtkoſten der 
Unterhaltung dieſer Schifffahrtszeichen allein an den nord⸗ 
amerikaniſchen Küſten betragen jährlich etwa zehn Millionen Mk. 

— [Treue Anhänglichkeit.] Im Pariſer Haupt⸗ 
amt des ſtaatlichen Pfandhauſes wurde dieſer Tage ein gol⸗ 
dener Trauring ausgelöſt, der im Jahre 1858 für 17 Fr. verſetzt 
worden war, und für den die Eigenthümerin ſeither 50 Fr. als 
Jahreszinſen nachzahlte. Die Abholung des Ringes war für das 
Perſonal der Anſtalt ein hervorragendes Ereigniß. Jetzt hält 
man es dort für möglich, daß auch ein Regenſchirm noch aus⸗ 
gelöſt werde, der ſeit 1840 in einer Ecke ſchlummert, und deſſen 
einſtmaliger Beſitzer alljährlich 70 Centimes bringt, damit das 
Schutzdach nicht verſteigert werde. Zu den Merkwürdigkeiten der 
Anſtalt wird auch eine Kattungardine gerechnet, die ſchon 22 
Mal, jedesmal für 4 Franken, dort verſetzt und wieder ausgelöſt 
worden iſt. t 


Wenn ich ginge, wäre fie ja ganz 


—— 


Re 
Re 


No. 201. 


[7. November 1894. 


Briefkaſten. 


S. M. Wenn Sie durch Zeugen oder durch das Gutachten 
Sachverſtändiger nachweiſen, daß es unmöglich iſt, aus Laden 
und Wohnung das Ungeziefer zu vertreihen und ſo der im Geſetze 
vorgeſehene Fall zur Geltung kommt, daß die gemiethete Wohnung 
zu dem beſtimmten Gebrauche ganz oder doch zum größten Theile 
ohne Ihr Verſchulden „untüchtig“ geworden iſt, jo können Sie 
noch vor Ablauf der . Zeit vom Miethsvertrage 
abgehen. Wir fürchten aber, daß Ihnen jener Nachweis nicht ge⸗ 
lingt und Sie an den Vertrag gebunden bleiben. 

. S. Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt zu erheben, wenn 
Sie nachzuweiſen vermögen, daß dem Beſitzer, welcher Ihre Schafe 
in Weide nahm, ein Verſchulden oder ein Verſehen zur Laſt fällt, 
welches den Tod des einen Schafes zur Folge gehabt hat und 
durch gewöhnliche Aufmerkſamkeit hätte vermieden werden können. 

a . B. M. Das Handels⸗Geſetz beſtimmt in dieſer Beziehung 
nichts. Es kommt alſo darauf an, ob an Ihrem Wohnorte ge⸗ 
wohnheitsmäßig an Gehilfen, welche eine kürzere militäriſche 
ee . das Gehalt der Stelle Seitens der Prinzipale 
gezahlt wird. 9 . 

A. C. Dirſchau. Im Jahre 1627 hatte König Guſtav Adolf 
von Schweden, nachdem er ſchon im Jahre vorher die Stadt 
Dirſchau eingenommen und ſtark befeſtigt hatte, ein ziemlich be⸗ 
deutendes Gefecht mit polniſcher Reiterei bei Liebſchau ſiegreich 
beſtanden, war aber durch einen Schuß in die Schulter verwundet 
worden. Die Wunde ſchmerzte ihn am Tage von Lützen, ſodaß er 
nur das Lederkoller, nicht aber den Harniſch anlegte. Dieſe 
Wunde iſt alſo mittelbar die Urſache ſeines frühen Todes; denn 
im N würde er wohl nicht von der Kugel tödtlich getroffen 
worden ſein. 

V. T. Ohne Aufkündigung kann die Herrſchaft ein Geſinde 
ſofort entlaſſen, wenn dasſelbe die Herrſchaft durch Thätlichkeiten 
und Schimpfworte beleidigt. Dieſelbe Vorſchrift findet auf den 
Inſtmann Anwendung. Die ohne Vertrag und ohne feſte Mieths⸗ 
dauer innerhalb des Dienſtvertrages gewährte Wohnung kommt 
gleichzeitig gr Erledigung. 2 

S. A. S. Nach zurückgelegtem vierten SS hängt es von 
der Wahl des Vaters ab, die Verpflegung und Erziehung des un⸗ 
ehelichen Kindes ſelbſt zu beſorgen oder ſie der Mutter auf ſeine 
Koſten ferner zu überlaſſen. Will die Mutter die Erziehung und 
Verpflegung des Kindes auf ihre alleinigen Koſten übernehmen, ſo 
hat der Vater kein Recht zum Widerſpruch. 

H. M. Sie haben nach vorgelegten Muſtern ohne Vorbehalt 
gekauft, Ihre Einrede, daß Sie von der Anfertigung des Beſtellten 
durch die Handlung nichts gewußt haben, iſt unhaltbar, weil dergl. 
Stücke notoriſch der Anfertigung bedürfen und nur jo ins Lager 
kommen. Sie werden daher gut thun, die zurückgewieſene Waare 
einzufordern und zu bezahlen, weil Sie einen Prozeß nicht ge⸗ 
winnen können. 5 | 

B. S. Sit das Vermögen der Tochter bereits ausgemittelt 
und ſtcbe geſtellt, ſo kann es für Schulden der Mutter nicht mit 
Arreſt belegt werden. 


— 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. P. 

Auf den deutſchen Stapelplätzen haben bei mäßigen Umſätzen 
Preiſe keine Aenderung erfahren. — Berlin meldet von der 
letzten Woche Verkäufe von ca. 1200 Ctr. Rückenwäſchen und circa 
700 Centner Schmutzwollen. — In Breslau gingen im Monat 
Oktober 1200 Ctr. Wolle in andere Hände über. Preiſe unver⸗ 
ändert. Ebeuſo fand in Poſen keine Se — 3 
Königsberg kleine Zufuhren von Schmutzwollen, die von 44—47 
bis 50 Mk. per 100 Pfund netto, vereinzelt darüber, bringen. 


Bromberg, 5. November. Antlicher Handelskammer⸗BVericht. 

Weizen 118—125 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 94 

bis 104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Brau⸗ 

erſte 105—125 Mk. — Hafer 102—107 Mk., geringe Qualität 

illiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 


ofen, 5. November. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,00 
do. loco ohne Jaß (70er) 29,40. Flau. 


Berliner Produkteumarkt vom 5. November. 

Weizen loco 117—135 Mk. nach Qualität gef., Novembes 
128,50 —129— 128,75 Mk. bez., Dezember 129,50—130,25—130 Mk. 
bez., Mai 136,75 —137,25—137 Mk. bez., Juni 138—138,25 bis 
138 Mk. bezahlt. i 

Roggen loco 107-113 Mk. nach Qualität gef., fein in⸗ 
ländiſcher 100,50 Mk. ab Bahn bez., November 110—111,25—111 
Mk. bez., Dezember 111,50 —112,25— 112 Mk. bez., Mai 116,75 
bis 117,25 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 92— 180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 106—142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 

mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—127 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—170 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,5 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 5. November 1894. 
Fleiſch. Rindfleiſch 40—64, Kalbfleiſch 40—73, Hammelfleiſch 
32—58, Schweinefleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 60— 100, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,05—1,10, Hühner, alte 
0,70—0,90, junge 0,35 —0,55, Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,45—0,50 Mk. per Pfd., Enten 
—, Hühner, alte, 0,90, junge, 0,35, Tauben 0,30 —0,45 Mk. per 


Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 44-50, Zander 61—72, Barſche 
30—50, Karpfen 56—85, Schleie 100, Bleie 24—27, bunte Fiſche 
30—40, Aale 65—100, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 73—77, 
Hechte 29—40, Zander 40—90, Barſche 20—24, Schleie 51, Bleie 
17, Plötze 14—15, Aale 52—74 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 — 1,20, Stör 0,90 —1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50—4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 102—108, 
IIa and geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 60—70 Pfg. 
per Pfund. 

Re N Käſe (Weſtpr.) 45—70, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., blaue —, weiße 2,00 
bis 2,50, Roſenkartoffeln — ME, Mohrrüben per 50 Kilogr. 
1,50—1,75, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4,00, Weißkkohl 1,00 
bis 1,50, Rothkohl 2,00 Mk. 


Stettin, 5. November. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 114—125, per November⸗Dezember 125,50, per April⸗Mai 
32,50. — Roggen loco feſt, 111—113, per November⸗ 
Dezember 113,00, per April-Mai 117,00. — Pommerſcher Hafer 
loco 100—113. — Spirxitusbericht. Loco matt, ohne Faß 
70er 30,80, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 

Magdeburg, 5. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 9% —, neue 10,40—10,55. Kornzucker excl. 88% Rende⸗ 
ment 9,95—10,05, neue 9,95 — 10,10, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,00 —8,20. Schwach. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 2 2 2 ® 
Die zuverläſſigſte Verſicherung, 

daß es für die Toilette keine beſſere Seife giebt, als die berühmte 
Doering's Seife mit der Eule, wird dem Käufer dadurch ges 
boten, daß Doering's Seife mit der Eule alljährlich auf 2 ver⸗ 
chiedenen Unterſuchungsſtationen von gerichtlich beeidigten 

hemikern chemiſch unterſucht und ſtets als eine Seife befunden 
wird, die an Reinheit, Milde, Feitreichthum nirgends ihres 
Gleichen hat. Mit dieſer Seife, die nur 40 Pfg. koſtet und auf 
Wunſch auch idee Dan zu haben iſt, erzielt man eine wunder⸗ 
bar zarte und ſchöne Haut. | 
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Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klam mern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) & 


5. November 1894, vormittags 


376 418 93 613 713 848 72 [300) 960 70 1026 214 75 339 500 601 51 
830 33 2080 288 312 (1500) 520 11500] 42 89 [1500] 894 3024 106 
206 28 352 77 630 733 842 4070 223 302 25 461 861 [300) 5017 135 
207 327 85 526 51 69 626 43 701 85 6047 125 98 264 300 518 93 688 819 
(1500) 7185 250 470 629 829 96 969 8040 312 475 92 640 750 9406 62 
507 614 770 890 907 13 


10039 137 67 [3000] 203 383 620 27 1600) 39 77 742 892_907 
000] 68 99 11022 68 151 319 483 501 40 712 878 1500) 989 12044 
111 71 86 252 387 553 71 814 961 13006 75 184 280 361 666 (1500) 
729 882 14028 67 68 (300) 306 58 599 657 807 930 15044 79 123 
47 399 428 540 666 701 910 58 16094 129 215 43 454 604 742 959 60 
82 17161 222 (300] 301 509 10 18 68 629 37 827 80 18138 264 1300] 
328 530 675 [300] 851 973 19189 246 1300] 306 427 763 


20043 46 [3000] 133 331 42 59 543 89 630 [1500] 761877 21041 
135 417 506 37 87 725 41 73 95 [3000] 883 1300) 952 22007 295 1200] 
331 669 [1500] 882 23216 333 570 790 24058 273 388 89 434 89 594 
619 63 717 30 42 66 837 904 25048 132 309 412 543 26063 
108 93 218 69 424 834 27085 354 58 115000 459 84 708 930 31 
=. ar 136 50 57 95 379 81 407 619 911 29176 269 354 581 

4 * 


30124 52 376 94 96 498 586 703 885 31082 120 63 307 592 703 93 
866 (300 69 32017 134 213 40 3000] 41 68 89 365 522 40 60 749 68 
„9 33022 40 212 312 36 698 (1500 900 8 34049 50 [3000] 141 47 87 
[3600] 438 73 [300] 549 90 603 11 724 76 850 923 35159 82 91 449 507 
660 73 761 90 36015 [1500] 84 113 19 27 72 206 568 92 650 789 880 
923 64 37066 94 107 242 53 379 546 [500] 50 (30001 881 [1500] 945 53 
38009 60 1500] 179 297 367 39001 64 263 349 455 748 


40046 320 99 473 681 96 764 98 (300! 41210 [1500] 20 48 330 
480 506 89 976 42192 (15000 688 748 873 915 43033 170 207 385 
405 621 96 714 829 953 44287 599 1300] 622 43 70 780 45033 120 
207 45 51 332 436 690 747 68 840 977 46038 141 48 206 [500] 335 99 
683 99 710 801 907 13 47304 67 467 71 508 655 709 48204 [500] 22 
346 [3000] 458 699 712 87 845 954 49058 453 659 814 916 94 


50253 [1500] 90 597 [300] 656 76 [500] 892 51025 158 249 84 341 
495 583 777 (500] 89 913 94 52009 439 62 72 94 565 653 919 [1500] 
35 53231 40 308 15 426 59 635 722 941 54289 389 545 697 793 849 
3000] 53 88 55059 138 78 84 95 304 36 40 62 594 808 66 75 965 
56318 96 482 91 518 656 728 34 855 94 996 57158 59 348 768 848 938 
58019 71 175 332 52 84 91 1500] 600 15 749 59017 111 302 760 931 


60232 (500 666 61041 13000] 166 379 85 532 689 764 803 33 988 
62121 28 1300] 51 63 290 327 43 54 496 622 96 861 79 63186 852 
1500) 919 35 64069 219 99 414 707 44 58 77 78 846 946 65089 374 
603 812 20 938 50 66360 62 735 1500“ 67004 22 192 241 585 603 
864 86 (500 911 68088 108 10 266 426 634 48 724 62 (3000) 69017 
461 784 91 823 983 


70072 [300] 74 168 83 92 277 601 759 [3000] 84 88 822 [300] 996 
71052 90 13000] 218 42 444 45 556 910 72136 67 375 584 [1500] 91 
98 765 800 920 73002 28 96 206 70 454 535 74066 100 71 517 43 
708 69 850 75065 162 90 207 75 86 93 329 92 404 29 617 (500 777 
814 [500] 72 952 76013 21 1300] 62 [3000] 125 376 492 552 646 70 710 
875 77102 [500] 218 1500] 331 490 96 522 616 777 78050 177 85 290 
424 37 629 84 79370 532 606 [1500] 830 1500] 906 

80032 [1500] 41 (500) 142 201 60 487 514 622 34 69 731 [500] 879 
81101 52 637 976 (500) 82072 387 509 637 781 13000] 829 948 83011 
164 205 442 505 44 51 614 850 904 81077 171 88 97 446 67 696 786 
809 14 56 [300] 62 1500) 79 981 85027 325 86 [500] 402 587 873 (3001 
83 954 [3000) 57 86230 333 60 624 728 [300] 96 87149 75 95 468 574 
665 725 840 63 88013 52 [500] 198 617 776 838 903 95 89115 [300] 
217 55 69 73 472 521 52 59 613 756 862 (500) 930 


90037 103 51 253 415 501 18 [3000] 663 702 91051 241 96 374 
300] 75 [500] 460 528 608 15 876 [1500| 92013 67 13000] 144 [1500] 
233 358 82 88 731 7L 93287 319 55 99 444 530 49 646 725 [500] 28 
840 65 990 94062 125 41 339 64 95 598 996 99 95125 582 605 710 
37 930 [3000] „ 96044 208 77 399 524 738 97 848 73 956 [300] 97013 
26 30 109 263 [1500] 332 403 522 99 606 16 62 760 809 971 98077 97 
110 70 485 701 82 850 62 988 99026 76 106 93 373 971 


100930 75 136 338 426 526 [1500] 844 64 78 960 77 [300] 101052 
133 [5000] 353 535 740 46 [500] 89 99 966 87 102009 137 93 280 356 
[1500] 82 464 711 12 980 (300) 103015 32 385 86 526 617 50 721 41 
54 889 104003 297 333 410 50 68 (300 J 558 672 88 852 105166 278 
97 688 13000] 922 106073 (1500 91 629 69 742 107025 253 323 410 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 191. Agl. Preuß. Lotterie. 


Rur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 
5. November 1894, nachmittags. 


136 51 298 331 99 577 765 825 50 51 1066 99 111 58 346 569 93 
710 38 68 980 2034 45 259 343 82 481 (3000] 694 878 81 900 29 44 3058 
70 254 448 526 53 92 796 810 959 4105 55 63 65 99 222 39 91 356 97 
403 627 45 59 739 987 5015 113 354 482 631 733 807 932 6976 738 79 
848 936 7033 64 [3000] 452 99 610 16 719 8053 61 175 331 688 742 875 
952 [500] 9197 265 337 409 1300] 644 58 

10146 279 322 481 519 93 721 879 903 14 11101 78 287 [500] 410 
620 733 61 82 925 85 12061 141 [300] 62 204 19 93 [300] 340 63 [3000] 
532 637 733 843 71 901 13086 160 385 485 675 875 82 944 85 14029 
65 115 43 [500] 268 543 86 632 85 796 823 42 50 15174 200 25 29 80 
389 [300] 462 539 669 927 16189 435 506 729 71 [300] 88 807 985 
17212 38 1500] 91 397 571 96 889 18006 71 249 345 411 612 1500] 
19 [300] 93 701 4 [3000] 27 807 19083 305 633 62 72 88 [300] 838 

20276 323 447 620 63 846 [1500] 21035 57 486 87 553 [1500] 620 
704 34 68 901 22037 168 258 453 504 631 870 23023 145 343 92 617 82 
813 24413 500 78 936 51 63 25135 26101 363 445 79 [500] 582 765 
885 [300] 27016 63 93 109 57 318 55 580 659 753 889 957 93 95 
28110 63 270 312 91 457 504 738 90 29094 141 206 91 98 412 7 5 1 — 

30165 217 781 857 31011 28 240 66 320 434 60 613 43 [500] 7: 
61 67 32098 231 340 404 34 729 837 950 33018 102 82 240 423 37 
530 44 69 666 709 41 819 39 34059 205 29 98 322 436 887 35018 119 
328 38 463 #3 87 508 89 93 635 57 72 849 36072 81 [1500] 164 409 45 
59 869 965 37067 181 241 89 377 560 93 [300] 95 694 809 12 978 89 
38025 119 386 424 569 635 58 733 51 920 110000] 81 39084, 172 409 
516 57 [1500] 627 751 807 57 13000] 92 

40005 68 286 403 694 804 25 41129 216 57 335 53 682 95 [5000] 
700 29 36 859 70 92 42000 11 262 342 475 [1500] 657 730 39 41 987 
430 95 180 291 [1500] 371 778 44096 108 347 70 453 603 50 724 [500] 
97 893 96 949 66 45081 311 468 505 20 43 626 40 736 46014 59 68 
177 80 334 419 69 [3000] 667 47057 98 203 31 43 376 890 1500] 935 
41 90 480 6 159 565 638 94 [1500] 709 843 44 912 36 49092 119 28 
71 1300] 385 [380] 410 518 607 65 

50081 145 57 [1500] 68 373 435 66 [10000) 600 98 [300] 777 822 904 
72 51056 124 47 68 223 86 543 718 39 862 64 52022 42 59 215 27 
415 20 46 13000] 697 53 62 [3000] 148 658 805 51 [15000 54005 29 
359 66 541 655 58 13000] 708 [300] 872 946 55164 76 248 49 343 527 
699 [300] 822 942 56053 123 294 1500 300 3 702 (1500] 68 919 57109 
[3000] 217 358 520 610 70 899 07 58113 17 [300] 296 420 525 62 660 
752 829 59200 304 51 446 86 592 634 35 825 

60186 381 424 81 508 57 754 61096 320 429 568 685 762 962 
62016 146 [3020] 97 405 [500] 18 51 621 84 757 89 875 957 60 63041 
97 263 404 595 [1500] 651 11500 713 [1500] 69 88 6432 474 90 522 
[300] 60 910 65037 128 52 77 275 85 399 607 758 980 90 66125 
89 248 58 388 451 658 807 58 67170 85 301 81 451 510 41 65 607 39 
52 705 920 63 68326 39 425 590 603 17 64 69052 68 221 74 342 400 
737 829 [3000] 55 

70105 73 330 445 702 69 71 843 71104 232 322 26 407 27 542 731 
852 933 81 72075 283 [3000] 459 69 [1500] 713 42 73 837 97 949 73158 
345 [5000] 65 548 [500] 646 77 706 41 914 19 45 7493 600 822 83 924 
67 95 75040 113 277 572 713 817 76351 447 85 578 617 878 89 902 
77133 446 518 23 33 676 718 57 898 78071 344 433 45 583 96 663 993 


8 11 281 01 84 7a 81047 131 269 308 27 485 504 
37 51 231 401 516 79 626 93 f 5 N 
38 13001. 586 621 777 852 935 83001 


82 638 [300] 724 43 82036 46 172 220 
15 35 93 113 49 270 89 373 90 451 (300! 537 70 692 751 59 835 933 
84401 14 532 [300] 42 53 85091 172 89 [500] 370 612 38 88 90 720 
86019 [1500] 45 279 93 300 [500] 37 481 1300] 736 87191 243 362 738 
55 960 88465 571 647 207 75 946 89033 54 1300] 87 183 11500] 206 
467 538 99 745 68 93 

90039 220 359 529 74 649 783 91157 71 [500] 76 500 12 61 778 
922 92159 235 41 400 31 577 712 810 95195 93224 55 313 75 656 
85 99 94247 398 461 523 37 [500] 627 715 46 95517 83 95 765 854 
96116 2:9 326 70 73 466 539 [1500] 64 611 31 65 724 91 834 6797102 
38 44 94 222 322 66 597 98 609 76 98051 132 270 462 (500] 526 88 603 
71 739 48 822 97 99150 202 77 [1500] 303 450 583 625 720 

100120 41 53 72 74 315 458 515 78 824 101320 546 76 81 
[3000] 718 102066 222 73 76 304 99 584 86 [300] 870 903 13 52 
103061 137 289 391 564 669 876 990 104007 8 108 59 425 38 [300] 
70 606 38 712 [500] 810 88 905 105053 94 114 245 320 83 629 44 
775 108184 375 494 [300] 551 61 704 88 894 911 107001 204 110000] 
19 444 79 96 513 676 [1500] 736 108151 340 76 414 42 517 45 663 712 
409914 [300] 342 406 46 
110046 277 88 390 542 685 89 735 111224 365 416 31 80 [3000) 
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410005 16 82 258 96 481 549 72 794 95 874 920 63 90 111056 
384 509 A 834 45 95 901 112259 95 480 534 650 
883 11 48 66 112 71 (15 001 285 [300] 453 80 [1500] 668 [500] 941 
114025 47 80 179 220 115020 29 71 230 312 424 15001 57 514 83 811 
13000] 116254 99 347 93 99 564 698 854 999 117165 203 [8000] 303 
475 519 [300) 71 706 76 971 118114 306 74 628 40 1500] 54 97 1500 
701 892 119111 47 243 45 48 69 553 768 931 


120165 [500] 246 78 [500] 541 600 69 91 804 121009 21 382 522 
48 77 [309) 632 77 [600) 78 703 75 824 33 908 42 122024 63 189 219 
49 540 700 123005 58 195 220 517 826 84 124056 67 145 442 531 
724 125062 136 50 55 77 [1500] 209 416 515 717 46 78 858 925 
58 126194 577 662 65 877 127008 229 346 [300] 57 419 70 86 521 
202 59 85 813 90 913 1 28105 47 [300] 302 602 69 716 45 908 9 
129049 55 189 207 63 91 326 35 38 568 818 970 94 


130059 104 11500] 279 361 93 421 655 85 87 94 767 837 53 
131071 607 74 805 132026 394 518 661 749 842 99 133079 126 61 
11500] 65 90 93 586 613 757 88 926 53 134132 271 407 528 58 667 
135015 [300] 88 148 3000] 385 517 675 756 856 136070 170 13000, 
87 260 538 92 [1500] 759 78 944 137184 372 494 573 698 771 853 979 
138074 [1500] 99 274 355 462 599 675 745 869 [1500] 88 969 139361 
549 620 62 975 85 

140053 80 200 66 [300] 636 [500] 48 [1500] 92 813 57 89 141098 
390 627 142025 44 74 92 93 201 14 15 323 411 562 [1500] 604 21 76 
86 825 143014 234 53 405 511 58 71 92 646 783 961 95 144069 107 
271 94 495 955 145080 438 501 899 146152 463 963 [1500) 97 147003 
83 127 406 83 835 148002 73 146 93 239 67 366 507 669 826 78 80 
149130 312 30 44 439 645 724 51 909 74 98 

150378 485 151156 249 303 486 581 775 817 57 98 [3000] 981 
152140 82 285 357 443 88 610 727 71 811 67 153158 82 398 99 
435 519 75 712 154068 80 105 296 302 401 40 666 155104 249 300 
10 486 [500] 623 [500] 747° 156024 45 86 141 42 459 516 654 707 86 
826 157012 187 382 575 634 802 39 74 158068 1500] 86 [500000] 
158 397 470 647 965 159002 65 232 83 346 501 650 85 730 841 


160030 299 [300] 385 521 747 816 17 35 72 161079 105 99 292 
463 90 [300] 733 925 162051 94 252 390 402 97 858 917 24 163127 
255 324 583 676 710 52 89 929 184056 191 215 92 362 504 97 708 42 
929 165258 [500] 64 674 796 (3000) 819 999 166065 221 (500 
426 75 530 612 54 86 96 167004 10 14 88 226 466 534 680 794 98 
877 168206 31 94 348 93 563 602 16 41 889 951 82 169166 317 28 


497 527 47 55 758 

170029 61 137 [1500] 376 92 441 525 99 878 943 171068 127 40 
44 67 85 204 366 456 [300] 78 82 608 786 953 172350 82 493 511 72 
653 83 783 986 173044 55 518 33 86 87 665 754 814 82 83 989 174080 
169 677 753 (30001 75 861 904 76 175020 59 156 73 302 416 503 5 [500] 
724 71 1300 818 65 176502 3000] 736 177081 237 66 481 554 622 
1430001, 711 810 85 178015 63 223 300] 34 36 473 546 81 716 913 
179057 92 131 59 210 350 469 591 622 82 (1500) 703 911 40 93 

180194 410 511 649 3000 55 727 998 181005 35 197 207 83 
321 438 517 72 654 723 1500) 885 182350 [3000] 624 27 813 48 956 
183117 282 350 455 703 838 [300] 988 184026 230 498 710 185192 
95 249 84 186099 57 237 431 59 528 92 654 89 984 93 [300] 187008 
27 190 202 [500] 543 45 902 8 188132 57 75 301 71 446 [500] 59 603 
37 56 801 48 87 916 79 189276 3000] 86 90 324 542 847 919 


190007 12 16 42 80 513 689 15000] 781 86 833 948 57 
17 301 97 440 570 93 644 728 841 


191213 
192085 231 313 [500] 89 541 1300] 
59 699 908 193009 206 392 630 194114 15 78 363 91 [1500] 492 
1500] 642 725 [1500] 930 50 195031 99 137 98 222 42 312 37 47 745 
959 196332 63 84 508 45 52 698 (500) 197031 248 327 485 97 [300] 
591 643 198220 313 38 79 483 15000] 86 882 199090 299 324 35 414 
526 649 [500] 67 80 

200091 321 455 524 602 913 201210 282 484 530 81 757 965 
[300] 2029082 286 370 528 53 83 681 960 203048 406 [500] 88 553 96 
821 918 56 204122 33 247 507 682 899 205062 127 43 80 349 493 697 
844 206128 446 580 671 783 867 207127 298 308 606 97 736 [1500] 
68 832 916 95 208161 244 366 (3000] 74 416 564 76 705 49 75 826 96 
209091 242 69 99 369 524 708 876 (500) 

210046 106 233 81 902 34 2111 324 28 640 742 83 910 48 75 
82 212290 461 [3000] 619 853 213038 50 89 621 728 813 91 214108 
218 559 650 780 824 215159 469 614 73 912 35 47 61 65 71 216335 
441 501 (15001 617 40 52 709 66 869 76 957 217030 77 93 [3000] 304 
429 517 48 733 909 68 218006 29 202 14 324 403 659 80 741 918 47 74 
219047 64 231 69 78 93 642 50 871 906 24 

220057 140 609 61 803 18 46 972 221108 [500] 309 88 96 423 64 
681 608 99 719 [300] 43 53 956 222091 219 336 [1500] 719 74 223505 
88 [3090] 597 719 931 224008 280 420 39 662 725 [500] 26 [300] 908 
14 27 56 225099 112 22 286 96 304 35 39 465 83 130001 545 51 


513 602 71 97 779 937 112010 276 493 621 745 894 1500) 974 
113019 42 142 211 [3000] 823 70 93 909 114072 448 503 35 604 7 
714 85 821 32 89 [3000] 923 115087 110 252 78 400 3 49 [500] 696 
770 820 967 116101 [300] 221 39 305 27 404 77 [3000] 548 665 92 
768 [1500] 844 75 978 84 89 [3000] 117035 123 82 256 68 354 430 700 
23 58 88 960 118009 524 631 1300) 34 762 81 [500] 859 69 [3000] 
933 [300] 119001 [300) 11 67 197 369 76 486 [1500] 95 603 734 43 
898 903 67 72 

120050 58 71 459 92 654 869 984 121001 29 36 384 468 664 855 
80 971 122015 1300) 173 252 460 550 717 [1500] 73 841 921 123048 
55 106 237 62 310 461 [500] 527 124037 13000] 40 193 290 318 73 515 
52 79 [1500] 735 864 68 984 125015 216 327 [3000] 31 91 539 51 647 
808 79 126056 82 245 562 812 127611 26 50 862 906 128274 358 
438 511 28 825 934 59 13000] 125132 65 216 11500] 362 [500] 530 42 
624 50 710 56 68 829 44 65 977 

130019 234 82 354 513 674 [3000] 795 131012 32 507 17 47 682 
733 42 132068 204 40 512 92 694 785 133100 38 [3000] 306 65 543 
826 36 908 (3001 134133 78 94 235 334 92 458 511 771 885 135001 
11500] 71 181 [300] 320 635 914 136043 [300] 75 107 36 59 802 951 
70 137123 342 79 92 575 643 764 800 6 973 138159 325 405 36 68 
72 76 87 [300] 595 860 921 139037 94 97 148 254 95 387 461 596 


725 873 903 
140165 [1500] 596 624 892 913 141056 60 82 84 121 73 85 583 
974 143152 235 456 63 689 


142183 301 448 618 815 72 941 76 
144218 463 75 84 567 896 145050 198 596 744 70 830 57 919 81 
146042 13000] 43 85 131 63 69 79 81 218 [1500] 396 [300] 611 [300] 704 
91 810 938 [1500) 52 147024 380 772 [300] 92 93 819 97. 148089 
106 276 514 1500] 21 36 70 667 149078 216 31 53 454 [600] 60 85 
554 702 80 87 847 51 

150138 354 63 [500] 84 421 545 75 728 67 151031 265 96 450 
643 [3000] 72 80 91 785 942 152916 [300] 23 231 1500] 613 18 56 79 
95 889 153551 213 53 363 432 54 796 [3000] 811 960 154127 412 
525 650 706 832 38 155162 257 330 46 502 26 156172 76 500] 204 
[500] 34 408 54 3000] 558 828 991 157058 174 231 353 65 403 49 
158007 13 39 345 504 718 808 159036 73 924 83 

160029 83 277 390 431 549 614 731 78 919 67 161824 162011 
65 203 421 22 509 29 88 783 896 970 163091 686 715 20 839 43 
164102 16 208 366 75 496 620 64 13000] 67 734 825 995 165138 265 
386 421 35 [1500] 92 522 671 729 973 168006 28 53 60 481 622 703 
69 92 167075 246 550 795 969 168035 104 209 388 675 828 169129 
76 282 403 501 609 [1500] 61 707 8 819 974 

170022 96 [1500] 132 308 836 171203 69 318 33 411 32 80 710 
897 172104 33 310 404 806 41 74 922 84 87_ 173108 52 253 [1500] 
431 174001 206 344 478 555 660 750 809 30 175139 757 813 986 
176148 263 334 639 730 832 177024 575 95 628 59 732 879 
178036 376 429 549 50 941 179078 108 213 18 358 436 1500] 52 507 
70 721 [300] 851 

180029 35 136 84 721 895 902 14 22 181306 499 587 614 85 
[3000] 703 78 905 23 88 95 182264 491 99 522 36 69 [1500] 658 830 
. 69 978 183132 243 321 37 75 426 33 501 1500] 40 812 918 
184043 185 264 511 58 644 63 732 911 185200 56 333 578 801 50 78 
300) 919 40 186130 33 300] 50 219 500 94 795 [300] 818 187063 
111 265 320 407 45 54 89 533 40 937 (3000) 188007 142 226 78 311 


878 80 189635 57 768 98 [500] 

190049 41 170 275 592 740 809 191047 [1500] 82 83 132 [500] 
238 330 553 807 8 12 74 918 192229 327 [1500] 455 741 856 65 977 
[15000] 193069 220 94 468 69 519 600 786 98 194027 195 358 675 
733 [1500 195001 35 51 106 294 329 535 48 93 744 99 807 1300] 40 
919 1500] 61 196122 40 286 311 76 474 801 [3000] 963 [1500] 197176 


[300] 204 8 376 89 705 826 198115 35 91 291 [500] 339 92 199,09 
47 209 [500] 65 352 53 84 471 616 717 [300] 
200144 64 330 576 622 804 972 201112 71 76 292 308 48 547 


819 52 202005 385 [3000] 672 772 940 [15000]! 203050 82 [300] 124 
273 814 950 80 204064 715 84 [500] 838 88 205014 44 243 57 441 
525 93 636 722 45 914 (1500! 206931 162 200 55 311 93 406 52 759 
855 57 207048 108 62 267 [500] 314 35 410 52 541 613 96 208012 
93 124 60 396 502 627 785 863 911 74 209051 203 368 722 905 28 56 


210043 96 97 125 265 [5000] 603 52 55 746 211001 15 169 389 
522 52 638 [3000] 79 772 75 212060 [1500] 179 207 545 642 57 62 75 
940 213072 86 102 438 83 581 895 214130 368 735 48 802 9 78 
215338 443 96 515 3000] 712 831 216034 46 47 [300] 144 45 209 46 
1300] 342 489 598 792 929 85 217126 230 336 423 60 572 [500) 659 
859 218036 [1500] 150 269 89 333 43 [500] 76 445 49 594 609 81 
[15000] 746 219149 285 594 859 900 88 > 

220126 53 290 325 51 554 [1500] 650 702 221090 142 66 230 488 
644 97 875 23 222282 [300] 327 77 405 54 58 71 750 815 [1500] 27 924 
223205 [1500] 301 20 440 [300] 564 637 95 731 853 903 224282 336 
77 564 (50 0] 678 90 744 872 997 225256 498 


Srangerfe 


kauft [9981 Aron C. Bohm. 


benſchnitzel 


Hat, ſo lange der Vorrath reicht, 
preiswerth abzugeben 13078 


Zuckerfabrik Melno. 
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Hafer, Hen u. Ste 


® 
Pinſcher 
(Rattenfänger) jung aber 
bereits ſtubenrein z. kaufen 
dm ee Angebote werden 


aan die Exp. d. Gef. erb. 


Eine gebrauchte Tombank wird 
gu kaufen geſucht. Off. werd. briefl. m 
ufſchr. Nr. 6567 a. 


Fäbrikkartoſseln 


65681 kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
Proviaut⸗ Amt Graudenz. um Offerten Moritz Auerbach, 
6332] Strasburg Wpr. 


Billiges Futtermittel! 


Als billigen Erſatz für Weizen⸗ und 
Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik 
Bentihen (Hardt & Tiedemann) in 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre ge 
trocknete Pülpe. 12592 

„Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage, 


m. Aufſchr. Nr. 6606 


Exp. d. Geſ. e. 


in} 
Ae auk Danzig Matzkauſchegaſſe 10. holt mit 1. Stckatsprei 


Am 9. November 
gl der 
letzten Weseler Geld- Lotterie. 


Gewinne alle baar ohne jeden Abzug. 
90 000 Mk., 40000 M., 10 000 M., 7300 M., 2 à 5000 = 10000 M. ete. 


Original- Loose à 3 M., Porto u. Liste 30 Pf., empfiehlt und versendet 
auch gegen Nachnahme des Betrages. 


Carl Heintze 


General-Debit, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Es kommen nur 210000 Loose zur Ausgabe und ist der Loosvorrath 
gering, worauf meine werthen Kunden aufmerksam mache, 


Weseler Loose empfiehlt a 3 Mark. 
Carl Feller junior in Danzig. 


unwiderruflich Ziehung 
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Viehverkäufe. = 


5 6 
„„ „Azor 
Goldfuchshengſt, gezogen in 
A Weedern b. Darkehmen, wird 
am 17. November cr. Nachm. 3 Uhr, 
auf dem Domainenhofe in Strasburg 
Weſtpr. een meiſtbietend verkauft. 
Der Pferdezucht⸗ Verein 


mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparniss, höchste Ab ir 3 ni ur ff owo. 
Dauerhaftigkeit. 


. Zobel, Bromberg, (JAbr. brauner Pala 


ein⸗ u. zweiſpänn. gefahr., b. d. Truppe 
geritten, bill. zu verkauf. Meld. w. br. 
— unt. Nr. 6078 an d. Exp. d. Ge fell. erb. 


50000 Mark 2 Deckhengſte 
Meininger zur Remontezucht geeignet, verkäuflich. 


1 Mark - Loose. Dom. Heinrichau b. Freyſtadt Wp. 


2 Von einem derſelben ein Jahrgan 
5000 Gewinne. kapftaler Fohlen hier zu beſichtigen. : 
3 il Loose für 10 Mk., 28 für 25 Mk. 


6jähriger brauner 
Porto u. Liste 20 Pfg. extra x ER 


16504 
sind zu beziehen von der all 0 ch 
| 3 


Verwaltung der Lotterie 
für die Kinderheilstätte zu a 

„Salzungen in Meiningen. 

4 In &raudenz zu haben bei: 5¼½“ groß, von tadelloſem, vornehmen 
Exterieur, firm zugeritten, Komman⸗ 
deurpferd, ſteht preiswerth z. Verkauf. 

Dom. Friedeck b. Wrotzk Wpr. 


=, M. Kahle, Unterthornerstr. 27, 
Uncas 


Gust. Kauffmann, Herren- 
strasse 20 und Paul Schir- & 

ſehr edel gezogener Rapp⸗ 

wallach, 12jährig, 5 Zoll, 


macher, Getreidemarkt 30 u. 
her Chargenpferd, ſehr ausdauernd 


Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. 


5 Haupttrefter 
i. W. v. 


Marienwerderstrasse 19, 


. . DEE 
8 n « E “ * 


Ver aus 
erter hand 


fr ſehr 
und gängig, weil überzählig, ſehr preis⸗ 
werth für 400 Mk. zu verkaufen. [6427 


Schroeder, Hauptmann, Rgmt. Hiller, 
Goldap. 16427 


Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxiordshiredown- 


Vollblutheerde 


ae 5 Buckskin⸗, 
eviot⸗ ammgarn⸗ 
Paletot⸗ u. Joppeuſtoffe at begonnen. [3190] 


zu Original⸗Fabrikpreiſen 
kaufen will, verſäume nicht, 
unſere reichhaltige neue 
Muſterkollektion zu ver⸗ 
langen, die wir auch an 
Private ſofort frei verſenden 
und geben damit Gelegen⸗ 
heit, Preiſe u. Qualität mit 
denen der Konkurrrenz zu 
vergleichen. — Gleichzeitig 
erſte Bezugsquelle für 
Schneidermeiſter u. Wieder⸗ 


Choitschewke per Zelasen. 
H. Fliessbach. 


En. 500 Jaunar⸗Länner 
Orfordſhiredopn 


verkauft 165791 
Dom. Alt Janiſchau b. Pelplin. 


verkäufer. [5768] Mie 
Lehmann & Assmy RR 
Tuchfabrikanten 


Spremberg, NL, 


| Nächste Woche Ziehung. 
UI 1 res 
Loose 
erm 50 000 la 
i und andere hohe Hauptgewinne 
insgesammt 5000 Gewinne 
| LOOSEAIMK. Autos r. 
Corto u. Liste 20 Pfg. extra) 


| versendet F. A. Schrader, A 


Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


weine 
verkäuflich [6228] 
Dom. Klonau bei Marwalde Opr. 
Auf Dom. Skietz, Poſt Klesczyvn 
Weſtpr. ſtehen jederzeit ſehr ſchöne grotze 


Abſatz⸗ Ferkel, 
Norkſchir ze, 


zum Verkauf. 165981 


Ein Zucht⸗Cher 


der großen Norkſhire⸗Race ver⸗ 
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hochelegant, faſt neu, vierſitzig, für käuflich. Pröll, Roggen hauſen 
150 Mk. zum Verkauf. Meldungen 


Junge Foxterrier 


vorzüglicher Abkunft, männlich, verkauft 
16500] 


werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6412 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


— — —— 


I 
Oster 
Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, ſind eleganter und 
haltbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel direct von Adolf Oster, 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
convenirender Stoffe. 


x 


billig z. verk. (3081) 


Plehn, Gruppe. 


Zuchtgeflägel⸗ 
Verkauf 
1894er Brut. 


Rouenenten pro Ttamm (1.2) 20 Mk. 
Kreuzung von Reid und, Schweden⸗ 
enten, pro Stamm (1.2) 13 
Amerik. Broncepn ten pr. St. (1.2) 35 Mk., 
Kreuzungshähne von Italienern und 

Plymouth⸗giocks und Plymouth⸗ 
Rocks n Laugſham pr. St. 5 
empfiehlt einſchſießlich Ver ee Ob 
räul. Id 
Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Der Geſlu elhof iſt wieder⸗ 
fen ausgezeichnet 
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Graudenz, Mittwoch! 


42. Fortf.) Freunde und Gönner. Nachdr. verb. 
s Roman von Karl Marquard Sauer. 

„El, ſieh' da! Sie ſind's!“ — rief Sir Thomas Herrn 
Racke zu. — „Was verſchafft mir denn jo ſpät die Ehre 
Ihres Beſuchs?“ 

„Ihr Streit mit dem Fürſten Botinoff im Klub!“ 

„Wie, Sie wiſſen das ſchon? Hat er es Ihnen geſagt?“ 

„Ich war zugegen, hörte aber nur die letzten Worte. 
Was hat es denn gegeben, Sir Thomas?“ 

„Ach, eine Kleinigkeit! Ich ſagte Sr. Durchlaucht, was 
ich von ihm hielte. Das nahm er übel, wurde grob, ich 
gab ihm ſeine Artigkeit zurück, und morgen im Laufe des 
Tages werden wir uns wahrſcheinlich auf einem einſamen 
Plätzchen gegen einander ausſprechen!“ 

„Sie wollen ſich mit dem Fürſten ſchlagen?“ 

„Das dürfte wohl der Fall ſein!“ 

„Aber ließe ſich die Sache nicht in Güte beilegen?“ 

„Ich glaube kaum! Meine Bemerkungen waren allzu 
ſcharf! So etwas kann man nicht ruhig einſtecken!“ 

„Was haben Sie ihm denn geſagt?“ 

„Er verlor wieder, wie gewöhnlich, bei feinem wahn⸗ 


witzigen Spiele. Sein Partner war diesmal ein Amerikaner, 
einer der Herren von der Botſchaft. Als der Fürſt das 


letzte Goldſtück verloren hatte, ſchlug er dem Amerikaner 
vor, mit ihm auf Kredit weiter zu ſpielen, bis ſein Sekretär 
mit Geld komme. Ich weiß nun nicht, drückte der Fürſt 
ſich nicht deutlich genug aus, oder verſtand der Yankee nicht 
recht das ruſſiſch angehauchte Engliſch: genug, er ſah den 
Fürſten einen Augenblick unentſchloſſen an. Da kam ich 
Sr. Durchlaucht zu Hilfe. Ich ſagte dem amerikaniſchen 
Herrn, er könne getroſt weiter ſpielen. Se. Durchlaucht ſei 
zahlungsfähig, denn die Frau Fürſtin verdiene heidenmäßig 
viel Geld beim Theater und werde den Herrn Gemahl wohl 
nicht im Stiche laſſen, wenn auch vielleicht der Sekretär 
ente nicht kommen ſollte. Uebrigens ſei auch ich bereit, 
für Se. Durchlaucht Bürgſchaft zu leiſten!“ 

„Das 801. Sie ihm in's Geſicht geſagt?“ 

„Ja wohl.“ ö 

een ſind alſo nicht beim Spiel mit ihm in Streit ge⸗ 
räthen 

„Beim Spiel? Ich ſpiele nicht! Gelegentlich ſehe ich 
wohl ein wenig zu, aber nur um die Geſichter der Herr⸗ 
ſchaften von der Karte zu ſtudiren.“ 

„Aber, Sir Thomas, wenn Sie ſo geſprochen haben, dann 
haben Sie ja abſichtlich Streit mit ihm geſucht!“ 

„Meinen Sie? Nun, da ſehen Sie! Jetzt mißverſtehen 
auch Sie die beſten Abſichten!“ — ſagte der Baronet trocken. 
— „Ich habe doch nur zu ſeinen Gunſten geſprochen!“ 

„Seien wir ernſthaft, Sir Thomas! Denken Sie, daß 
ſich die Geſchichte in Frieden beilegen laſſe?“ 

„In Frieden? Ich führe keinen Krieg!“ 

„Aber Sie begreifen, daß der Fürſt eine ſolche Beleidi— 
gung nicht ruhig hinnehmen kann!“ 

„Das iſt ſeine Sache!“ 

„Und wenn er Sie fordern läßt?“ 

„So werde ich nicht ermangeln zu erſcheinen!“ 

„Bedenken Sie, was Sie thun wollen, Sir Thomas! Sie 
würden die Fürſtin namenlos unglücklich machen, wenn das 
Duell zum Nachtheil des Füſten ausginge! Und unterliegen 
Sie, in welchen Jammer ſtürzen Sie Ihre Mutter!“ 

„Sie find ein vortrefflicher Bußprediger, Mr. Race’ — 
agte der Baronet. — „Schade, daß Ihre Worte in den 

ind geſprochen I". 

„Sie wollen ſich alſo nicht entſchuldigen wegen Ihrer 
unbedachten Bemerkung?“ 

„Unbedacht? Denken Sie, man ſagt ſo etwas ohne 
Bedacht?“ 

„Sie geben alſo zu, daß Sie ihn abſichtlich beleidigen 
wollten?“ 

„Allerdings wollte ich das!“ — verſetzte der Baronet 
mit furchtbarem Ernſt. — „Schon lange paßte ich auf eine 
ünſtige Gelegenheit dazu. Endlich hat ſie ſich geboten. 
Jh fen. nicht der Narr ſein, ſie unbenützt vorbeigehen 
zu laſſen.“ a 

„Aber das iſt ja entſetzlich!“ — rief Herr Racké. — 
„Wie kann man kalten Blutes einen ſolchen Entſchluß 
faſſen?“ 

Sir Thomas zuckte die Achſeln. — „Ich werde Ihnen 
etwas ſagen“ — erwiderte er ruhig. — „Ich bin nichts 
weniger als ein Duellant von Profeſſion. Ja, ich ver⸗ 
abſcheue ſogar den Zweikampf als einen Ueberreſt früherer 
Barbarei. Aber kein Ding in der Welt iſt ſo ſchlecht, daß 
man ihm nicht auch eine gute Seite abgewinnen könnte. 
Ich haſſe den Fürſten, nicht weil er mir ſeiner Zeit in die 
Quere kam und mir das Mädchen wegfiſchte, das ich liebte, 
ſondern weil er Diejenige unglücklich macht, welche ich ſo 
gerne glücklich gemacht hätte. Der Ehrenmann läßt ſich 
von zwei Frauen ernähren. Seine Schweſter giebt ihm 
mehr als genug, um anſtändig leben zu können. Was thut 
er jedoch? Er verſchleudert das Geld der Gräfin, beutet 
die eigene Frau aus, hält ſich Geliebte und ſpielt! Ein 
ſolcher Menſch iſt ein Schuft! Ich halte es für ein ver⸗ 
beten Werk, die Geſellſchaft von einem ſolchen Menſchen 
zu befreien!“ 

Herr Racké hatte den Auseinanderſetzungen des Ba⸗ 
ronets mit offenem Munde zugehört. „Großer Gott! Was 
für Menſchen giebt es doch in der Welt“ — dachte er. — 
„Diefe vornehmen Leute find wahrhaftig eine beſondere 
Raſſe! Sie brechen einander die Hälſe, und finden das 
vollkommen in der Ordnung!“ 

„Sie ſind ein entſetzlicher Menſch, Sir Thomas!“ — 
rief er ſchaudernd. 

„Sie haben ohne Zweifel die Abſicht, der Fürſtin heute 
noch zu ſagen, was vorgeht?“ fragte Sir Thomas, ohne 
auf den Ausruf zu achten. 

„Der Fürſt hat es mir verboten!“ 

„Er hat wohl daran gethan! Auch würde es nichts 
helfen, wenn Sie es ihr ſagten. Meine Worte nehme ich 
auf keinen Fall zurück, ſelbſt wenn Hedwig mich fußfällig 
darum bitten ſollte. Ich überlaſſe es dem Fürſten, die 
weiteren Schritte zu thun. Nun, wer weiß, ob es über⸗ 
2 zu etwas kommt? Vielleicht findet er es praktiſcher, 
ie Beleidigung ruhig einzuſtecken. Bei einem ſo guten 
Geſchäftsmann, wie er, ſollte es mich nicht wundern!“ 


— 


„Die arme Frau!“ — ſagte Herr Racke mitleidig. „ 
wäre ihr Tod, wenn dem Fürſten ein Unglück zuſtoßen 
ollte!“ 

„Bah“ — rief Sir Thomas. — „Glauben Sie wirklich, 
daß ſie für einen ſolchen Menſchen noch Zuneigung em⸗ 
pfinden könne? Zwar, die Liebe iſt ſeltſamer Opfer fähig! 
Das ſieht man bei Ihnen!“ 

„Bei mir?“ 

„Gewiß! 85 
Frau, welche Sie lieben und die, ohne Ihre Gefühle zu 
ahnen, einen Andern liebt. Es gehört viel Entſagung 
dazu, um es in einem ſolchen Verhältniß auszuhalten! 
Sagen Sie mir, Herr Racké, wie bringen Sie das zu⸗ 
wege?“ 

„Du mein Himmel! 
verlaſſen!“ 

„Und wie lange gedenken Sie es noch ſo fort zu 
treiben?“ 

„Ich bin überzeugt“ — ſagte Herr Racks eruſt — „daß 
es über kurz oder lang doch zu einer Entſcheidung kommen 
muß. Tritt dieſe ein, ſo darf die Fürſtin nicht allein 
ſtehen. Es wäre gar zu traurig für fie. Ich werde als⸗ 
daun beweiſen, daß ich ihr Freund bin, und daß ich ihr 
Freund bleiben werde, bis ſie meiner nicht mehr bedarf. 
Habe ich meine Miſſion vollendet, ſo gehe ich!“ 

„Sie ſind ein wackerer Mann!“ — verſetzte der Baronet, 
ihm die Hand reichend. — „Ich hätte es niemals geglaubt, 
daß es Freunde gleich Ihnen in der Welt gäbe! Nun 
aber laſſen Sie mich! Ich brauche Ruhe und Sammlung 
für morgen!“ 

„Noch Eins, Sir Thomas“ — ſagte Herr Racké, den 
Hut ergreifend. — „Wollen Sie mich wiſſen laſſen, wie 
die Sache weiter ablaufen wird?“ 

„Ich ſchicke Ihnen morgen im Laufe des Vormittags 
ein paar Zeilen, aber unter der Bedingung, daß Sie der 
Fürſtin nichts davon mittheilen. Wollen Sie mir das 
verſprechen?“ 

„Mein Wort darauf!“ 

„Gut! Alſo auf morgen!“ 

Herr Racks kehrte ſchweren Herzens nach Hauſe. — — 

Mit Ungeduld wartete er am folgenden Tage auf die 
verſprochene Nachricht. Aber eine Stunde um die andere 
verging, ohne daß dieſelbe kam. Hedwig war gegen 12 
Uhr Mittags zur Probe gefahren. Er hatte ſie nur beim 
Frühſtück flüchtig begrüßen können, denn ſie war heute 
etwas ſpäter aufgeſtanden als gewöhnlich und hatte Eile. 

Ausnahmsweiſe kam Fürſt Gregor heute auch zum 
Frühſtück. Nichts in ſeinem Weſen deutete darauf, daß 
ihm eine ſchwere Entſcheidung bevorſtand. Gegen die 
Fürſtin benahm er ſich artig und zuvorkommend wie immer. 
Er erkundigte ſich über die neue Oper, welche nächſter 
Tage in Szene gehen ſollte und deren Hauptrolle Hedwig 
vertrat, plauderte von allerlei Tagesnenigkeiten und ſchien 
überhaupt ſehr gut aufgelegt. 

War das Verſtellung? Hatte er ſich in der That ent⸗ 
ſchloſſen, die ihm zugefügte Beleidigung ruhig hinzunehmen? 
Faſt ſchien es ſo, denn wie ließ ſich ſonſt das Ausbleiben 
der von Sir Thomas zugeſagten Mittheilung erklären? 

Gegen ein Uhr erſchienen zwei Herren. Ter Fürſt be⸗ 
gab ſich mit ihnen nach dem Salon und verblieb etwa eine 
halbe Stunde in der Geſellſchaft. Als er ſie zurückbeglei— 
tete, hörte Herr Racké, der wie gewöhnlich beim Schreib— 
tiſche ſaß, wie einer derſelben ſagte: „Alſo Punkt vier 
Uhr bei dem Wirthshauſe in Old Meadow⸗Creek!“ 


(JFortſetzung folgt.) 


wei Jahren ſind Sie tagtäglich um die 


Wenn ich ginge, wäre ſie ja ganz 


— — ——— —— 


Verſchiedenes. 


— Vom „Sang an Aegir“ hat Ugo Sogliani, der 
Berliner Vertreter der italieniſchen Zeitung „Corriere della Sera“ 
eine recht gelungene Ueberſetzung ins Italieniſche veröffentlicht. 
Auch über den Ocean iſt die Kompoſition ſchon gedrungen. Der 
Männergeſangverein „Arion“ von Newyork wird in feinem erſten 
Konzert am 11. November den „Sang an Aegir“ aufführen. 

— Die Provinzial⸗Verwaltung der Provinz Haunover 
läßt auf einer dortigen Provinzial⸗Chauſſee verſuchsweiſe 
zur Erleichterung des Fahrens und zur Erſparung von Chauſſee⸗ 
Unterhaltungskoſten eine Fahrbahn aus Eiſenplatten 
herſtellen. Die Eiſenplatten werden in Spurweite ſo in Beton⸗ 
lagen eingelaſſen, daß ein Ausweichen von ſich begegnenden 
Fuhrwerken möglich iſt. Der Raum zwiſchen den Eiſenplatten 
wird mit Pflaſter belegt. Die Aulage ſoll billiger ſein, als die 
Herſtellung und Unterhaltung von Steinſchlagchauſſeen. 

— Der erſte Kriegsdampfer der Welt war 
„Fulton the firſt“ („Fulton der erſte“). Der Plan zu dieſem 
Schiff wurde von Robert Fulton, dem um die Dampfſchifffahrt 
hochverdienten Erfinder, angegeben. Das eigenartige Schiff war 
eine Fregatte mit zwei parallelen Kielen und einem flachen 
Boden; ſeine Länge betrug 47,5, ſeine größte Breite 17 m. Der 
Länge nach durch den Schiffsrumpf war ein Kanal hindurch⸗ 
geführt, in welchem das einzige Schaufelrad der Maſchine arbeitete. 
Auf einer Seite des Kanals war der Dampfkeſſel, auf der andern 
die einchlindrige Dampfmaſchine untergebracht. Das Schiff war 
mit dreißig 32 pfündigen und zwei 100⸗pfündigen Geſchützen aus⸗ 
gerüſtet. — Wie anders ſehen unſere heutigen Schlachtſchiffe aus! 

— Einen Begriff von den ungeheuren für die Sicherheit 
des Schifffahrt verkehrs aufgewendeten Koſten bekommt 
man aus folgender Mittheilung des Patentbureaus von Otto 
Wolff in Dresden: Zur Sicherung der Schifffahrt allein an den 
Küſten der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika dienen 
faſt 1000 Leuchtthürme und Baken neben 32 Lichtſchiffen. Mit 
der Bedienung und Inſtandhaltung dieſer gewaltigen Anlage 
ſind über 3000 Perſonen beſchäftigt. Die Geſammtkoſten der 
Unterhaltung dieſer Schifffahrtszeichen allein an den nord⸗ 
amerikaniſchen Küſten betragen jährlich etwa zehn Millionen Mk. 

— [Treue Anhänglichkeit.] Im Pariſer Haupt⸗ 
amt des ſtaatlichen Pfandhauſes wurde dieſer Tage ein gol⸗ 
dener Trauring ausgelöſt, der im Jahre 1858 für 17 Fr. verſetzt 
worden war, und für den die Eigenthümerin ſeither 50 Fr. als 
Jahreszinſen ep Die Abholung des Ringes war für das 
Perſonal der Anſtalt ein hervorragendes Ereigniß. Jetzt hält 
man es dort für möglich, daß auch ein Regenſchirm noch aus⸗ 
gelöſt werde, der ſeit 1840 in einer Ecke ſchlummert, und deſſen 
einſtmaliger Beſitzer alljährlich 70 Centimes bringt, damit das 
Schutzdach nicht verſteigert werde. Zu den Merkwürdigkeiten der 


Anſtalt wird auch eine Kattungardine gerechnet, die ſchon 22 
Mal, jedesmal für 4 Franken, dort verſetzt und wieder ausgelöſt 
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worden it, 


'eſellige. 


„Es 


„0 


7. November 1894. 


Briefkaſten. 


S. M. Wenn Sie durch Zeugen oder durch das Gutachten 
Sachverſtändiger nachweiſen, daß es unmöglich iſt, aus Laden 
und Wohnung das W zu vertreiben und jo der im Geſetze 
vorgeſehene Fall zur Geltung kommt, daß die gemiethete Wohnung 
zu dem beſtimmten Gebrauche ganz oder doch zum größten Theile 
ohne Ihr Verſchulden „untüchtig“ geworden iſt, jo können Sie 
noch vor Ablauf der fontvaftmäpigen Zeit vom Miethsvertrage 
abgehen. Wir fürchten aber, daß Ihnen jener Nachweis nicht ge⸗ 
lingt und Sie an den Vertrag gebunden bleiben. 

E. S. Der Auſpruch auf Entſchädigung iſt zu erheben, wenn 
Sie nachzuweiſen vermögen, daß dem Beſitzer, welcher Ihre Schafe 
in Weide nahm, ein Verſchulden oder ein Verſehen zur Laſt fällt, 
welches den Tod des einen Schafes zur Folge gehabt hat und 
durch gewöhnliche Aufmerkſamkeit hätte vermieden werden können. 
A. B. M. Das Handels⸗-Geſetz beſtimmt in dieſer Beziehung 
nichts. Es kommt alſo darauf an, ob an Ihrem Wohnorte ge⸗ 
wohnheitsmäßig an Gehilfen, welche eine kürzere militäriſche 
Uebung mitmachen, das Gehalt der Stelle Seitens der Prinzipale 


gezahlt wird. % “ 
Im Jahre 1627 hatte König Guſtav Adolf 


— — 


A. C. Dirſchau. : 
von Schweden, nachdem er ſchon im Jahre vorher die Stadt 
Dirſchau eingenommen und ſtark befeſtigt hatte, ein ziemlich be⸗ 
deutendes Gefecht mit polniſcher Reiterei bei Liebſchau ſiegreich 
beſtanden, war aber durch einen Schuß in die Schulter verwundet 
worden. Die Wunde ſchmerzte ihn am Tage von Lützen, ſodaß er 
nur das Lederkoller, nicht aber den Harniſch anlegte. Dieſe 
Wunde iſt alſo mittelbar die Urſache 225 frühen Todes; denn 
im Harniſch würde er wohl nicht von der Kugel tödtlich getroffen 
. i 5 

„T. Ohne Aufkündigung kann die Herrſchaft ein Geſinde 
ſofort entlaſſen, wenn dasſelbe die Herrſchaft durch Thätlichkeiten 
und e e beleidigt. Dieſelbe Vorſchrift findet auf den 
Inſtmann Anwendung. Die ohne Vertrag und ohne feſte Mieths⸗ 
dauer innerhalb des Dienſtvertrages gewährte Wohnung kommt 
gleichzeitig zur Erledigung. a 

.A. S. Nach zurückgelegtem vierten Jahre hängt es von 
der Wahl des Vaters ab, die We und Erziehung des un⸗ 
ehelichen Kindes ſelbſt zu beſorgen oder ſie der Mutter auf ſeine 
Koſten ferner zu überlaſſen. Will die Mutter die Erziehung und 
Verpflegung des Kindes auf ihre alleinigen Koſten übernehmen, fo 
hat der Vater kein Recht zum Widerſpruch. 

H. M. Sie haben nach vorgelegten Muſtern ohne Vorbehalt 
gekauft, Ihre Einrede, daß Sie von der Anfertigung des Beſtellten 
durch die Handlung nichts gewußt haben, iſt unhaltbar, weil dergl. 
Stücke notoriſch der Anfertigung bedürfen und nur jo ins Lager 
kommen. Sie werden daher gut thun, die zurückgewieſene Waare 
einzufordern und zu bezahlen, weil Sie einen Prozeß nicht ge⸗ 
winnen können. x 

B. S. Iſt das Vermögen der Tochter bereits ausgemittelt 
und ſicher geſtellt, ſo kann es für Schulden der Mutter nicht mit 
Arreſt belegt werden. 


— genen 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. P. 
Auf den deutſchen Stapelplätzen haben bei . Umſätzen 


Preiſe keine Aenderung erfahren. — Berlin meldet von der 
letzten Woche Verkäufe von ca. 1200 Ctr. Rückenwäſchen und circa 
700 Centner Schmutzwollen. — In Breslau gingen im Monat 
Oktober 1200 Ctr. Wolle in andere Hände über. Preiſe unver⸗ 
ändert. Ebenſo fand in Poſen keine Veränderung ſtatt. — In 
Königsberg kleine Zufuhren von Schmutzwollen, die von 44—47 
bis 50 Mk. per 100 Pfund netto, vereinzelt darüber, bringen. 


Bromberg, 5. November. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 118—125 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 94 
bis 104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Brau⸗ 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 102—107 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31,00 Mk. 


Poſen, 5. November. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,00 
do. loco ohne Faß (70er) 29,40. Flau. 


Verliner Produkteumarkt vom 5. November. 

Weizen loco 117— 135 Mk. nach Qualität gef., November 
128,50 —129—128,75 Mk. bez., Dezember 129,50—130,25—130 Mk. 
bez., Mai 136,75 - 137,25— 137 Mk. bez., Juni 138— 138,25 bis 
138 Mk. bezahlt. = 

Roggen loco 107-113 Mk. nach Qualität gef., fein in⸗ 
ländiſcher 100,50 Mk. ab Bahn bez., November 110—111,25—111 
Mk. bez., Dezember 111,50 —112,25— 112 Mk. bez., Mai 116,75 
bis 117,25 Mk. bezahlt. | 

Gerſte loco per 1000 Kilo 92—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 106—142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 

mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—127 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—170 Mk. per 1000 Kilo, FJutterw. 
119130. ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,5 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 5. November 1894. 
Fleiſch. Rindfleiſch 40—64, Kalbfleiſch 40— 73, Hammelfleiſch 
32—58, Schweinefleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, (0-100, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,05—1,10, Hühner, alte 
0,70—0,90, junge 0,35 —0,55, Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,45—0,50 Mk. per Pfd., Enten 
—, Hühner, alte, 0,90, junge, 0,35, Tauben 0,30 —0,45 Mk. per 


Stück. 
Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 44—50, Zander 61—72, Barſche 
30—50, Karpfen 56—85, Schleie 100, Bleie 24—27, bunte Fiſche 


30—40, Aale 65— 100, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 73—77, 
Hechte 29—40, Zander 40—90, Barſche 20—24, Schleie 51, Bleie 
17, Plötze 14—15, Aale 52—74 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 — 1,20, Stör 0,90 —1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50 —4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,20 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ja 102—108, 
IIa Pan geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 60—70 Pfg. 
per Pfund. 

ie Se Käſe (Weſtpr.) 45—70, Limburger 25—88, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., blaue —, weiße 2,00 
bis 2,50, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
1,50—1,75, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00—4,00, Weißkkohl 1,00 
bis 1,50, Rothkohl 2,00 Mk. 

Stettiu, 5. November. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 114—125, per November-Dezember 125,50, per April⸗Mai 
132,50. — Roggen loco feſt, 111—113, per November⸗ 
Dezember 113,00, per April⸗Mai 117,00. — Pommerſcher Hafer 
loco 100— 113. — Spixitusbericht. Loco matt, ohne Faß 
70er 30,80, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 


Magdeburg, 5. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 / —, neue 10,40 —10,55. 8 excl. 88% Rende⸗ 
ment 9,95—10,05, neue 9.95— 10,10, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,00 —8,20. Schwach. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Die zuverläſſigſte Verſicherung, 
daß es für die Toilette keine beſſere Seife giebt, als die berühmte 
Doering's Seife mit der Eule, wird dem Käufer dadurch ge⸗ 
boten, daß Doering’s Seife mit der Eule alljährlich auf 2 ver» 
chiedenen Unterſuchungsſtationen von gerichtlich beeidigten 

hemikern chemiſch unterſucht und ſtets als eine Seife befunden 
wird, die an Reinheit, Milde, Fettreichthum nirgends ihres 
Gleichen hat. Mit dieſer Seife, die nur 40 Pig. koſtet und auf 
Wunſch auch unparfümirt zu haben iſt, erzielt man eine wunder⸗ 
har zarte und ſchöne Haut. 
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rt na een zur tere ů ů ů 


Nur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Muanplern in Klam nern 
Ys beigefügt. (Ohne Gewähr 


5. November 1894, vormittags. 


376 418 93 613 713 848 72 [300) 960 70 1026 214 75 339 500 601 51 
830 33 2080 288 312 (15001 520 15001 42 89 (1500) 894 3024 106 
206 28 352 77 630 733 842 4070 223 302 25 461 861 [3005] 5017 135 
207 327 85 526 51 69 626 43 701 85 6047 125 98 264 300 518 93 688 819 
11500] 7185 250 470 629 829 96 969 8040 312 475 92 640 750 9406 62 
507 614 770 890 907 13 


10039 137 67 [3000] 203 383 620 27 500] 39 77 742 892 907 
[3000] 68 99 11022 68 151 319 483 501 40 712 878 [500] 989 12044 
111 71 86 252 387 553 71 814 961 13006 75 184 280 361 666 [1500] 
729 862 14028 67 68 [300] 306 58 599 657 807 930 15044 79 123 
47 399 428 540 666 701 910 56 16094 129 215 43 454 604 742 959 60 
82 17161 222 [300] 301 509 10 18 68 629 37 827 80 18138 264 1300] 
228 530 675 [300] 851 973 19189 246 [300] 306 427 763 


20043 46 [3000] 133 331 42 59 543 89 630 1500] 761 877 21041 
135 417 506 37 87 725 41 73 95 130001 883 (300 952 22007 295 3001 
331 669 115000 882 23216 333 570 790 24058 273 388 89 434 89 594 
619 63 717 30 42 66 837 904 25½%48 132 309 412 543 286083 
108 93 218 69 424 834 27085 354 58 115000] 459 84 708 930 31 
3 und 136 50 57 95 379 81 407 619 911 29176 269 354 581 

4 » 


30124 52 376 94 96 498 588 703 885 31082 120 63 307 592 703 93 
866 [3001 69 32017 134 213 40 [30001 41 68 89 335 522 40 60 749 68 
99 33022 40 212 312 36 698 (1500 900 8 34049 50 13000) 141 47 87 
13000 438 73 [300] 549 90 603 11 724 76 850 923 35159 82 91 449 507 
660 73 761 90 36015 [15001 84 113 19 27 72 206 568 92 650 789 880 
923 64 37066 94 107 242 53 379 546 1500] 50 [3000] 881 11500] 945 53 
389009 60 [500] 179 297 367 39001 64 263 349 455 748 


40046 320 99 473 681 96 764 98 [300] 41210 [1500] 20 48 320 
430 506 89 976 42192 (1500 688 748 873 915 43053 170 207 385 
405 621 96 714 829 953 44287 599 1300) 622 43 70 780 45033 120 
207 45 51 332 436 690 747 68 840 977 40038 141 48 206 (500] 335 99 
683 99 710 801 907 13 47304 67 467 71 508 655 709 48204 (500] 22 
346 13000] 458 699 712 87 845 954 49058 453 659 814 916 91 


5025 [1590] 90 597 [300] 656 76 500] 892 51025 158 249 84 341 
495 583 777 500] 89 913 94 52009 439 62 72 94 565 653 919 [1500] 
35 53231 40 308 15 426 59 635 722 941 54289 389 545 697 793 849 
130600] 53 88 55059 138 78 84 95 304 36 40 62 594 808 66 75 965 
56318 96 482 91 518 656 728 34 855 94 996 57158 59 348 763 848 938 
58019 71 175 332 52 84 91 1500] 600 15 749 59017 111 302 760 931 


60232 [500] 666 61041 13000] 166 379 85 532 639 764 803 33 988 
62121 28 300 51 63 290 327 43 54 496 622 96 861 79 63186 852 
1500 919 35 64069 219 99 414 707 44 58 77 78 846 946 65089 374 
608 812 20 938 50 66360 62 735 15001 67004 22 192 241 585 603 
864 86 (5000 911 68088 108 10 266 426 634 48 724 62 (3000] 69047 
461 784 91 823 983 


70072 [3007 74 168 83 92 277 601 759 [3000] 84 86 822 [300] 996 
21052 90 (3000) 218 42 444 45 556 910 72136 67 375 584 [1500] 91 
98 765 800 920 73002 28 96 206 70 454 535 74065 100 71 517 43 
208 69 850 75065 162 90 207 75 86 93 329 92 404 29 617 [500] 777 
814 1500] 72 952 76013 21 1300) 62 (30000 125 376 492 552 646 70 710 
875 77102 1500] 218 11500] 331 490 96 522 616 777 78050 177 85 290 
424 37 629 84 79370 532 606 [1500] 830 1500 906 


80032 [1500] 41 1500] 142 201 60 487 514 622 34 69 731 500] 879 
81101 52 637 976 (500) 82072 387 509 637 781 130000 829 948 83011 
164 205 442 505 44 51 614 850 904 81077 171 88 97 446 67 696 786 
809 14 58 300) 62 1500 79 981 85027 325 86 [500] 402 587 873 (300 
83 954 [3000] 57 86230 333 60 624 728 [300] 6 87149 75 95 468 574 
665 725 840 63 88013 52 [500] 198 617 776 838 903 95 89115 1300 
217 55 69 73 472 521 52 59 613 756 862 [500] 930 


90037 103 51 253 415 501 18 (3000 663 702 91051 241 96 374 
1300 75 [500] 469 528 608 15 876 (1500| 92013 67 (3000) 144 11500) 
233 358 82 88 73171 93287 319 55 99 444 530 49 646 725 [500] 28 
840 65 99) 91062 125 41 339 64 95 598 996 99 95125 582 605 710 
37 930 [3000] 6041 208 77 399 524 738 97 848 73 956 300 97013 
26 30 109 263 [1500] 332 403 522 99 606 16 62 760 809 971 58077 97 
110 70 485 701 82 850 62 988 99026 76 106 93 373 971 


100930 75 133 338 426 526 [1500] 844 64 78 960 77 [300] 101052 
133 15000] 353 535 740 46 [500] 89 99 966 87 102009 137 93 280 356 
11500 82 464 711 12 980 300] 103015 32 385 86 526 617 50 721 41 
54 889 104003 297 333 410 50 63 [300] 558 672 88 852 105166 278 
97 688 [3000) 922 106073 [1500) 91 629 69 742 107025 253 323 410 


15. Zithung der 4. Klaſſe 191. Agl. Preuß. Lokterit. 


Nur die Gewinne üter 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
leigefügt. (Ohne Gewähr.) 
5. November 1894, nachmittags. 


136 51 298 331 99 577 765 825 50 51 1066 99 111 58 846 569 93 
710 38 68 980 2034 45 259 343 82 481 [3000] 694 878 81 900 29 44 3958 
70 254 448 526 53 92 796 810 959 4105 55 63 65 99 222 39 91 356 97 
403 627 45 59 739 987 5015 113 354 482 631 733 897 932 6976 738 79 
848 936 7033 64 [3030] 452 99 610 16 719 8053 61 175 331 688 742 875 

2 [500] 9197 265 337 409 1300] 644 58 

10146 279 322 481 519 93 721 879 903 14 11101 78 287 [500] 410 
620 733 61 82 925 85 12061 141 [300] 62 204 19 93 [300] 340 63 [3000] 
532 637 733 843 71 901 13036 160 385 485 675 875 82 944 85 14029 
65 115 43 [500] 268 543 86 632 85 796 823 42 50 15174 200 25 29 80 
389 [300] 462 539 669 927 16189 435 506 729 71 1300] 88 807 985 
17212 38 [500] 91 397 571 96 889 18006 71 249 345 411 612 [600] 
19 [300] 93 701 4 13000] 27 807 19083 305 633 62 72 88 1300] 838 

20276 323 447 620 63 846 1500! 21035 57 486 87 553 [1500] 620 
704 34 68 901 22037 168 258 453 504 631 870 23023 145 343 92 617 82 
813 24413 500 78 936 51 63 25135 26101 363 445 79 1500] 582 765 
885 [300] 27016 63 93 109 57 318 55 580 659 753 889 957 93 95 
28110 63 270 312 91 457 504 738 90 29094 141 206 91 98 412 35 672 800 

30165 217 731 857 31011 28 240 66 320 434 60 613 43 1500] 738 
61 67 32098 231 310 404 34 729 837 950 33018 102 82 249 423 37 
530 44 69 666 709 41 819 39 34059 205 29 98 322 496 887 35018 119 
328 38 463 #3 87 508 89 93 635 57 72 849 36072 81 1500] 164 409 45 
59 869 965 37067 181 241 89 377 560 93 1300) 95 694 809 12 978 89 
38375 119 386 424 569 635 58 733 51 920 10000] 81 39084. 172 409 
516 57 [1500] 627 751 807 57 (3000) 92 

40005 68 286 403 694 804 25 41129 216 57 335 53 682 95 5000 
700 29 36 859 70 92 42000 11 262 342 475 [1500] 657 730 39 41 987 
43995 180 291 [1500] 371 778 44096 108 3417 70 453 603 50 724 [500] 
97 893 96 949 66 45081 311 468 505 20 43 626 40 736 46014 59 68 
177 80 334 410 69 [3000) 067 47057 98 203 31 43 376 890 1500) 935 
41 90 480 6 159 565 638 94 [1500] 709 843 44 912 36 49092 119 28 
71 1300] 385 [300] 410 518 607 65 

50081 145 57 [1500] 68 373 435 66 [10000] 600 98 1300) 777 822 904 
72 51056 124 47 68 223 86 543 718 39 862 64 52022 42 59 215 27 
415 20 46 13000] 697° 53 62 (3000 148 658 805 51 11500) 54005 29 
359 66 541 655 58 [3000] 708 300] 872 946 55164 76 248 49 343 527 
699 [300] 822 942 56053 123 294 (500) 300 3 702 [1500] 68 919 57109 
[3000] 217 358 520 610 70 899 907 58113 17 300] 296 420 525 62 660 
752 829 59200 304 51 446 86 592 634 35 825 

60186 381 424 81 508 57 754 61096 320 429 568 685 762 962 
62016 146 13000 97 405 [500] 18 51 621 84 757 89 875 957 60 63041 
97 283 404 505 [1500] 651 (1500 713 [1500] 69 88 61322 474 90 522 
[300] 60 910 65037 128 52 77 275 85 399 607 758 980 90 66125 
89 348 58 388 451 658 807 58 67170 85 301 81 451 510 41 65 607 39 
52 705 950 63 68326 39 425 590 603 17 64 69052 68 221 74 342 400 
737 829 3000] 55 

70105 73 330 445 702 69 71 843 71104 232 322 26 407 27 542 731 
852 933 81 72075 283 [3009] 459 69 [1500] 713 42 73 837 97 949 73158 
345 [5000] 65 548 [500] 646 77 706 41 914 19 45 74393 600 822 83 924 
67 95 75040 113 277 572 713 817 78351 447 85 578 617 878 89 902 
77133 446 518 23 33 676 718 57 898 78071 344 433 45 583 96 663 993 
79107 25 76 423 703 88 814 

80037 51 231 401 516 79 626 93 81047 131 269 308 27 485 504 
82 628 [300] 724 43 82036 46 172 220 586 621 777 852 935 3901 
15 35 93 113 49 270 89 373 90 451 [300] 537 70 692 751 59 835 933 
84101 14 532 [300] 42 53 85091 172 89 1500] 370 612 38 86 90 720 
86019 [1500] 45 279 93 300 [500] 37 481 (300 736 87191 243 362 73 
55 960 88465 571 647 207 75 916 89033 54 1300] 87 183 11500] 206 
467 538 99 745 68 93 

90039 220 359 529 74 649 783 91157 71 [5001 76 500 12 61 778 
922 92159 235 41 400 31 577 712 810 951 95 93224 55 313 75 656 
85 99 94247 398 461 523 37 [500] 627 715 46 95517 83 95 765 854 
96116 2:9 326 70 73 466 539 1500] 64 611 31 65 724 91 834 67 97102 
38 44 94 222 322 63 597 98 609 76 98051 132 270 462 1500] 526 88 603 
71 739 48 822 97 99150 202 77 [1500] 303 450 583 625 720 

100120 41 53 72 74 315 458 515 78 824 101320 546 76 81 
1300] 718 102066 222 73 76 304 99 534 86 (300! 870 906 13 52 
103051 137 289 391 564 669 876 990 104007 8 108 59 425 38 [300] 
70 606 38 712 [500] 810 88 905 105053 94 114 245 320 88 620 44 
775 103184 375 494 [300] 551 61 701 88 894 911 107001 201 [10000] 
19 444 79 96 513 675 [1500] 736 108151 340 76 414 42 517 45 663 712 
10904 (300 ] 342 406 46 

110046 277 88 290 542 685 69 735 111221 365 416 31 80 13000] 


————— ——ͤꝛ˙kv = 


E 


inbenſchnitzel 


hat, ſo lange der Vorrath reicht, 
preiswerth abzugeben 130781 


15. Nehmng der J. Mlafle 191. 3 b Preuß, Kottätfer 


Srangerfle Sale Se, Si 


kauft 91311 Aron C. Bohm. Proviant⸗ Amt Grandenz. ur 


DDR. Billiges Futtermittel! 


bereits ſtubenrein 3.taufen Als billigen Erſatz für Beigen- und 


geſucht. 
e bn e Muhr, ir 3 Bentſchen (Hardt & Tiedemann) in 


Eine gebrauchte Tombank wird 


Zuckerfabrik Helno.] . l sche 27. Err brief, m 


utſchr. Nr. 6567 a. 


S 
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8 
8 
8 
8 

822 
8 
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71 
124025 47 80 179 20 115020 
[3000) 126254 99 3 6 
475 519 [300) 71 706 
147 
2 


701 82 11911 434 
46 78 [500] 541 609 69 91 804 121009 21 382 522 


120165 (500 
48 77 1300) 632 77 [500] 78 703 75 824 33 908 42 122024 63 189 219 
49 540 700 123005 58 195 220 517 826 84 124056 67 145 442 531 


724 125062 136 50 55 [1500] 269 416 515 717 46.78 858 925 
58 128194 577 662 65 877 127008 229 346 [300] 57 419 70 86 521 
702 59 85 813 90 913 128105 47 [300] 302 602 69 716 45 908 9 
129049 55 189 207 63 91 326 35 38 568 818 970 94 


2 


130059 104 [1500] 279 361 93 421 655 85 87 94 787 837 53 


131071 607 74 805 132026 394 518 661 749 842 99 133079 126 61 
11809] 65, 90 9 536 613 757 88 926 53 134132 271 407 528 58 667 
133015 [300] 88 148 [3000] 385 517 675 756 856 136020 170 3000, 
87 260 538 92 [1500] 759 78 944 137184 372 494 573 698 771 853 979 
138074 [1500] 99 274 355 462 599 675 745 869 [1500] 88 969 139361 
549 620 62 975 85 

140053 80 200 66 1300] 636 [500] 48 [1500] 92 813 57 89 141098 
390 627 142025 44 74 92 93 201 14 15 323 411 562 [1500] 604 21 76 
86 825 143014 234 53 405 511 58 71 92 646 783 961 95 144069 107 
271 94 495 955 145080 438 501 899 14615? 463 963 1500] 97 147003 
83 127 406 83 835 148002 73 146 93 239 67 366 507 669 826 78 80 
149120 312 30 44 439 645 724 51 909 74 98 

150378 485 151155 219 303 486 581 775 817 57 98 [30007 981 
152140 82 285 357 443 88 610 727 71 81167 153158 82 398 99 
435 519 75 712 154048 80 105 296 302 401 40 666 155104 240 300 
10 486 [500] 623 1500| 717 156024 45 86 141 42 459 516 654 707 86 
826 157012 187 382 575 634 802 39 74 158068 1500] 86 [500000] 
158 397 470 647 965 159002 65 232 83 346 501 650 85 730 841 


160030 299 [300] 385 521 747 816 17 35 72 161079 105 99 292 
463 90 [300] 733 925 162051 94 252 390 402 97 858 917 24 163127 
255 324 583 676 710 52 89 929 164056 191 215 92 362 504 97 708 42 
929 165258 [500] 64 674 796 [3000] 819 999 166065 221 [500] 
426 75 530 612 54 86 96 167001 10 14 88 226 466 534 680 794 98 
877 168206 31 94 348 93 563 602 16 41 889 951 82 169166 317 28 
497 527 47 55 758 


179029 61 137 1500] 376 92 441 525 99 878 943_ 171068 127 40 
44 67 85 204 366 456 [300] 78 82 608 786 953 172350 82 493 511 72 
953 83 783 936 173044 55 518 33 86 87 665 754 814 82 83 989 174080 
169 677 753 (30001 75 861 904 76 175020 59 156 73 302 416 503 5 [500] 
724 71 [309] 818 65 178502 [3000] 736 177081 237 66 481 551 622 
13600) 711 810 85 178015 63 223 (3000 34 36 473 546 81 716 913 
179057 92 131 59 210 350 469 591 622 82 (1500 703 911 40 93 

180194 410 511 649 [3000] 55 727 998 181005 35 197 207 83 
321 438 517.72 654 723 1500) 885 182350 [3000] 624 27 813 43 956 
183117 232 350 455 703 833 [300] 988 184028 230 498 710 185192 
% 219 84186009 57 237 431 59 528 92 654 89 934 93 (300) 187008 
27 190 202 1500] 543 45 902 8 188132 57 75 301 71 446 [500] 59 603 
37 56 801 48 87 916 79 189276 13000] 86 90 324 542 847 919 


190007 12 16 42 80 513 689 15000] 781 86 833 948 57 191213 
17 301 97 440 570 93 644 723 841 192085 231 313 [500] 89 541 1200 
59 699 908 193009 206 392 630 194114 15 78 363 91 [1500| 492 
1500] 642 725 1500] 930 50 195031 99 137 98 222 42 312 37 47 745 
259 296332 63 84 508 45 52 698 (500) 197031 248 327 435 97 (300 
591 643 198220 313 38 79 483 15000) 86 882 199090 299 324 35 414 
526 649 [500] 67 80 

299001 321 455 524 602 913 201210 382 484 530 81 757 965 
300] 202082 286 370 528 53 83 681 960 203048 406 1500) 88 553 96 
821 918 56 204122 33 247 507 682 899 205062 127 43 80 349 493 697 
84+ 206128 446 580 671 785 867 207127 298 308 606 97 736 [1500] 
63 832 916 95 208161 214 366 (3000 74 416 564 76 705 49 75 826 96 
209091 242 69 99 360 524 708 876 (500 

210046 106 233 81 902 34 2111½ 324 28 640 742 83 910 48 75 
82 21 2290 461 [3000] 619 853 213036 50 89 621 728 813 91 214108 
218 559 650 780 824 215159 469 614 73 912 35 47 61 65 71 216335 
420 1 el 1 75 u 72 ＋ 217030 77 93 [3000] 304 
28 33 9 21 8006.29 202 14 324 403 659 80 741 91 
219047 64 231 69 78 93 642 50 871 906 24 ei 

220057 140 609 61 803 18 46 972 221106 [500] 309 88 96 423 64 
681 608 99 719 [309] 43 53 956 222091 219 336 [1500] 719 74 223505 
88 [3000] 697 719 931 224008 280 420 39 662 725 [500] 28 [300] 908 
14 27 56 225099 112 22 286 96 304 35 39 465 83 13000 545 51 


513 602 71 97 779 937 112010 276 493 621 745 894 1500 974 
113019 42 142 211 [3000] 823 70 93 909 114072 448 503 35 604 7 
714 85 821 32 89 [3000] 923 115087 110 252 78 400 3 49 1500! 696 
770 820 967 116101 [300] 221 39 305 27 494 77 13000] 548 665 92 
768 [1500] 844 75 973 84 89 13000] 117035 123 82 256 68 354 430 700 
3 58 88 960 118009 524 631 1300] 34 762 84 [500] 859 69 (3000) 
933 300] 119001 (300 11 67 197 369 76 486 (1500 95 603 734 43 
898 903 67 72 

120050 58 71 459 92 654 869 984 121001 29 36 384 468 664 855 
80 971 122015 300] 173 252 469 550 717 f1500] 73 841 921 123048 
55 106 237 62 310 461 1500] 527 124037 [3000] 40 193 290 318 73 515 
52 79 [1500] 735 864 68 934 125015 216 327 [3000] 31 91 539 51 647 
803 79 126056 82 245 562 812 127611 26 50 862 906 128274 358 
438 511 28 825 934 59 [3000] 129132 65 216 11500] 362 1500] 530 42 
624 50 710 56 68 829 44 65 977 

130019 234 82 354 513 674 13000] 795 131012 32 507 17 47 682 
733 42 132063 204 40 512 92 694 785 133100 38 13000] 306 65 543 
826 36 908 [300] 134133 78 94 235 334 92 458 511 771 885 135001 
1500] 71 181 [300] 320 635 914 136043 1300] 75 107 35 59 802 951 
70 137123 342 79 92 575 643 764 800 6 973 138159 325 405 36 68 
72 76 87 [300] 595 860 921 139037 94 97 148 254 95 387 461 596 
725 873 903 

140165 [1500] 596 624 892 913 141056 60 82 84 121 73 85 583 
974 142183 301 448 648 815 72 941 76 143152 235 456 63 689 
144218 463 75 84 567 896 145050 198 595 744 70 830 57 919 81 
146042 [3000] 43 85 131 63 69 79 81 218 [1500] 396 [300] 611 [300] 704 
91 810 938 [1500) 52 147024 380 772 [300] 92 93 819 97 148089 
106 276 514 [1500] 21 36 70 667 149078 216 31 53 454 [600] 60 85 
554 702 80 87 847 51 


150138 354 63 [500] 84 421 55 75 728 67 151031 265 96 450 
643 [3000] 72 80 91 785 942 152916 [300] 28 231 [1500] 613 18 56 79 
95 889 153051 213 53 363 432 54 796 [3000] 811 960 154127 412 
525 650 706 832 38 155162 257 330 46 502 26 156172 76 [500] 204 
1500] 34 408 54 3000] 558 828 991 157058 174 231 353 65 403 49 
158007 13 39 345 504 718 808 159036 73 924 83 

160029 83 277 390 431 549 614 731 78 919 67 161824 162011 
65 203 421 22 509 29 88 783 896 970 163091 636 715 20 839 43 
164102 16 208 356 75 496 620 64 [3000] 67 734 825 995 165138 265 
386 421 35 1500] 92 522 671 729 973 166006 28 53 60 481 622 703 
69 92 167075 216 550 795 969 168085 104 209 388 675 828 169129 
76 282 403 501 609 [1500] 61 707 8 819 974 

170022 96 [1500] 132 308 836 171203 69 318 33 411 32 80 710 
897 172104 33 310 404 806 41 74 922 84 87 173108 52 253 [1500] 
431 174001 206 344 478 555 660 750 809 30 175139 757 813 986 
176143 263 334 639 730 882 177024 575 95 628 59 732 879 
178036 376 429 549 50 941 179078 108 213 18 358 436 1500] 52 507 
70 721 [300] 851 

180029 35 136 84 721 895 902 14 22 181306 499 587 614 85 
[3000] 703 78 905 23 88 95 182264 491 99 522 36 69 [1500] 658 830 
[1500] 69 978 183132 243 321 37 75 426 33 501 [500] 40 812 918 
184043 185 264 511 58 644 63 732 911. 185200 56 333 578 801 50 78 
300] 919 40 1886130 33 200] 50 219 (500 94 795 [300] 818 187063 
111 265 320 407 45 54 89 533 40 937 [3000] 188007 142 226 78 311 
878 80 189635 57 768 98 [500] 

190040 41 170 275 592 740 809 191047 [1500) 82 83 132 [500] 
238 330 553 807 8 12 74 918 192229 327 [1500] 455 741 856 6) 977 
[15000] 193069 220 94 463 69 519 600 756 98 194027 195 358 675 
733 1509 195001 35 51 106 284 329 535 48 93 744 99 807 1300] 40 
919 1500] 61 198122 40 286 311 76 474 801 13090] 963 [1500] 197176 
[300] 204 8 376 89 705 826 198115 35 91 291 1500] 339 92 199009 
47 209 [500] 65 352 53 84 471 616 717 (300 

200114 64 330 575 622 804 972 201112 71 76 292 308 48 547 
819 52 202005 385 [3000] 672 772 940 [15000] 203050 82 [300] 124 
273 814 950 80 204064 715 81 [500] 838 88 205014 44 243 57 441 
525 93 636 722 45 914 [1500] 208031 162 200 55 311 93 406 52 759 

55 57 207048 108 62 267 [500] 314 35 410 52 541 613 6 208012 
93 124 60 396 502 627 785 863 911 74 209951 203 368 722 905 28 56 

210013 96 97 125 265 [5000] 603 52 55 746 211001 15 169 389 
522 52 C38 [3000] 79 772 75 212060 [1500] 179 207 545 642 57 62 75 
940 213072 86 102 438 83 581 895 214130 368 735 48 802 9 78 
215338 443 96 515 [3000] 712 839) 216034 46 47 [300] 144 45 209 46 
[300] 342 489 598 792 929 85 217126 230 336 423 60 572 1500] 659 
859 218036 1500] 150 269 89 333 43 [500] 76 445 49 594 609 81 
[15000] 746 219149 235 594 859 900 88 0 

220126 53 290 325 51 554 [1500] 650 702 221090 142 66 230 488 
644 97 875 23 222282 300] 327 77 405 54 58 71 750 815 [1500] 27 924 
222205 [1500] 301 29 440 [300] 564 637 95 731 853 908 224282 338 
77 564 [500] 678 90 744 872 997 225256 49 


aubriffartoie 
f 


kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
erten Moritz Auerbach, 
Strasburg Wpr. 


Angebote werden Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre ge⸗ 
trocknete Pülpe. 12592 
„Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage. 


Am 9. November 


der 
letzten Weseler Geld- Lotterie. 


90 000 Mk., 40000 M., 10 000 M., 7300 M., 2 à 5000 = 10000 M. etc. 
Original- Loose à 3 M., Porto u. Liste 30 Pf., empfiehlt und versendet 


General-Debit, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Es kommen nur 210000 Loose zur Ausgabe und ist der Loosvorrath 
gering, worauf meine werthen Kunden aufmerksam mache. 


Weseler Loose empfiehlt à 3 Mark. 


Carl Feller junior in Danzig. 


empfehle meine 


la. Hartguss-Rosts 
mit Stahlpanzer. 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. 


4 Haupttrefier 
. 50 5 
Meininger = 
rk - Loose. 
5000 Gewinne. 
u Loose für 10 Mk., 28 für 25 MK. 
Porto u. Liste 20 Pfg. extra 
sind zu beziehen von der 
N der Lotterie 
für die Kinderheilstätte zu 3 
Salzungen in Meiningen. 
In Graudenz zu haben bei: 
M. Kalhile, Unterthornerstr. 27, 
Gust. Kauffmann, Herren- 
strasse 20 und Faul Se 


macher, Getreidemarkt 30 u. 5 
rstrasse 19, ü 


i Verwaltun 


5½“ groß, von tadelloſem, vornehmen 


3 Marienwerd 


feinſte Tuch⸗ 


Paletot⸗ u. 
zu Original⸗Fab f 
kaufen will, verſäume nicht, 


Muſterkollektion 
die wir auch an 
Privateſofort frei verſenden 
und geben damit Gelegen⸗ 
heit, Preiſe u. Qualität mit 
denen der Konkurrrenz zu 
vergleichen. — Gleichzeitig 
Bezugsquelle 
Schneidermeiſter u. 1 5 


ammgarn⸗, 
oppenſtoffe 
abrikpreiſen 


Lehmann & Assmy 
Tuchfabrikanten 
Spremberg, N.⸗ . 


| Nächste Woche Ziehung. 


Meiningen 1 re. 
4 und andere hohe Hauptgewinne 
 insgsamnt>OOO Gewinne? 
II Loose für 10 Mk. 


. 28 PoOge für 25 Mk. 
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 


versendet F 5 A. Schr ader, F 


Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 3 


nt, faſt neu, 


| LOBSEATM 


vierſitzig, für 


werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6412 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


GStar 
Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, ſind eleganter und 
altbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
ange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel direct von Adolf 08s 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
conventrender Stoffe. * 


billig z. verk. (3081) 
Danzig, Matzkauſchega 


no: 

ji, 

unwiderruflich Ziehung RR 

2 

2 

Gewinne alle baar ohne jeden Abaug. a 
auch gegen Nachnahme des Betrages. er 
6 zn 

| 

Carl Heinze 3 
RER 

TE 

"TREE 

1 

| 

u, 

2 

2 


Viehverkäufe. ei 


Te. 58 90 Or“ 


Goldfuchshengſt, gezogen in 
2 N Weedern b. — — wird 
am 17. November er., Nachm. 3 Uhr, 
auf dem Domainenhofe in Strasburg 
Weſtpr. öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Der Pferdezucht⸗ Verein 
Strasburg Wpr. 
Abramowski, Jaikowo. 


7jähr. brauner Wallach 


ein⸗ u. * ehipäen. gefahr., b. d. Truppe 
geritten, bill. zu verkauf. Meld. w. br. 
unt. Nr. 6078 an d. Exp. d. Ge fell. erb. 


2 Deckhengſte 


zur Remontezucht geeignet, verkäuflich. 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt Wp. 
Von einem derſelben ein Jahrgang 

kapitaler Fohlen hier zu beſichtigen. 


6jähriger brauner 16504 


allach 


Exterieur, firm zugeritten, Komman⸗ 
deurpferd, ſteht preiswerth z. Verkauf. 
Dom. Friedeck b. Wrotzk Wpr. 


Uncas 


u ſehr edel gezogener Rapp⸗ 
ehe wallach, 12jährig, 5 Zoll, 
her Chargenpferd, ſehr ausdauernd 
ſehr preis⸗ 


frü ehr 
und gängig, weil 2 
werth für 400 Mk. zu ver ng [6427 


Schroeder, Hauptmann, 
1 Goldap. 


Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxfordshiredown⸗ 


amt. Hiller, 
16427 


Vollblutheerde 


hat begonnen. = [3190] 
Cholischewke per Zelasen. 
H. Fliessbach. 


Ca. 300 Jannar: Yünmer 
drfordfhiredoien 


verkauft 16579 
Dom. Alt Janiſchau b. Pelplin, 


N ö * 
24 * 
N 
SF * 
25 2 
* N * 
> 
1 


1 | 2 


— eg 


200 Merz hafe 
50 fette Schweine 


verkäuflich 62281 


Dom. Klonau bei Marwalde Opr. 
15 Klesczyn 
chöne große 


Auf Dom. Skietz, 1 
Weſtpr. ſtehen jederzeit ſehr 


Abſatz⸗Ferkel, 
Norkſchir ıc. 


zum Verkauf. 


Ein Zucht⸗Cber 


der großen Horkſhire⸗Race ver 
käuflich. Pröll, Roggenhauſen, 


Junge Foxterrier 


vorzüglicher Abkunft, männlich, verkauft 


16500 Plehn, Gruppe. 


Zuchtgeflägel⸗ 
Verkauf 


Amerik. Bronceputen pr. St. (1.2) 35 Mk 


ni von Italienern und 
Plymouth⸗Rocks und Plymonth⸗ 
Rocks u. Langſham, pr. St. 5 ar 


empfiehlt einſchließlich Verpackung 


a 
Melno gegen Nachnahme Fräul. I da 
Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
op 6 Graudenz. Der G 1 iſt wieder⸗ 
10. bol en ausgezeichnet 


t mit 1. Staatsprei 


1894er Brut, 


pro Stamm (1.2) 20 ME, 
Kreuzung von Rouen⸗ und Schweden 
enten, pro Stamm (1.2) 13 ME, 
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